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Schwersleverlusle derSowjels bei ihren vergeblichenAngriffen
Alle SurSbruchsveriuche im d m heldenmütigen Widerstand der deutschen Grenadiere gescheitert - Rvvsevelt und Durchist warten vergebens

rd . Berlin . 28 . Aug . In öem harten Ringen
an öer Ostfront haben sich erneut ^wei Schwer-
punkte herausgebildet : an öen Abschnitten
Orel un>ö Charkow . Infolge der großen Ver¬
luste öer Bolschewisten bei ihren vergeblichen
Angriffen an anderer Stelle , an denen sie zu
Offensivaktionen übergegangen waren , ist so-
wohl im Norden wie im Süden der Front zur
Zeit ein Abflauen der Kampftätigkeit festzu-
stellen . Am Mius hat öer deutsche Gegenangriff
so viel Boden gewonnen , daß der kürzliche
Einbruch der Sowjets in öer Hauptsache para -
lysiert wurde .

Die Offensive bei Jsjum hat die Bolsche-
Wiste« in fünf Woche« über 1000 Panzer
und r»»d 80 000 Tote gekostet , ohne daß es
ihnen gel »»ge» wäre , die dort angesetzte
Za «ge «beweg»»g . die sich hinter Charkow
mit der von Bjelgorod a«sgega »ge»e«
Stoßarmee treffen sollte, zu verwirklichen.

Aehnlich verlief die Entwicklung im Räume
Wjasma . wo ein einziges deutsches Armee -
korps den Ansturm von örei ^feinölichen Ar -
meen aufhielt . Der seit öem 18. August ver -
suchte Frontalangriff gegen Staraja Russa. zuöem öie Bolfchewisten u . a. 11 Schützeuöivisio-
nen nnö 7 Panzerregimenter angesetzt hatten ,ist ebenfalls in öer zähen deutschen Verteidi¬
gung hängengeblieben .

Indem verzweifelten Bemühen , doch irgend -
wo um jeöen Preis zu einem Erfolg zu ge -
langen , haben nun öie Bolschewisten — Ver -
stärkungen von anderen Fronten heranziehend— im Raum von Orel und bei Charkow erneut
zahlreiche Verbände in die Schlacht geworfen .
Die Abwehr öer in Massen anrennenöen Bol -
schewisten, öie von Schlachtfliegern , Panzern
und schwerer Artillerie unterstützt werden , stellt
unsere Truppen ohne Zweifel wieder auf eine
harte Probe .

A« dem heldenmütige « Widerstand uaserer
Grenadiere si« d aber bisher alle D «rch-

brnchsversuche des Feindes gescheitert.
Südwestlich und westlich Orel erlitt er schwere
Verluste , ebenso bei dem Versuch , westlich unö
südlich der Ruinen von Charkow in öie deutsche
Verteidigung einzubrechen . Wie wirksam die
öeutsche Abwehr überall ist, geht allein schon
aus öer Zwischenbilanz öes OKW . hervor , wo-
nach seit dem 6. Juli an öer Ostfront über
IS 000 Sowjetpanzer vernichtet oder außer Ge -
fecht gesetzt wurden .

„Daöurch , daß die Deutschen nur hier und
öa an ihren Abwehrlinien verstärkte Abwehr -
kräste ansetzen , verfügen sie im Hinter -
land über große Reserven , während
öie Sowjets alle Kräfte in öen Kampf werfen ."
Diese Feststellung findet sich in einem Kom -
Mentar öes türkischen Generals Erkilet zur
Lage an der Ostfront . Er beurteilt damit öie
Dinge im wesentlichen durchaus richtig . Erkilet .
öer nicht an die Errichtung einer wirksamen
Zweiten Front durch die Plutokratien glaubt ,
fügt seinen Betrachtungen öie Ankündigung
hinzu : „Die Russen werden also gezwungen
sein, die schweren Kämpfe noch verbissener fort -
Susetzen , und damit wird auch die Aufreibung
ihrer Kräfte weitergehen ."

Geradezu lächerlich ist es , wenn angesichts
dieser Sachlage in London zur Bemäntelung
öer ungewöhnlich langen Beratungen zwischen
Roosevelt und Churchill , öie nach Abbruch öer
Konferenz von Quebec in Washington weiter -
geführt werden , weil offenbar noch keine Eini -
Sung über verschiedene wesentliche Probleme
erzielt werden konnte , das Gerücht ausgestreut
wirö , öie beiöen Plutokratenhäuptlinge war -
teten aus günstige Nachrichten von der bolsche-
wistischen Front .

D »b diese niemals eintreffen werden, dafür
bürgt die «»gebrochene Kraft der dentschen
Wehrmacht, die bisher alle Offensiven der
Sowjets zerschlag und ihne« auch in Zu-
k««ft eine zwar elastische , aber ««zerreib-

bare Abwehrsrout entgegensetze« wird .
Der englische Jnsormationsminister Bren -

von Bracken versicherte den Bolschewisten zum
-i- rost aus einer Pressekonferenz in Neuyork ,
öaß die Plutokratien alles tun würden , um die
auf ihnen lastende „furchtbare Bürde um jeöen
Preis zu erleichtern ". Solche Versprechungen
hörte man indes schon oft aus England und
öen USA ., wo man jedoch neuerdings wieder
einmal zu seiner eigenen Entschuldigung er -
klärt . jede Aktion müsse sorgfältig vorbereitet
werden und brauche daher ihre Zeit . In diesem
Zusammenhang wird so getan , als ob die Zeit ,
Dieser unbestreitbar wichtige Faktor , ein Ver -
bündeter der Alliierten sei .

Diese Wahnvorstellung wird in aufschluß -
reicher Weise von der türkischen Zeitung „Cum-
hurivet " widerlegt . Die Alliierten könnten
nicht wie im vorigen Krieg — so heißt es hier

— eine Abwartestrategie betreiben . Man öürse
andererseits aber auch öie Ruhe Deutschlands
und seiner Verbündeten nicht falsch beurteilen ,
denn es sei entschlossen, mögliche Angriffe auf
öie Festung Europa mit einem derartigen
Schlag zu beantworten , öaß öie Alliierten nicht
noch einmal einen derartigen Versuch wagen
würöen . Die Zeitung „Tasviri efkar" meint
in gleichem Zusammenhang , Deutschland hüte
sich , seine neuen Waffen und Machtmittel vor -
zeitig zu zeigen . Trotz aller Opfer unö Ve -
mühungen würöen auch künftige Angriffe gegen
Europa wahrscheinlich nicht besser auslaufen
als öie bisherigen Versuche dieser Art .

Die britische Enttäuschung über Quebec
O Stockholm, 28. Aug . England hat sich noch

immer nicht von öer großen Enttäuschung er -
holt , öie öie Quebec -Konserenz hinterlassen
hat . Angesichts dessen versucht der „News
Chronicle "

, die Mißstimmung einzudämmen
unö rügt alle Nachrichtenbüros und englischen
Journalisten wegen ihrer angebliche » „santasti -

schen und vollkommen grundlosen Gerüchte ".
Auch die „Times " macht einen energischen Ber -
such, Quebec in ein besseres Licht zu stellen , als
die britische Allgemeinheit bisher öie Kon -
serenz sehen konnte und wollte , indem sie auf
öie „unerhörte militärische Kräfteentwicklung
und die wachsende Jnitiativkraft der Alliierten "
verweist . Dann aber beeilt sich das Blatt , wieder
einmal öie Notwendigkeit einer zusammen -
hängenden und geordneten Dreimächtepolitik
zu unterstreichen . Selbst der flüchtigste Blick
in die Londoner Presse läßt erkennen , daß
Quebec für die meisten Engländer eine große
Enttäuschung geworden ist.

Fünf öänische Kutter liefen in öen
Hafen von Esbjerg ein . nachdem sie von eng-
lischen Flugzeugen aus lebhaft beschossen wor -
den waren . Dabei wurden drei Mann der Be -
satzung verletzt , unter ihnen einer lebens -
gefährlich . Ein Kutter mutzte abgeschleppt wer -
den , da er infolge starker Beschädigungen öurch
die englischen Bordwaffen zu sinken drohte .

Das untaugliche
Von Franz Moraller

Ob es besonders klug war , von Quebec aus
zu verkünöen , ö»ß nunmehr eine A g i t a -
tionswelle „ohnegleichen " gegen das
deutsche Volk in Bewegung gesetzt werde , öas
wollen wir vorläufig öahingestellt lassen. Es
gibt jedenfalls , wie sich nunmehr aus den un -
gehaltenen Aeußerungen sogenannter „neu -
traler " Zeitungen erkennen läßt , eine ganze
Menge von Leuten , öie ganz etwas an -
de res erwartet haben und öie nun ' über öas
reichlich bescheidene Ergebnis öer 13-Tage -
Besprechung nicht wenig enttäuscht sind. Daß
der von Woche zu Woche schwerer atmende bol -
schewistische Koloß , öer in einer gewaltigen
Anstrengung seiner gesamten Kraftreserven
ebenso verzweifelt wie vergeblich in öiesem
Sommer eine entscheiöenöe Wendung herbei -

Drei britische Kreuzer versenkt oder beschädigt
60 britische Bomber bei Terror-Angriff auf Nürnberg abgeschossen — An der Ostfront neue schwere Abwehrkämpfe

* Aus dem Führerhauptquartier ,
28. August. Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekannt:

An der Mi « sfro » t, im Raum um Char-
kow «ud südwestlich Orel standen auch gester«
««sere Truppe « i« schwerem Abwehrkamps ge-
gen überlegene sowjetische Infanterie - «nd
Panzerkräfte . Der Feind hatte erneut schwere
Verluste . 161 Pauzer wurden abgeschossen .
Durch energische Gegenangriffe wnrden durch-
gebrochene seindliche Verbände abgeschnitten
und eingeschlossen .

Die Luftwaffe grifs a» der Mius -Front . west-
lich Charkow und im Raum südwestlich Orel
Panzerverbände , Jnsauterie - nnd Nachschnb-
kolonne» des Feindes an. Am ZK. n»d 27.
August wurde« durch Jagdverbä »de 104 So -
wjetflugzeuge abgeschossen .

Bei de« schweren Kämpfe« südwestlich W j a s -
m a zeichnete sich die hamburgische 20. Paazer -
Grenadier -Division besonders aus .

In der Nacht zum 27. August griffe« schwere
devtsche Kampfflugzeuge Schiffsaufamm -
luugxu im Haseugebiet von Algier
a« und trafen ei» Kriegsschiff «ud 7 Trans -
porter mit Bombe » aller Kaliber . Ueber Süd -
itatien brachten deutsche Jäger u«d Flakartil -
lerie acht feindliche Flugzeuge zum Absturz.

Ei « deutsches Unterseeboot versenkte im Mit -
telmeer einen stark gesicherten britische «
Kre « zer der Aurora - Klasse , eiu zweites be-
schädigte durch Torpedotreffer eine » « eitere «
Kreuzer schwer .

Westlich Kap Fiuisterre wurde aus eiuem
feindliche« Flottenverband ei » Kreuzer i »
Brand geworfen , während ein Zerstörer
nach Bombentreffern explodierte nnd sank.

Bei Tagesvorstößen britisch - nordamerikani -
scher Fliegerverbäude i» de» Küsteuraum der
besetzte« Westgebiete wurde« 15 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen .

Ein Terrorangriff starker britischer Bomber -
verbände aus die Stadt NüZuberg iu der
vergangene « Nacht verursachtenVerluste ««ter
der Bevölkern »« sowie starke Zerstörungen in
Wohnvierteln , au Kirche », Kraukeahäufer» «nd
kulturhistorischwertvolle » Gebäuden. Nach bis -
herigen Feststellungen veruichtcte» Luftvertei -
dignngskräfte 60 der angreifende » Bomber .

„Aurora "-Kreu^erklasse verlor die Hälfte
ihres Bestandes

* Berli », 28. Aug . Der im heutigen Wehr-
machtbericht als versenkt gemeldete Kreuzer
« er „Aurora " -Klasse gehört einer Serie moder -

ner Kreuzer an , die in den Jahren 1934/36 ge -
baut und 1935'37 in Dienst gestellt wurden . Die
Kriegsschiffe dieses Typs haben eine Wasser-
Verdrängung von 5220 bis 5270 Tonnen und
verfügen üb?r eine Bestückung von sechs 15.2-
cm-, acht l0 .2 -cm-, zwei 4 .7- cm-Geschützen unö
acht Maschinengewehren sowie sechs Torpedo -
röhren in Drillingstürmen . Zu ihrer Bewass -
nuug gehören ferner eine Flugzeugschleuder
und ein Bordflugzeug . Ihre friedensmätzige
Besatzung besteht aus 450 Mann .

Zu der gleichen Klasse gehörte auch der
Kreuzer „Galstea "

, der am g . Januar 1942
durch ein deutsches Unterseeboot vor Alexan -
drien versenkt wurde . Die „Aurora "-Klasse
hat mit der heute gemeldeten Versenkung die
Hälfte ihres Bestandes von vier Kreuzern
verloren .

Eichenlaub für Regimentskommandeur
DNB . Berli » , 28. A»g . Der Fiiher verlieh

am 26. Hugust . 1943 das Eiche »la »b zum Rit -
terkreuz des Eiserne » Kreuzes a» Oberst Paul
Schultz , Kommandeur eines Greuadier -Regi -
meuts , als 284. Soldate » der deutscheu Wehr-
macht.

König Varls von Bulgarien gestorben
Prinz Simeon bestieg den Thron seines Vaters — Tiefe Trauer des bulgarischen Volkes

* Sofia , 28. Aug . Am Samstag »m 20
Uhr hat Ministerpräsident «nd Anbenminister
Professor F i l o f f folgende Proklamation ver-
6ese» :

„Seine Majestät , der König Zar Boris III .,
der Einiger , ist nach kurzer «nd schwerer Kraut -
heit heute, am 28. August 1343. um 16.22 Uhr»
im Kreise seiner Familie verschieden. U«er-
meblich ist der Schmerz Bulgarieus und des
bulgarische» Volkes . Wir alle habe» die hei-
lige Pflicht , fei» Vermächtnis z» erfülle » »»d
einig n»d uubeirrt deu vou ihm vorgezeichue-
teu Weg weiterzuschreiteu."

Iu eiuer weitereu im bulgarische» Rundfunk
verlesenen Proklamation wurde am Samstag -
abend bekauntgegebe» , daß gemäß der Berfas -
sung Thronsolger Prinz Simeo » den
Thro « Bulgarieus uuter dem Name » Si -
meon II . bestiege» habe. Bis zur Regeluug
der Regeutschastssrage werde der Ministerrat
die Leitung Bulgariens übernehme».

-i-

Das bulgarische Volk hat seinen geliebten
Herrscher verloren . Vom Augenblick der Be -
kanntgabe öer Erkrankung des Königs an war
das ganze Land erschüttert . Schmerz
erfüllte die Menschen in den Städten und Dör -
fern . Alle hofften auf eine Besserung im Ve -
finden des Königs . Aber es hat nicht sein sollen.
Der Einiger der bulgarischen Nation hat sein
Volk zu früh verlassen müssen.

Der so jäh aus öem Leben geschiedene König
Boris Hl . hat eine außerordentlich wechselvolle
Regierung gehabt , die schon unter schwierigsten
Auspizien begann . Kurz vor Beendigung des
ersten Weltkrieges , am 3. Oktober 1918, bestieg
er den Thron als Nachfolger seines Vaters ,
des Zaren Ferdinand I . Durch den unglück-
lichen Ausgang des Krieges , an öem das tap¬

fere bulgarische Volk an öer Seite Deutschlands
teilgenommen hatte , verlor es alle Gebiete , öie
es durch die Kraft der eigenen Armee und öie
Hilfe der deutschen Wehrmacht errungen hatte .

Iu ; Schandfriedeu von Neuilly wurden die
Grenzen des kleinen Bulgarien festgelegt , öas
auf Thrazien , Mazedonien und die Süd -

König Boris im Gespräch mit einem
Soldaten der deutschen Luftwaffe

(Associated Preß , Zander-M.)

Dobrudfcha verzichten mußte . Unter fchwieri -
gen inneren Bedingungen — die Kommunisten
bildeten eine außerordentlich starke Macht im
Staat , und der Parlamentarismus blühte —
wußte der junge König sich durchzusetzen. Als
seine höchste Aufgabe , öie er auch verwirk -
lichte, sah er die Schaffung und Erhal -
t u n g -d e r n a t i o n a l e n Einigkeit an .
Er hat sein Volk gelehrt , daß mit Vaterlands -
liebe alle Schwierigkeiten zu überwinden seien.
Das Volk hat alle seine Worte gläubig ausge -
nommen und ist seinem König unbedenklich
auf allen Wegen , über Unbilden und Fährnisse
der letzten 25 Jahre hinweg , gefolgt .

Seit 1933 führte der König unumschränkt die
Regierung, - seitdem ist er als der alleinige In -
spirator und Schöpfer aller politischen Ideen
und Maßnahmen in Bulgarien anzusehen .
König Boris , dek' von Jugend an in starker
Freundschaft dem Deutschen Reich verbunden
war , hat auch nicht gezögert , dem Dreierpakt
beizutreten .

*
König Boris III . ist am 30. Januar 1894 in

Sofia geboren . Erst 12 Jahre nach der Thron ,
besteigung vermählte er sich , und zwar mit ber
Tochter öes italienischen Königspaares , Prin -
zessin Giovanna von Savoyen , öie öen Namen
Joanna erhielt . Am 13. Januar 1933 wurde
die Prinzessin Maria Luise , am 16. Juni 1937
den Thronfolger Simeon Prinz von Tirnovo
geboren , der jetzt seinem Vater auf den Thron
Bulgariens gefolgt ist. Verfassungsgemäß
wird er mit 18 Jahren volljährig . Bis dahin
werden öie königlichen Rechte durch drei Re -
genten ausgeübt , öie von der großen Ratio -
nalverfammlung bestellt werben . Diese muß
besonders gewählt werden und tritt in Tir -
novo zusammen .

führen wollte , von dieser Enttäuschung am
härtesten getroffen wird , ist offenkundig . Sein
keuchender Ruf nach öer .^ weiten Front " —
zum wievielten Mal ertönt er jetzt schon ? ! —
ist öieses Mal so eindringlich und von so auf -
sehenerregenden Begleiterscheinungen unter -
strichen, öaß man nicht mehr im Zweifel sein
kann : für Stalin geht es jetzt nicht mehr öarum ,
daß seine Alliierten nun endlich billigerweise
auch ihren Anteil an öer Last des Krieges
übernehmen , sonöern öaß sie ihm nunmehr
endlich durch eine ernsthafte Großaktion gegen
den Kontinent eine so nachdrücklicheEntlastung
bringen , öaß er öas dräuende Gespenst der
militärischen Erschöpfung vielleicht doch noch
einmal zu bannen vermag . Die ewig aufgereg -
ten Hasardeure in London und Washington
konnten diesen Stalin bis vor kurzem nicht ge -
nug als einen eiskalten Rechner und kühlen
Realisten rühmen — wie hart muß es sie jetzt
treffen , daß öiefer Realist auf ihren so laut
gefeierten Erfolg auf Sizilien nicht mehr gibt ,
als was ihn ein herablassendes Glückwunsch-
telegramm kostete,' daß er ungehalten erkennen
läßt , wie wenig ihm mit Terrorangriffen auf
deutsche Stäöte geholfen ist : unö daß er sich
schließlich allen großen Ankündigungen gegen -
über in den Mantel einer schweigenden und
unheilverkündenden Skepsis hüllt . Gewiß , man
revanchiert sich damit , daß man plötzlich die
Erfolge öer bolschewistischen Sommeroffensive
ebenso realistisch zu betrachten beginnt , indem
man die Einnahme von Orel und Charkow
zwar durchaus wohlwollend würdigt , aber
nicht versäumt , auf öen ungeheuren Preis
hinzuweisen , öen öie Sowjets öafür zu be-
zahlen hatten , ohne daß sie dadurch ihrem Ziel ,
dem operativen Durchbruch in den freien
Raum unö damit der lebensnotwendigen
ukrainischen Ernte nähergekommen wären . So
erleben wir das seltsame Schauspiel , wie die
Juden des Ostens auf einmal die Jubeu des
Westens — und umgekehrt — aus öem siebten
Himmel ihrer Siegessicherheit herunterzuholen
versuchen , in dem sie noch vor wenigen Tagen
freizügig umherschwebten , um nun gemeinsam
und gegenseitig in Realismus zu machen. Das
geschieht gewiß nicht aus Laune oder Neigung ,
sondern ganz einfach aus der sowohl bei Char -
kow als auch auf Sizilien bitter gewonnenen
Erkenntnis , welch gefährliches und undank -
bares Unterfangen es war . bei der Aufstellung
des „Siegeskalenders " kurzerhand über die
deutsche Wehrmacht zur Tagesorönung über -
zugehen .

Es ist eben .nun einmal nicht so . daß ein
unter besonders günstigen Umständen oder
durch schwerste Blutopfer errungener Erfolg
an der Peripherie des kontinentalen Groß -
raumes sich einfach lawinenartig fortsetzen unö
damit das ganze Riesengebäude öer europäi -
schen Wehrkraft zum Einsturz bringen würbe ,
wie man sich das vielleicht öa und dort aus -
gemalt haben mag . Im Gegenteil , je näher
uns der Gegner auf den Leib rückt, desto mäch -
tiger wird zwangsläufig die abstoßende Kraft
unseres gewaltigen und immer noch völlig
intakten Verteidigungssystems . Wir zweifeln
nicht daran , daß man sich in Quebec darüber
im stillen Kämmerlein völlig klar geworden ist
und daß man sich zu schwerwiegenden militäri -
schen Entschlüssen gezwungen gesehen h<? t . deren
Aussührungsversuche nicht allzu lange , mehr
auf sich warten lassen dürsten . Wir können
ihnen in gelassener Ruhe und ip der sicheren
Ueberzeugung entgegensehen , daß , wo immer
sie erfolgen mögen , die planvolle Borbereitung
unserer Führung und die ungebrochene Kampf -
kraft unserer Divisionen ihnen Nüsse zum
Knacken geben werden , an denen sie sich öie
Zähne ausbeißen können .

*
Sie scheinen so etwas auch zu ahnen . Denn

es paßt eigentlich schlecht zu der bislang zur
Schau getragenen militärischen Siegeszuver -
ficht, wenn nun durch die geplante „Agitations -
welle ohnegleichen " auf einmal der reich -
l i ch abgebrauchte Nervenkriegsschau -
platz wieder in den Vordergrund
gerückt werden soll . Das heißt doch prak -
tisch nichts anderes , als daß man in Quebec
stillschweigend die Möglichkeit einer militäri -
schen Entscheidung auf den Schlachtfeldern als
aussichtslos abgeschrieben hat und nun ver -
suchen will , nach bewährtem Northcliffe -Re -
zept von 1918 die Kampfmoral und innere Wi -
derstandskrast des deutschen Volkes durch hem-
mungslose Agitation zu unterhöhlen und
schließlich zu zerbrechen . Daß man uns öas
freunölicherweise noch vorher ankündigt , gibt
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der ganzen Geschichte ihre besondere Note .
Denn hier wird wieder einmal die abergläu -
bische Zwangsvorstellung von der „Automatik
des Kriegsablaufs " sichtbar , von welcher vor
allem Churchill, nicht minder jedoch auch seine
britischen und nordamerikanischen Komplizen
besessen sind . ES ist die suggestive Ueberzeu-
gung , daß dieser Krieg zeitlich, in den Ereig -
nissen und im Ergebnis haargenau so ablaufen
muß, wie der Weltkrieg 1914—1918. So wie der
Hasardeur am Spieltisch unerschütterlich an
„sein System " glaubt und in der trügerischen
Gewißheit deS großen Coups seine Einsätze
ins Maßlose steigert, so pokert sich Churchill
durch diesen Krieg , und hinter ihm seine für
die Leidenschaft des Wettens ebenso wie für
die mystische Welt des Aberglaubens anfäl -
ligen Landsleute diesseits und jenseits des At-
lantik . Erinnern wir uns nochmals seiner
Voraussage im Februar , wonach „ innerhalb
der kommenden neun Monate die Entscheidung
des Krieges fallen " werde, denken wir an
seine kürzliche Prophezeiung „wenn die Blät -
ter fallen ", oder an sein augenzwinkerndes
Dementi aus Quebec , wonach er „nicht er -
klärt habe, daß der Krieg bis Weihnachten
zu Ende sei " , dann wird uns klar, von wel -
cher fixen Idee dieser alte Mann getrieben
wird und was England in seiner verzweisel -
ten Lage immer noch aufrechterhält. W i e
aber , wenn nun in wenigen Wochen
die Termine des jetzt schon durch -
einandergeratenen „Siegeskalen -
derS " endgültig abgelaufen sind
und die unaufhaltsam abrollende
Zeit den Aberglauben von 1818 ab
absurdum geführt haben wird ?
Was dann geschieht , und wer dann als Opfer
des Nervenkrieges auf der Strecke bleiben
wird , darüber wollen wir jetzt noch keine Spe -
kulationen anstellen : es wird sich zeigen . Uns
obliegt es , lediglich zu beweisen , daß , wenn
der November 1318 für unsere Gegenwart
eine Bedeutung besitzt, eS lediglich die sein
kann, daß die Erinnerung an ihn und die
furchtbaren Folgen des Versagens unseres
Volkes in schicksalsschwerster Stunde seine
Wiederholung für alleZeitenaus -
schließt .

*

Immerhin werden wir gut daran tun , unS
für die kommenden Wochen aus die „November -
Mentalität " unserer Gegner einzustellen . Daß
sie in der nach ihrem Kalender noch verblei -
benden Zeit alles daran setzen werden , was
überhaupt in ihren Kräften steht, um ihr
Programm doch noch zu erfüllen , ist nur natür -
lich. Daß sich daraus für uns noch Belastun -
gen schwerster Art ergeben werden , ist ebenso
selbstverständlich. Soweit sie auf militärischem
Gebiet liegen , dürfen wir ohne Sorge und
festen Vertrauens auf die Ueberlegenheit unse-
rer Führung und unserer Soldaten sein. Daß
die Widerstandskraft und die Kampfmoral der
Heimat durch den Bombenterror nicht zu zer-
brechen ist . ivird heute bereits . in steigendem
Maße selbst vom Gegner eingesehen. Daß die
verbrecherischen Terrorangriffe mit dem un-
endlichen Leid, das sie über unsere friedliche
Bevölkerung bringen , uns auf härteste Proben
stellen und oft die Grenze des Erträglichen zu
erreichen scheinen , ist uns bewußt . Aber eben-
so weiß heute jeder einzelne Deutsche, daß
das Unabänderliche ertragen und
überwunden werden muß , mag es
auch noch so schwer werden . Denn die -
sem Terror mit Mord und Brand ist heute die
gleiche Rolle zugedacht , die vor 25 Jahren die
verbrecherische Hungerblockade ge ^en die deut-
sche Heimat gespielt hat - die innere Zermür -
bung und die Lähmung des Widerstands-
willens . Was aber damals zum Erfolg führt «,
das ist heute von vornherein zum
Scheitern verurteilt . Und zwar nicht
nur deshalb , weil wir die furchtbaren Erfah-
rungen aus dem Zusammenbruch des Welt -
krieges besitzen , der all die schweren Opfer an
Gut und Blut in vier Kriegsjahren mit einem
Schlag sinnlos machte , weil man den heuchle -
rischen Phrasen der Feinde mehr vertraute als

' den eigenen Waffen und damit die Kraft ver-
lor . auch noch das Letzte einzusetzen, um alles
zu gewinnen . Nein , die barbarischen Kampf-
Methoden unserer Feinde mit Sprengstoff und
Phosphor gegen Frauen und Kinder genügen
uns heute vollkommen , um uns vor der folgen -
schweren Täuschung zu bewahren , daß wir es
im Grunde doch vielleicht mit „anständigen
Menschen" zu tun hätten , m\ t denen es sich
später vielleicht doch wieder verhandeln ließe .
Atlantik - Charta und ähnliche Friedenspro -
spekte für Harmlose sind für uns nur ein
lächerlicher Fetzen Papier , der nicht so schwer
wie ^t wie ein einziger Phosphorkanister . Die
letzten Monate haben es uns jedenfalls
gründlich abgewöhnt , noch einen Unterschied
zu machen zwischen der grausamen Barbarei
deS Bolschewismus und dem Gangstertum der
westlichen Plutokratien . Sie werden uns
aber auch , wenn die Stunde der
Vergeltung gekommen ist — und
sie kommt ! — davor bewahren ,
gegenüber diesen Mördern noch
irgendwelche Gefühle von Mitleid
oder menschlichen Hemmungen zu
empfinden . Sie werde » ernten ,
was sie heute säen l

*

Angesichts dieser eindeutigen Haltung dürf-
ten auch die Aussichten der angekündigten
„Lügenoffensive ohnegleichen" bei unserem Volk
von vornherein recht bescheiden sein . Wir
wüßten nicht , welchen Anlaß wir unseren Fein -
den gegeben hätten , derart an unserem gefun-
den Menschenverstand und unserm Kritikver-
mögen zu zweifeln , daß er glauben kann, es
bedürfe jetzt nur einer großaufgezogenen Pa -
pieraktion , um in Deutschland die Geister zu
verwirren und den Siegeswillen zu brechen .
Wenn man in London und Washington wirk-
lich die Siegeshoffnungen darauf gebaut hat,
dann wäre es besser , sie gleich ganz zn be-
graben . Wir sind überzeugt davon , daß es
gewiß ein großartiges Feuerwerk an Phrasen ,
Drohungen und Versprechungen geben wird,
denn darin war der Jude von jeher ein Meister.
Wir sind auch darauf gefaßt , daß durch un-
kontrollierbare Kanäle ein Teil solcher Ge-
rüchte und Parolen zu uns hereinsickern wird ?
aber daß sich nach der großspurigen Voran -
kündignng bei uns jemand ernsthaft davon be-
eindrucken lassen könnte, daS anzunehmen ,
wäre für den vernünftigen Sinn unseres
Volkes doch geradezu beleidigend . Natürlich
muß man davon , wie immer , jene ausnehmen ,
die niemals alle werden und die sich noch be-
sonders schlau vorkommen , wenn st « genau
d&f tun , was der Feind gern möchte : nämlich
aufgeregt und übereifrig all die „interessanten"
Neuigkeiten au» finsterster Quelle , dt« sie

Handelsslörer löufl Japan an
Blaue Jungs reichen ihren Waffenbrüdern die Hand

' Von Kriegsberichter HeinzTischer
PK. Eines Abend stehen wir mit unserem

Kreuzer in der Java - See . Die Nacht sinkt
schnell. Mit ihr entzündet sich ein himmlisches
Feuerwerk . Im Ausgleich der Spannungen
blitzt und leuchtet es rings um das Schiff auf
wie aus hundert fernen Batterien . Die Bc -
satzung steht am Oberdeck und genießt das tro-
pische Schauspiel.

Am anderen Tag kommt über der Kimm
ein Fahrzeug auf . Der Ausguck im Topp
nimmt einen gewaltigen „Schnurrbart " am
Bug des heranpreschenden Bootes wahr und
meldet, mit aK pflügt der Fremde die glas -
blaue , lichtdurchflutete See . Es ist eine kleine
schnelle Einheit . Alle Gläser richten sich vor-
aus . Jetzt wird das sechzehnstrahlige Son -
nenbanner über der grellen Gischt seiner
Fahrt erkennbar. Jeder fühlt ein besonderes
Ereignis nahen . Zum ersten Mal in diesem
Weltenbrand begegnen sich in den östlichen
Gewässern die Kriegsflaggen der deutschen
und kaiserlich -japanischen Marinen .

Die Ehrenwache im Khakipäckchen und Tro ^
penhelm wird herausgepsiffen und die Back
geräumt . Kommandos lassen die jungen Hilfs -
kreuzermänner , deren kernige Gestalten die
Südsonne bronziert hat, erstarren. Mit Straff -
heit und innerer Soldatenfreude „hauen sie
ins Eisen", daß die Gewehre knacken. „ Prüfen -
tiert das — Gewerr ! Augen — rechts!"

Auf Steinwurfnähe rauschen der deutsche
Kreuzer und das japanische Boot aneinander
vorbei . Wie eine Bernsteinkette leuchtet die
Front der sandfarben uniformierten Kamera-
den von drtiben herüber. In Paradeaufstellung
säumen sie die Reling . Von den Brücken
grüßen die Kommandanten und Offiziere . Und
während sich die Fahrzeuge im Züge ihrer
schnellen Fahrt schon wieder nach entgegenge -
setzten Richtungen voneinander entfernen , löst
sich urplötzlich und spontan das militärische
Bild in einem Ausbruch herzlichen Kamerad-
schastsgrußes auf. Rufe wechseln, Mützen
schwenken , Hände fliegen , Arme winken —
lachende strahlende Gesichter . Und, verflixt noch
eins , selbst die Ausgucks haben , ihre Nase,
wo sie sie nicht haben sollen!

Nur Augenblicke sind es , dann ist die ganze
Szene vorbei und klingt ab wie das Poltern
der Kielwasser, deren ausstrahlende Wellen sich
krabbelnd vermengen . Schnell wie es aufkam,
verliert sich daß Boot wieder in der Ferne und
mit ihm daS Bild eines denkwürdigen Augen -

blickes : ein aus erfolgreichem Kampf kommen -
des deutsches Kriegsschiff hatte über die weit -
weiten Meere hinweg an der Schwelle der
Front dem tapferen japanischen Verbündeten
die Hand gereicht.

An Bord gibt es in diesen letzten Minuten
alle Hände voll zu tun . Eimerwejse muß die
Farbe herhalten , bis das rostige „Seeräuber -
zivil " monatelangen Tropentones einem
kriegsschiffgrauen Paradekleid gewichen ist.
Hafenklar macht sich auch der Seemann . Dem
beglückenden Gefühl , nach erfüllter Pflicht wie -
der Land zu spüren, opfert er leichten Herzens
die Seefahrerzierde eines langen Kampfein-
satzes : die letzten Hilsskreuzerbärte , auch die
musealsten Stücke, fallen . . . nur einer nicht !
Der Bart des Kommandanten ist von der Be -
satzung unter Naturschutz gestellt worden. Und
der prachtvolle Humor des „Alten " gewährt
diesem Beschluß augenzwinkernde Gültigkeit .

Tage später kommt die K ü st e d e s I n s e l -
reiches in Sicht.

Wir sehen über dem ..Thüle Asiens " das im-
posante Schneehaupt oes makellosesten . aller
Berge ragen : der heilige Fuji grüßt den Gast.
Und wie um auch des Landes Macht und nicht
nur seine Schönheit zu demonstrieren , will es
der Zufall , daß ein großer Flugzeugträger , der
majestätisch im Kranze von Geleitzerstörern
seinem Ziele zustrebt, das Bild vollendet .

In einer Bucht kommt der Lotse an Bord .
Noch eine Nacht vergeht , ehe das Schiff den
ihm zugewiesenen Platz erreicht. Strömender
Regen hüllt alles ein. Ein kleines japanisches

Hafenboot begleitet das Schiff auf seinem
Weg zur Boje . Von Deck dieses „Zampans "

leuchten durch die Schleier der Nässe große
bunte Blumenkörbe . Ein Verkehrsboot mit
Admiralsflagge nähert sich. Trommelwirbel
erschallen , Front wird geblasen . Der deutsche
Marine -Attache kommt an Bord . Admiral
Wennecker , der bei Ausbruch des Krieges
als Kommandant der „Deutschland" mit „Ad¬
miral Graf Spee " zugleich die Störung des
gegnerischen Handels eröffnete , reicht als er -
ster unserem Hilfskreuzerkommandanten Kpt.
z. S . Gumprich zum Gruß und Glückwunsch
die Hand . In einer Ansprache verheißt er der
Besatzung nach den langen Monaten ihres
tapferen Einsatzes, dem zahlreiche feindliche
Schiffe zum Opfer gefallen waren , Tage der
Ausspannung in den Bergen . Dann bewill -
kommnet ein Empfang der deutschen Botschaft
in Tokio in Gegenwart höchster Gäste des
Landes und der Deutschen Kolonie die Hilss -
kreuzerfahrer im gastlichen Reich des Waffen-
bruders . So schließt der Tag der Ankunft,
japanische Höflichkeit schenkte ihn den Deut -
schen unter sich. Vom nächsten Tage aber an
ließen uns die „Preußen des Ostens " zwei
Wochen lang alle Herzlichkeit entgelten , mit
der die Männer des japanischen U -Bootes zu-
vor in Europa empfangen und aufgenommen
worden waren .

Auf Java fanden im Monat August in
allen großen Orten Versammlungen der in -
dischen UnabHängigkeiisbeivegung statt . Eine
besonders machtvolle Kundgebung wurde am
25. August im Stadttheater Dyakarta in An-
Wesenheit von Vertretern

' der japanischen
Militärverwaltung abgehalten . Der Führer
der indischen Unabhängigkeitsbewegung auf
Java betonte , daß die Inder in ganz Groß-
ostasten bereit seien, SubhaS Chandra Bose in
seinem Kampf mitallen Kräften zu unterstützen.

Trotz tuftterror Pflicht unverzagt erfüllt
Reichsmarschall Göring dankt dem deutschen Bergmann

* Berlin » 28 . Aug . Seit über zwei Jahren
haben die Männer des Kohlenbergbaues zu -
sätzliche Arbeit an Sonn - und Feiertagen
geleistet , um den im Kriege immer mehr ge -
steigerten Kohlenbedarf zu decken. In den
letzten Monaten hat jeder Bergmann über
seine Sonntagspflichtschicht hinaus eine frei -
willige Schicht verfahren und seinen Lohn
für die Schichten erhielten aus den Kreisen
des Bergbaues den Namen „Panzerschicht".

Der Vorsitzer der Reichsvereinigung Kohle,
Staatsrat Paul Pleiger , bat dem Reichs-

pflegt die Vetrlebsgemeinschast!
Ein Aufruf Dr . Leys an die Betriebsführer und Gefolgschaften

* Berlin , 28 . Aug . Reichsorganisationsleiter
Dr . L e y , Leiter der DAF . , hat einen Aufruf
an die deutschen Betriebsführer und Gefolg -
schasten erlassen, in dem er die besondere
Bedeutung der B e t r i e b s g e m e i n -
schaft für den deutschen Freiheits -
kämpf unterstreicht. In dem Ausruf heißt es :

„Die Verwirklichung bet Gemeinschastsibee,
Sie der Nationalsozialismus unserem Volke
gebracht hat, gehört zu den tiefsten Geheimnissen
der gewaltigen Kraft, über die wir heute ver-
fügen . Je härter der Krieg wird , .um so stärker
drängen die Menschen zur Gemeinschaft zusam-
men, um so mehr suchen sie in dieser Gemein -
schaft eine Ergänzung und Vollendung ihres
eigenen Wesens .

So fordere ich Euch alle auf , das schönste Gut
unserer nationalistischen Sozialpolitik , die Be -
triebsgemeinschaft , gerade heute besonders zu
pflegen und zu vertiefen . Es mag in ruhigen
und reichen Friedenszeiten für Euch Betriebs -
führer leicht sein, durch Geid und andere mate-
rielle Werte Eure Fabriken zu verschönen und
Euren GSfolgen bessere Arbeits - und Lebens-
bedingungen zu verschaffen. Noch höher aber
als alle diese materiellen Vorteile ist heute
der Charakter und die Haltung zu
bewerten , mit denen ein Betriebsführer . sich in
der Front des Krieges vor seiner Betriebs -
gemeinschaft auszeichnet . Ihr habt nicht nur
die Pflicht , Euch in vermehrten Vertrauens -
ratssitzungen oder Betriebsappellen und' per -
sönlichen Unterhaltungen mit arbeitsrechtlichen
und sozialpolitischen Fragen zu befassen , son -
dern müßt darüber hinaus — wie der Offizier
in seiner Truppe — Euch gerade jetzt auch mit
den persönlichen Sorgen und Nöten Eurer
Mitarbeiter beschäftigen. Sorgt für Disziplin
und die Erfordernisse einer ständig wachsenden
Produktion , aber zeugt zugleich auch tiefes
menschliches Verständnis für die
Vorgänge , die sich in den Eurer Führung an-
oertrauten Menschen heute abspielen.

Betriebsobmänner ! Unterstützt als die poli -
tischen Garanten der Partei bei dieser Akti-
vierung der Betriebsgemeinschaft den Betriebs -
führer und seine Gefolgschaft. Denkt daran, daß
Ihr Mc Idee der Bewegung verkörpert.

irgendwo aufgeschnappt haben, herumzutr
'at-

schen und breitzutreten . Wir werden gut
daran tun , auf diese Zeitgenossen , die Gott sei
Dank nichts zu melden haben, gut aufzupassen
und ihnen in der entsprechenden Form , die
nicht immer „gewählt " zu sein braucht , ent-
gegenzutreten .

*

Auf eines dürfen sich die Nervenkriegs -
strategen von Quebec jedenfalls verlassen :
Wir werden uns den Sieg , den sie
uns militärisch nicht abzutrotzen
vermögen , weder imNovembernoch
zu irgend einem andern Zeitpunkt
auf dem schwarzen Markt .einer
Lügenaktion „ohnegleichen " abhan -
d e l n lassen . Sie mögen tun und lassen^
was ihnen beliebt , ihre Absicht, das deutsche
Volk um die Früchte seiner gewaltigen An-
strengungen und seiner schweren Opfer zu
bringen , indem man einen Keil zwischen Volk
und Führung treiben will , ist so kindisch und
hoffnungslos , daß man wirklich kein Wort
darüber zu verlieren braucht . Das Rezept von
1918 mag damals gut und wirksam gewesen
sein — heute ist es untauglich geworden , denn
mit der schlechten Erfahrung tragen wir die
beste Schutzimpfung im Leibe, die uns gegen
solche Seelenaifte längst immun gemacht hat.
Od sie das glauben oder nicht , — sie wer -
den es , neb st manchem andern , noch
t « Laufe dies « » Jahr « » erfahre «.

Und Ihr Männer und Frauen der Gefolg -
schasten, die Ihr vielleicht in luftbedrohten
Gebieten fern von der Familie oder Euren
Kindern Eure Pflicht erfüllt , seht in Eurer
Betriebsgemeinschaft nicht nur eine Zweckorga-
nisation zur Erfüllung von Produktionsauf -
gaben, sondern auch eine zweite Heimat , eine
erweiterte Familie , in der Ihr auch Eure per -
fönlichen Fragen , Eure menschlichen Nöte und
Wütffche behandeln könnt. Für Euch darf der
Betriebsführer nicht Vorgesetzter sein , der in
rein dienstlichen Zuständigkeiten seine Begren -
zung findet, sondern er soll und mutz Euer Be -
rater sein, wie es der vorbildliche Offizier
gegenüber seinen Soldaten ist.

Wenn Ihr alle , Betriebsführer , Obmänner
und Gefolgen , in diesem Sinne Eure Betriebs -
Gemeinschaften aktiviert und vertieft , so stärkt
Ihr damit zugleich die politische und mate-
rielle Widerstandsfront , an der jeder Ansturm
und Terror des Feindes - zerschellen mutz . Alles
für den Führer ! Alles für Deutschland !"

Marschall in diesen Tagen über die bisherigen
Erfolge dieser zusätzlichen Arbeit im Bergbau
Bericht erstattet. Reichsmarschall Göring hat
daraufhin dem deutschen Bergmann in nach-
folgender Verkautbarung seinen Dank für das
bisher Geleistete ausgesprochen:

Männer des dentscheu BergbaneS !
Unter Anfpannnnck aller Kräfte habt Ihr die

Kohlenförderung in den letzte » Jahre » geftei-

?
«rt. Durch Eure » Fleiß »ud Eure Mühe
onnte der wachsende Bedarf a» Kohle, dem

wichtigste« Grnndstoss « userer Rüstuvgsindu -
strie, gedeckt werden.

Obwohl Euer Werktag besonders schwer ist,
schwerer als der sast aller andere« Berufe ,
habt Ihr zusätzlich Sonutagsarbeit geleistet.
Darüber hinaus habt Ihr noch freiwillig eine
„Panzerschicht" verfahren , bei der Ihr aus
Euren Lohn zu Gunsten der Herstellung von
Waffe» für die deutsche Wehrmacht verzichtet
habt. Ihr habt damit der heldenhaft
ri » ge » de » Front ei » leuchtendes
Beispiel von dem Einsatz » nd der
Haltung der Heimat gegebe « .

Für Eure Anstrengungen »nd Eure » Opfer»
willen danke ich Euch herzlich. Meine besondere
Anerkennung gilt den Arbeitskameraden ' in
luftbedrohte» Weste » , die trotz deS brutalen
Feindterrors ihre Pflicht » » verzagt
erfüllt «nd in ihrem Schaffenseiser nicht
nachgelassen haben.

Für die Z» k»»st »»seres Volkes »» d Rei -
ches habt Ihr i» gemeinsamer Anstrengung
unter de« harten Voraussetzungen des Krieges
Leistungen vollbracht, die denen unserer tapfe¬
re» Soldaten z» Lande, zu Wasser n»d iu der
L»st ebenbürtig sind .

gez. Hermann Göriug .

Lustabwehr überall gleich stark
Britenamerikaner verloren wiederNürnberg «ine neue Ueberraschnng für England -

83 Flugzeuge
id . Berli « , 28 . Aug . Nach einer mehrtägigen

Pause , die zweifellos zum Teil ihre Erklärung
in den letzten erheblichen Flugzeugeinbußen
über Berlin findet , haben unsere Feinde ihre
Bombenoffensive mit einem schweren Angriff
gegen Kultur - und Baudenkmäler der alten
Reichsstadt Nürnberg fortgesetzt. Wenn sie da -
bei der Meinung gewesen sein mögen , über
diesem kaum als militärisch wichtig zu bezeich -
nenden Zielgebiet schwächere Lustvertei¬
digungskräfte anzutreffen als über der Reichs-
Hauptstadt , dann mutzten sie eine neue schmelz -
liche Enttäuschung erleben : Die neu organi -
sierte und schematisch verstärkte deutsche Luft-
abwehr bewies in dieser Nacht , daß ihre
Schlagkraft in allen Gauen des
Reiches gleichmäßig außerordent -
lich gesteigert worden ist und daß fortan
die englisch - amerikanischen Terroraktionen un-
sere Gegner überall sehr teuer zu stehen kom -
men dürften.

Wie wenig aber diese wirkungsvolle Ver -
stärkung unserer Luftstreitkräfte in der Heimat
auf Kosten anderer Fronten erfolgt ist , haben
die letzten 24 Stunden des Luftkrieges außer-
ordentlich eindrucksvoll belegt . Von nahezu
allen Kampfabschnitten liegen bemerkenswerte
Erfolgsberichte vor , die eine hohe Aktivität
unserer zahlreichen Kampf- und Jagdgefchwa-
der bezeugen . So verloren Engländer und
Amerikaner bei zahlenmäßig schwächeren Vor -
stößen in die besetzten Westgebiete im Lause
des 27. August nicht weniger als 15 Maschinen,
darunter mehrere viermotorige Flugzeuge .
Zur gleichen Zeit wurden über Süditalien —
das seit Beendigung des Sizilienfeldzuges zu
einem der Brennpunkte des Luftkrieges ge -
worden ist — erneut acht feindliche Flugzeuge
abgeschossen , darunter fünf Maschinen des
Baumusters „Mitchell", zwei amerikanische
„Lihtning " -Jagdslugzeuge und ein viermoto -
riger USA .-Bomber . Die erste unvollständige
Bilanz der letzten 24 Stunden enthält damit
bereits 83 Flugzeugverluste der Engländer
und Amerikaner . Auch an der Ostfront waren
unser« Jäger und Zerstörer wieder überaus
erfolgreich : Bei nur 8 eigenen Verlusten wur-
den am 26. und 27. August allein in Luftkämp-
sen 104 sowjetische Flugzeuge abgeschossen .
Durch die Erfolge unserer Flak und Zerstö-
rungen am ' Boden dürfte sich auch diese Zahl
noch weiter erhöhen.

Neben diesen schönen Abwehrleistungen , deren
Bedeutung unverkennbar ist, stehen einig «

außerordentliche Ergebnisse eigener Angriffs -
Unternehmungen gegen feindliche Sch i f f s -
ziele . Dabei war es wieder einmal der See -
räum westlich der iberischen Halbinsel , in dem
ein feindlicher Flottenverband die Schlagkraft
bombentragender deutscher Flugzeuge zu spü -
ren bekam . Westlich Kap Finisterre wurde ein
aus Kreuzern und Zerstörern bestehender
Schiffsverband von „Condoren" entdeckt , die
in diesem weiten Gebiet Aufklärung flogen ,
und danach im Verlaufe des 27. August von
mehreren Wellen schwerer deutscher Kampfflug -
zeuge verfolgt und angegriffen . Zunächst trafen
Bombenvolltreffer einen Zerstörer mittschiffs,
der nach der Explosion sofort sank . Eine Bombe
schweren Kalibers zerriß das Oberdeck eines
Kreuzers , der brennend und gestoppt liegen
blieb.

In der Nacht zum 27. August hatten Ver¬
bände schwerer deutscher Kampfflugzeuge den
Hasen Algier angegriffen . Nach bisheri -
gen Feststellungen wurden hier sieben Trans -
porter und eine Kriegsschiffseinheit getroffen
und ausgeschaltet . Nimmt man alle diese
Einzelerfolge zusammen , zu denen man außer-
dem die gleichmäßig hohen Kampfleistungen
unserer fliegenden Verbände in den östlichen
Schlachten hinzurechnen mutz, dann ergibt sich
deutlich, datz die Grenzen unserer Luftmacht
wesentlich weitergespannt sind , als man in
London wahrhaben möchje .

26 Flugzeuge über Italien abgeschossen
* Rom , 28. Aug . Der amtliche Bericht des

Oberkommandos der italienischen Wehrmacht
lautet :

Unsere Sturmboote haben bei Operationen
längs der calabrischen Küste im Laufe der
letzten Tage neun feindliche Flug -
zeuge abgeschossen . Marineeinheiten
vernichteten ein weiteres Flugzeug .

Verbände des Gegners haben Sulmona , Ca-
tanzarp und einige Ortschaften Campaniens
mit Bomben belegt , wobei sie in Salerno be-
deutende Schäden verursachten.

Italienische Jäger haben in harten Luft-
kämpfen sechs Flugzeuge zum Ab stürz
gebracht , während deutsche Jäger sieben
Feindmaschinen abschössen. Drei weitere
Flugzeuge des Gegners find nach Absturz
durch Flaktreffer am Boden zerschellt .

(£ üic$ gnfagii
Der Führer empfing gestern in Gegen -

wart des Reichsministers des Auswärtigen
von Ribbentrop den neu ernannten Gesandte»
des unabhängigen Staates Kroatien in Ber -
lin , Professor Dr . Stjevan Ratkovic , zur
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens
sowie des Abberufungsschreibens seines Bor -
gängers .

Das slowakische Innenministe¬
rium hat weitere Einschränkungen für Iu -
den erlassen. Juden dürfen grundsätzlich nicht
reisen und ihren ständigen Wohnort nicht
verlassen'.

Die britische Admiralität gibt be-
kannt, daß auf Grund des Verlustes des U-
Bootes „Traveller " insgesamt 65 Mann als
verloren gelten müssen , und zwar sechs Ossi-
ziere und 59 Mann des Mannschaftsstandes .
Alle sind als vermißt gemeldet und vermutlich
ums Leben gekommen.

Der griechische Ministerpräsi »
dent Rhallys wandte sich scharf gegen die
Gerüchtemacher« . Der Feind versuchte mit
allen Mitteln , so führte er aus , das griechische
Volk zu zersetzen und von nützlicher Arbeit
abzuhalten . Gerüchten- Verbreiter seien Volks -
feinde. Sie bedienten sich der Naivität jener
unverbesserlicher Elemente , die das griechische
Volk vergiften wollten .

Der spanische Staatschef General
F r a n c o wurde am Samstag in der Ka -
thedrale von Santiago de Compostela feierlich
zum Ehrenbürgermeister der Stadt Santiago
ernannt und mit den Abzeichen dieser Würde
ausgestattet . General Franco sprach in einer
kurzen Rede seinen Dank aus für die Ehrung ,
die ihm die historische Stadt Santiago zuteil
werden lasse . Die Bevölkerung von Santiago
brachte dem Staatschef auf seiner Fahrt durch
die Stadt begeisterte Kundgebungen dar.

Das japanische Kabinett beschloß
die Herausgabe eines authentischen Geschichts -
werkes des japanischen Kaiserreichs von der
Regierungszeit des Kaisers Jimmu Tenno
an bis zur Neuzeit . An dem Werk sollen 25
japanische Historiker fünfzehn Jahre lang zu
arbeiten haben.

Der Großost asienmini st er Aokt
traf auf seiner Besichtigungsreise am 27^August
in Kalgan , dem Sitz der Regierung der Jnne -
ren Mongolei , ein . Nachdem er einen Bericht
des dortigen japanischen Gesandten über die
Lage entgegengenommen hatte, stattete Aoki
dem Vorsitzenden der autonomen Regierung
der Inneren Mongolei , Fürst Teh , einen Be -
snch ab und tauschte mit ihm Begrüßungshöf -
lichkeiten aus .

Der schwedische Justizminister
Westman hat sein Rücktrittsgesuch eingereicht.
Die Ergänzung der Regierung dürste, wie
verlautet , am Montag erfolgen . \

Das gesamte Kabinett Boliviens
ist, so meldet Reuter , zurückgetreten. Man er-
wartet die Bildung einer Militärregierung .

Ein brasilianisches Verkehrs -
flugzeug der Linie Sao Paulo — Rio de
Janeiro ist kurz vor der Ankunft der brasilia -
Nischen Hauptstadt aus unbekannter Ursache ab -

gestürzt. Bon den 21 Insassen fanden , wie
Associated- Preß berichtet , 18 den Tod , darunter
der Erzbischos de Asfonseca Silva aus Sao
Paulo .

Aus einem Bezirk der Walachai
wird das Auftauchen starker Wolfsrudel ge -
meldet. In einer Gemeinde in der Nähe der
Stadt Turnu -Severin wurden 60, in einer
anderen Gemeinde 15 Schafe, in anderen Ge-
meinden Pferde und Rindvieh , stellenweise- so-
gar am hellen Tage , zerrissen.

Der Huai - Fluß in ber Provinz Anhui
ist durch Sommerregeu und Zuflüsse aus dem
Gelben Fluß so stark angeschwollen, daß eine
Überschwemmung zu befürchten ist. Infolge -
dessen ist längs des Flußlaufs die gesamte Be -
völkerung mobilisiert worden , damit sie in
Wechselschicht die Dämme erhöht. Nach ber
letzten Messung fehlt nur noch ein Meter , um
das Wasser zum Ueberfluten der Deichscheitel
zu bringen .

Drei Gewinne von je 5 0 0 OOORM .
fielen in der Ziehung der Deutschen Reichs-
lotterie auf die Nummer 316 667 .

Neue Ritterkreuzträger
• DNB. Aus dem Führerhauptquartier . 28 . Aug.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an Oberleutnant d . R . Wilhelm
Glaser , Zugführer in einem Panzer -Grena -
dier-Regiment , Stabsfeldwebel Hch . Schulze .
Zugführer in einer Panzerabteilung , Feld -
webel Jakob Weber , Halbzugsührer tu einer
Panzerabteilung .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs»
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser »
nen Kreuzes an Leutnant S ch m i d, Flugzeug -
führer in einem Kampfgeschwader.

In vier Minuten vier Jäger abgeschossen
* Berli » , 28 . Aug . Major St ein ho ff .

Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , befand sich am 25. August
auf einem Uebungsflug in der Nähe von
Foggia , um eine Messerschmitt-Maschine einzu-
fliegen , als er mehrere feindliche Jagdflieger -
schwärme bemerkte. In nur rund 15 Meter
Höhe rasten die doppelrumpfigen Lightning -
Jäger in Richtung Foggia dahin . Major Stein -
hoff stieß auf den am Schluß fliegenden
Schwärm von sechs Maschinen herab, obgleich
bereits leichte Flak feuerte Mit wenigen Bord -
kanonenschüffen holte er die beiden zuletzt slie -
genden Lightning brennend herunter . Nach
seinen nächsten Schüssen brannten zwei wei -
tere. Von ihnen stürzte die eine ab , die an-
Sere mußte tu der Nähe des Flugplatzes not -
landen .

Damit hatte Major Steinhoff in der kurzen
Zeit von 9 .58 bis 16 .02 Uhr , also in vier Mi -
nuten , vier Abschüsse und feinen 16 0. biS
16 8. Luftsieg erzielt . Ein « fünfte Maschine
blieb von diesem feindlichen Schwärm übrig .
Sie entging nur deshalb dem Schicksal der an-
deren, weil die beiden sie verfolgenden deut-
schen Jäger ihre Munition verschossen hatten.
Aus der notgelandeten Maschine wurde ei»
kanadischer Leutnant unverletzt gefangen -
genommen .
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ßitter , Tod und Teufel
Zn Ulridi von Huttens 420. Todestag am 29. August — Von Lothar Papke
Iu Zeiten , die einem Volke die Hamletfrage

nach Sein oder Nichtsein stellen , in Zeiten der
Revolution und der letzten Erprobung geht
das Gedenken besinnlicher Stunden gern zu-
rück in die Beispiele der Geschichte , zu Men -
schen, die das ' Entweder -Oder bestanden haben
oder mit ihrem heldischen Opsergang uns Heu -
tigen ein ewiges Vermächtnis hinterließen .
Wie vermögen wir Friedrichs des Großen
Brief , der eiserne Eingeweide fordert , jetzt zu
verstehen — und zu befolgen ! Das ist nur
unter vielen ein einziges Beispiel . Von Ar -
minius bis Schlageter reicht der Auftrag der
Geschichte , der in unsere Hände und Herzen
gegeben ist : das Reich zu erfüllen . Und
die Gefallenen aller um die deutsche Einheit
geführten Kriege vereinigen sich zu einem
brausenden Chor des Aufrufs .

Unter den vielen Gestalten deutscher Ge -
schichte, die immer wieder begeistern und im
völkischen Sinne zu schöpferischer Nachdenklich-
keit veranlassen , leuchtet Ulrich von Hut -
ten urit der Farbkraft fast legendären Zau -
berS auf . Die ungemein sinnbildlich zusam -
menfassende Sprnchdichtung Conrad Ferdinand
Meyers von seinen „Letzten Tagen "

, die der
i» Acht und Bann erklärte , verfolgte , kranke
Reichsritter auf der Insel Ufenau im Züricher
See als Gast des letzten Freundes Zwingli
zubringt , ist zum Hausbestand der deutschen
Literatur geworden . Nicht Biographie war das
Ziel dieses Werkes , sondern Deutung . Was
das Für und Wider aller geschichtlichen Be -
trachtung je nach Sinnesart nach dieser oder
jener Richtung bewertet , ist hier genial ab -
getan und gekennzeichnet als forschender Mü -
ßiggang :

„Ich bin des Kaisers treuster Untertan
Und riet idem Sickingen Empörung an.
Das plumpe Recht der Faust ist mir verhaßt .
Und selber Hab ich wohl am Weg gepaßt .
Ich bete christlich, daß es Friede fei.
Und mich ergötzen Krieg und Kriegsgeschrei .
Da heißt : Ich bin kein ausgeklügelt Buch.
Ich bin ein Mensch mit seinem Widerspruch ."

Psäffische Geschichtsschreibung möchte gar zu
gern aus Ulrich vou Hutten , diesem politischen
Humanisten , diesem fahrende » Sänger und
Streiter für deutsche Einheit iumitteu « wer
von Glaubens - uivd Jntereffenkämpfe » »er -
riffeneu Zeit , einen -mwralischen Vaganten
machen. Aber Tatsachen und Werk dieses Da -
seins brennen mit reiner Flamme . Lebe ge¬
fährlich !. dieses Wort Friedrich Nietzsches er-
füllt sich in Ulrich vou Hutten .

Vou der väterlichen Burg Steckelberg ins
Klosterstift zu Fulda gegeben , entweicht er
rechtzeitig genug dem Zwange , Priester zu
werden . Er stürzt sich in baä geistige Morgen¬
licht des Humanismus , das uach de» Düster -
uissen der scholastischen Dogmatil aufleuchtet ,
und studiert auf vielen Universitäten . Feder
uivd Schwert - lagen nahe beieinander auf den
Wanderfahrten dieses Reisigen auer durch
Deutichland , der seinem Kaiser Maximilian ,
der ihn 1517 tu Augsburg zum Hofdichter
krönt , die Treue hält : der sich an den Briefen
der Dunkelmänner " gegen die geistliche Un -
Köstlichkeit ebenso maßgeblich beteiligt wie
am Straffeldzug gegen den Herzog vou Würt -
temberg .

Langjähriger Aufenthalt in Italien , Sta -
dien. Fahrte » , Abenteuer und vor allem das
Erlebnis Roms als Zentrale päpstlicher Welt -
lichkeit und Kurtisanenunwesens hinter den
Mauern ber Kirchenpaläste ließ Sutten zum
sanatischen und bedingungslosen Kämpfer wer -
den gegen alle irdischen Herrschaftsansprüche
»er Kurie . Es machte ihn — das ist das Selt -
ferne, das genial Vorwegnehmende seiner Art

im besonderen zum politischen Kämpfer .
Welch einsamer Mut in jener Zeit der Dyna -
men unö des ruchlos« ! Dogmas , des Ablaß¬
handels . der Pfründe und geistige» Ansein -
anderjetzungen mit der Reformation ? Hutten
faebte die Einheit fies Deutschen Reiches an
5nd setzte sich stürmisch für die staatliche und
r^ lkhafte Eigenmacht seines Vaterlandes ein .
Hier ist der TrennungSschritt »» Martin
Luther , dessen Sache er »war verteidigte , die
er aber weitergeführt wissen wollte iu die Ber -
wirklichmtg einer nationale » und politisch
reformierten Freiheit .

»Ich hab 's gewagt ?' war der Wahl -
wruch Ulrich von Huttens . Die . wilde Betei -
Ugung am Ritterputsch des Freundes Franz
vv» Sickingen , einer Aufstandsunternehmung ,
die von vornherein zum Scheitern verurteilt
war , machte ihn zum einsamen Landflüchtigen ,
« om Gesetz der Zeit in Ach und Bann getan ,

ohne Schuld , aber angesichts seines inneren
Befehls , wurde die kleine Insel Usenau der
letzte Zufluchtsort des Ritters mit dem glü -
Senden Herzen . Sogar Erasmus , der mit vie -
len Vorbehalten Operierende , war von ihm
abgefallen .

Huttens Untergang umwölkt die uralte
Tragik der Großen , daß die Zeit nicht reif
war . So werden sie zum Vermächtnis der kom-
Menden Generationen . Der aus Humanismus
und ständischer Ritterschaft , vom Landsknecht
zum mahnenden Rufer sich wandelnde Scholar ,der mit lateinischen Schriften begann und mit
flammenden deutschen Versen endigte , einer
der ersten und verpflichtendsten deutschen
Essayisten , der die Sprache seines Vaterlandes
zur nationalen Waffe schmiedete, blieb unge -
hört . Aber das Feuer seines Mutes , die ein -
same Entschlossenheit , mit der er die deutsche
Freiheit zu seiner persönlichsten Verantwor -
tung erklärte , — Ulrich von Huttens Geist
lebt fort und fort . Ritter . Tod und Teu -
fei ! Das Bildnis Dürers stimmt mit feiner
Haltung überein . Und wie unsere Zeit alle
Stimmen der Vergangenhekt vernimmt , alle
heldischen Rnfer aus leidvoller Geschichte , so
hört sie auch des Hütte « Stimme , der vor 4M
Jahren so schrieb, daß man glaubt , es würde
heute geschrieben sein : „Der Jugend im Reiche
rufe ich zu : Seidbereit , alles , wasan
irdischen uud höhereu Gütern euer
ist . dem barzubringen , der euch im
redliche » Kampfe für bie deutsche
SRÖttavn fü &tt "

Die harten AbwehrkSmpfe haben sein
Gesicht geprägt

Noch spiegelt sich das Erlebnis der erbitterten Abwehr¬
kämpfe , die er hier im Raum des Ladogasees durch¬
gestanden hat , im Gesicht dieses deutschen Soldaten
wider , der dem Berichter vom Verlauf des letzten so¬
wjetischen Panzerangriffs erzählt .

PK .-Kriegsberichter Muck CSch)

Unser Onkel aus Amerika
Von Panl Lindenberg

Wie sohr besinne ich mich noch auf meinen
Onkel ans Amerika ! Er besuchte hin uud wie -
der meine Eltern ? ob er mit ihnen verwandt
war oder ob er zn den beliebten „Wahl "-
Onkels gehörte , weiß ich nicht mehr . Aber ich
weiß , baß wir Kinder stets in Jubel aus¬
brachen, wenn Onkel Erich bei ans erschien.
Für »nS Knaben war er mit einem ganzen
Kranz vou Abenteuer » umrahmt , hatte er doch
eine Reihe ovo Jahre » „drüben * — das Wort
wurde »ns rasch geläufig — verlebt , damals ,
als man dort nach unserer Meinung auf
Schritt und Tritt Rothäuten in vollstem
Kriegsschmuck begegnete . Davon hatte uns
Onkel Erich wilde Sachen erzählt , war all -
mählich damit doch zu Ende gelangt , nun
mußt « er was anderes den begierig Lauschen-
deu erzähle «. „Oukel Erich , bitte , bitte , was
vou drüben !" Er strich sich seineu schwarzeu
Vollbart , rollte furchtbar mit ben Augen , was
uuS stets zum Lachen brachte , zündete stch eine
feiner schweren dunkleu Zigarren an uud be-
gauu : „Ja , Kinder , das ist eiue eruste Ge -
ßchichtel Ich war ei»st tn Nebraska , da treffe
ich zufällig i» einer Stadt am Weihfluß eiueu
alten Schulkameraden , Horst Renoer hieß er.
Große Freude ! Zwanzig Jahre hatten wir uuS
uicht gesehe«. Er lud mich zu stch ei» , hatte ei»e
behagliche Behausung , eine gute Stellung als
Redner und Vorstand einer ansehnlichen Tem -
perenzlergemeinde , dere » Mitglieder alles ,
was mit Alkohol zusammenhing , in Bann ge-
tan hatten .

„Na , wir saßen nach dem Abendbrot beim
flackernden Kaminfeuer gemütlich zusammen
und tauschte» alte Erinnerungen aus . ,^ »ör
mal "

, sagte ich , ,mir ist »ach dem viele » Limo-
nadenwasser ganz schwummrich im Magen ge-
worden , wie wäre es denn , wenn wir uns nach
alter deutscher Sitte eiu steifes Glas Grog
brauten ?" — Meiu Freund sah mich entsetzt
an : „Mensch ^ was denkst du dir denn ? Grog !
Abgesehen von der Sündhaftigkeit solches
Tuns würbe ich dir doch deine » Wunsch wicht
erfülle » könne», erführe man etwas davon ,
dann wäre es urit meiner Stellung vorbei .
Rum gibts ja uur für Kranke tn der Apo-
theke." — »Keine Sorge , alter Knabe , ich habe
in meinem Reisegepäck eine voll « Flasche des
edlen Getränks , wir brauchen nnr heißes Was-
fei ." — „Ja , Erich ", meinte mein Freund , „wo
soll ich jetzt heißes Wasser herbeischaffen , ohne
daß meine Haushälterin Unrat merkt !" —
„Nichts leichter als das "

, rief ich , „sag ihr . ich
wollte mich zur Nacht rasieren !" Wir erhielten
dann auch einen Topf Rasierwasser : nachdem
die Alte zu Bett geschickt war und die Tür
sorgfältig verschlossen, geschah das Ungeheure :

es wurde ein recht gediegener Grog gebraut ,
und den ließ sich mein Freund gehörig mun -
den. „Siehst du "

, sagte ich ihm . „den Genuß
kannst du dir öfter verschaffen , ich lasse dir die
Flasche hier !" —

Als ich am folgenden Morgen Abschied nahm ,
war der Temperenzler doch in etwas niederge -
drückter Stimmung . „Das geht wieder vor -
über ", tröstete ich ihn. und wir schieden in
Frieden .

Nach einiger Zeit kam ich wieder in die
gleiche Stadt und wollte wieder Einkehr bei
dem Freunde halten . Wie erschrak ich aber , als
mir vou der ehrsamen Schaffnerin des Hauses
die Tür geöffnet wurde und sie mich mit allen
Zeichen der Angst empfing , statt aller Be -
grüßnng schlug « sie weinend die Hände vors
Gesicht. Erschrocken fragte ich: „Ist denn mein
Freund etwa gestorben ?" — „Wollte Gott , er
wärs "

, klagte sie. — „Also ist er krank , wo

Soldatenliebe
Erfanden und erlebt von Hennann MaSBer

Wilhelm Hauff dichtet:
„Steh ' ich um finsterer Mitternacht
so einsam auf der stille» Wacht,
da denk' ich an mein fernes Lieb ,
ob »ltr 'S wohl treu und hold verblieb ."

Der „Spieß " setzt ins Strafbuch : „ . . . drei
Tage geschärfter Arrest , weil der Oherschütze
Gustav Traumüller es auf Posten an der ge-
botenen Aufmerksamkeit fehle» ließ ."

*

Das Volkslied aus Schwaben :
,Mas schickst Du mir wieder ?
Vou Perleu eiu Kränzelein ?"

Und der Soldat von dort :
„Die Keks waren ausgezeichnet . Schade , daß

nicht mehr auf 100 Gramm gehen ."
* *

Der Mann , der auf Urlaub geht, trällert :
„In der Heimat angekommen,
sängt ein ueueS Leben an."

Sie schrieb ihm tn ihrem letzte» Brief :
„Jetzt habe ich schon alle Papiere beisammen

bis auf den Taufschein der Großmutter müt¬
terlicherseits ." ^

„Hebers Jahr , übers Jahr , wenn ich wieder -
um komm . . ." dachte er drei Wochen später
beim Abschied und mutzte gleich auf deu ersten
Brief antworten : »

„Mach' Dir doch jetzt noch keine Kopf-
zerbrechen , wen wir als Paten nehmen ."

Das Waschbecken / uZ
Immer hatte Hedi gesagt , sie wolle , wäre sie

einmal verheiratet , lieber auf sonst etwas ver -
zichten, aber ein Waschbecken wie im Hotel
müßte im Bad vorhanden sein . Darüber gehöre
ein schöner großer Spiegel , daneben vielleicht
sogar ein Heißwasserspeicher . Und für normale
Zeiten sind das ja gar keine absonderlichen
Wünsche. Aber wenn nun der Ehemankl im
Feld steht, die Frau im Kriegseinsatz arbeitet ,
ist es schon Glück genug , wenn man , wie Hedi,
eine kleine Wohnung bekommt und von den
Eltern und Schwiegereltern sich mancherlei
Hausrat besorgen , kann , um das Nest heimisch
einzurichten . Und diesem Gedanken hatte Frau
Hedi mit jedem Arbeitstag , mit jedem Hand -
griff , in jedem Brief . an ihren Soldaten ge¬
lebt . Und als Walter nun endlich zum ersten
Male auf Urlaub kommen sollte, war das
meiste geschafft. Da waren bunte Gardinen an
den Fenstern , denen man ihr wirkliches Alter
nicht ansah . Die Möbel im Wohnzimmer und
Schlafzimmer waren , oft in den Nächten , aus
Hochglanz poliert . Auf der Chaiselongue zeig-
ten zwar zwei große türkische Umschlagtücher
aus schwiegermütterlichem Besitz ihre Orna¬
mente , aber welcher echte Kelim hätte Frau
Hedi schöner erscheinen können . Und .alle Mot -
tenlöcher waren obendrein ebenso mühselig wie
geschickt zugestichelt. In der Küche standen lustig
buntbemalte Bauernmöbel . Und wenn auch der
Wäschebestand im Schlafzimmerschrank sich nicht
mit einer friedensmäßig weißen Aussteuer
messen konnte , fürs erste langte er , und daun
waren ja Walter nnd Hedi noch so jung !

fehlts ihm denn ?" meinte ich . — Sie tippte
sich mit dem Zeigefinger wiederholt an die
Stirne : „Verrückt — total verrückt geworden ",
flüsterte sie. — „Aber es war ihm doch gar
nichts anzumerken "

, rief ich entsetzt. „Wie
äußert sich das denn ?" — „Rasiert sich täglich
dreimal !" rief sie, und brach von neuem in
heftiges Weinen aus . „O Gott , o Gott , uud er
war doch ein solch braver , guter Herr !" —

Als wir uns vom Lachen erholt hatten , dran -
gen wir stürmisch iu Onkel Erich um eine wei -
tere Geschichte von grüben " . Er kratzte sich
hinterm Ohr , ließ die Augen rollen , sagte :
„Ihr kleinen Affen , lacht ja immer , selbst wenn
ich euch was Trauriges erzähle . Auch das . was
ich aus der Fahrt von Omaha nach Chicago
mit erlebte , war furchtbar , bei dem Gedanken
daran schaudert es mich noch heute ." Nach
einer kleinen Pause : „Ich saß in einem der
großen Waggons , die zu beiden Seiten ihre
Sitze haben , in der Mitte ist ein Gang . Rechts
von dem letzteren saß eine nicht mehr ganz
junge Lady , die eiueu rassigen Zwergbulldogg ,
gewiß ein sehr teure ? Tier , auf dem Schoß
hatte . Ihr gegenüber hatte eiu fehuiger , ge-
bräuuter Farmer Platz genommen . Hinter dem
großen ZeituugSblatt , das er aufmerksam laS,
steckte er sich eiue gute Zigarre au und paffte
gehörig loS . Die Lady hustete mehrfach , der
Bulldogg zog die Nase kraus . „Meiu Herr " ,
sagte schließlich die Dame , „ich »»»che Sie dar -
auf aufmerksam , daß i* diesem Wagen »icht
geraucht wird ." — Der Farmer schien nicht?
zu hören , las und schmauchte geruhsam weiter .
Die Dame wiederholte energisch ihre Worte ,
ohne Erfolg . „Wolleu Sie endlich aufhören ,
hier zu rauchen ?" schrie sie mit schriller
Stimme . Ihr Gegenüber achtete nicht darauf .

f
!üte »d öffnete sie das Fenster , schlug dem
armer die Zeitung beiseite , riß ihm die

Zigarre aus dem Mund und warf sie hinaus .
Der gebräunte Mann behielt seine Ruhe , nahm
den Bulldogg am Kragen nnd schleuderte ihn
der Zigarre nach. Ein Riesentumult im Wagen .
Die einen nahmen für die Lady , die andere »
für den Farmer Partei . Fast wäre man Hand-
gemein geworden . Der Kondukteur kam. sagte :
„In wenigen Minuten find wir an der näch-
ste» Station , da muß ein Protokoll ausgenom¬
men werdeuk " Der Zug hielt . Wir alle hinanS .
Die erhitzt « Laby stürzte auf deu EtationSvor »
steher zn. schilderte ihm de» Vorfall , der Hnnd
hätte 800 Dollar « kostet, ste wollte Schaden -
ersatz. Wir standen neugierig , wie stch die
Sache entwickeln würde , im KreiS herum . Da
— plötzliches Hallo . Kommt ber Bulldogg ver -
gnügt angaloppiert , hat die noch brennende
Zigarre im Maul !"

Wir waren zuerst ganz baff . Dann aber rie -
fen wir einstimmig : „Aber Onkel Erich ! . . ."
Ein schmuuzelnbes Lächeln glitt über sein Ge-
stcht : ,Za , ja , Kinder , es pasfiert einem schon
allerlei da drüben !"

Hanns Lerdi
Frau Hedi malte sich jedenfalls in aller Bor »

freude schon aus , welche Augen Walter machen
würde , wenn er einmal alle diese Schätze be-
wunderte . Sicher runzelte er , wie immer , wenn
er ins Staunen geriet , die Stirn , spitzte den
Mund , als ob er ein Lied pfeifen wollte und
rief „Mädel , da hast du wohl gezaubert !"

Nur eines fehlte , dieses verflixte Waschbecken
im Bad ! An jedem Morgen hatte Hedi die
Zeitung durchstudiert , in allen möglichen und
unmöglichen Läden hatte sie gefragt , qber >ie
Waschbecken schienen überall wie vom Erd -
boden verschwunden . Im Badezimmer blieb die
Wand , an der das Waschbecken angebracht wer »
den sollte , genau so leer , wie am ersten Tage .

An dem Morgen , an dem Walter ankomme »
sollte, studierte Hedi gar nicht erst den An -
zeigenteil . Es war ja doch zwecklos. Doch kaum
war sie im Geschäft angekommen , winkte ihr
eine Arbeitskameradin mit dem Zeitungs -
blatt . „Da , dort ist ein Waschbecken zu ver -
kaufen . Hier , lies ! Nimm dir frei , lauf los !
Dein Mann kommt ja heute ohnehin auf Ur -
laub !" Aber so einfach war das nicht. Es
dauerte schon über eine Stunde , ehe Hedi
gehen durfte . Dann aber war es fast Zeit , daß
sie zum Bahnhof eilen mußte . Aber dann iväre
dasWaschbecken vielleicht verkauft . Sieüberlegte .
Nein , sie wollte es wenigstens versuchen !
Sicher hatte Walter Verständnis , auch wenn
sie sich verspätete . So klingelte sie atemlos in
bei Nordstraße 52, III , wo das Waschbecken
zum Verkauf stand . Eine ältere Frau schüttelte
den Kopf . „Au einen Soldaten verkaust , vor
ein paar Minuten !" Hedi verzog den Mund ,
am liebsten hätte sie losgeheult . Nun kam ste
auch noch zu spät aus den Bahnhof . Sie hetzte
wieder treppab , doch da wollte die Straßen -
bahn ewig nicht kommen . Und als sie endlich
auf dem Bahnsteig stand , war kein Walter
mehr zu sehen.

Mit hängendem Kopf fuhr sie nach Haufe .
Vor der Flurtür stutzte sie. Drinnen klangen
Stimmen . Sicher war Walter auf einen
Sprung bei seinen Eltern gewesen und hatte
sich den Wohnungsschlüssel geholt . Und sie, sie
hatte sich die ganze schöne Ueberraschnng ent -
gehen lassen, die ste Walter hatte bereite «
wollen . Und alles wegen des dummen Wasch -
beckens. Sie schloß auf . Ja , da stand Walter
neben feiner Mutter , umhalste sie, hob sie auf .
drückte sie an die Brust , legte die Stirn iu
Falten , spitzte den Mund , als ob er pfeife»
wollte und sagte wirklich : „Mädel , da hast du
wohl gezaubert . . ." Hedi lächelte trübe . „Bis
aus das Waschbecken , das hat mir ausgerechnet
heute morgen so ein Kerl von Soldat vor der
Nase weggekauft ." „So ein Kerl "

, schimpfte
Walter und spitzte noch mehr den Mund . Dann
öffnete er die Tür zum Bad und da lag weiß
auf dem Fußboden ein großes , schönes Wasch -
decken , wie es auch in Hotels zu finde » ist . . .
,,D» warst der Kerl "

, rief Hedi . „Natürlich ",
lachte Walter . „Auf der Umsteigstation kauft «
ich mir die Heimatzeitung , las und lief vom
Bahnhof einfach los . . ." „Du Kerl "

, rief Hedi
unter Lachen nnd Weinen , zog dt« Stirn in
Falten und spitzte gleichfalls deu Mund , als
ob ste loSpfeifeu wollt « . „Jetzt hast du wohl
auch gezaubert !"

Böcklin und der Chiri^ g
Arnold Böcklin war beim Malen seiner Bil -

der bezüglich der anatomischen Richtigkeit der
von ihr dargestellten Menschenkörper manchmal
von verblüffender Sorglosigkeit .

Eines Tages ward er von einem Chirurg ?« in
seinem Atelier besucht, der plötzlich beim Be »
trachten eines Bildes entsetzt ausrief :

„Aber , verehrter Meister , diese Mensche«
hier sind ja ganz unmöglich ! Mit solchen Kör -
per » kann man ja kaum eine Stunde lang
leben !"

Böcklin klopfte dem Besucher beruhigend auf
die Schulter :

„Keine Sorg «, mein lieber Professor ! Diese
Menschen auf meinen Bilder » »»erde» länger
lebe» alS Sie und ich !"

Der Herne Schlauberger
„Großmutti , wann bist Du Großmutter ge»

worden ?"
„Als Du geboren wurdest ."
„Also , wenn ich uicht wäre , würdest Du nicht

Großmutter sein ?"
„Freilich nicht, mein Liebling ."
„Was schenkst Du mir denn zum Dank da»

für ?"
Der Luftwechsel

„Für mich sind die Männer alle Luft ."
„Ach so , nun verstehe ich so manches . Du

hältst recht häufigen Luftwechsel für gesund ."

v r l» e d » r r « « l» t ! Deutscher Verlag , Berlin

Bist flu Hierum
| Roman von Tjermattn Weidi

Fortsetzung»
»Ich kann beim besten Willen nicht."
„Du willst nicht !" .stieß er hervor . „Ich weiß

kenau , warum du jetzt von mir nichts wissen
Willst ! Weil ein anderer Mann dir im Kopfe
wukt !"

„Ein anderer Mann ?" wiederholte Lo uud
^ schrak tödlich. Soll ?? Paul etwas vou Rolf
^ennart wissen?
. "Als ich damals Walter Döhring hier ent -
Deckte, dachte ich nichts anderes , als daß du auch
^ tz.

t noch in seiner Nähe sein müßtest ? heute
j®eiß ich , daß ein anderer Mann bei dir eine
? ' chtige Rolle spielt , dieser Thaterkapellmei -
ter , mit dem ich dich zusammen sah . . ." , er
Lwklammerte Los Arm , seine Finger bohrten

in ihr Fleisch , „du wirst ein Ende mit ihm
fachen , heute noch ! Mir gehörst du , ob du es
•fällst oder nicht,' und ich werde dich zugrunde
Achten , wenn du nicht tust , was ich verlange !"

Lo hatte aus seine letzten Worte kaum mehr
geachtet.
, Bas sie in der Aufregung über den uuwar -
i^ ten Besuch Jurineks ganz vergessen hatte :°?tz Rolf heute zu ihr kommen wollte , daß er
?l« lleicht jeden Augenblick erscheine« konnte —

kam es ihr erst wieder zum Bewußtsein .
,,VZenn Rolf wirklich jetzt käme und Paul bei
j?r vorfände ? Sicher würde Paul ihm gegen »
Aber ausfällig werben , vielleicht auch von dem

> ^ erdacht sprechen, den er soeben gegen sie ge-
°ußert hatte !

Das durste nicht geschehen! Um jeden Preis
Mutzte sie Palzl so schnell wie möglich dazu
fingen , daß er sich entfernte ! Aber wie sollte-
" 6 da« erreichen ?

Ich werde ihn vertrösten , jagte es durch ihre
fiebernden Gedanken, - zum Schein werde ich
auf seinen Vorschlag eingehen und mir nur
noch kurze Bedenkzeit ausbitten . Wenn er nur
rasch verschwindet ! Ich gewinne dann Zeit , zu
überlegen , wie ich mich seiner Verfolgung ent -
ziehen kann . . .

„Nun ? Willst du dich nicht endlich entschei-
den ?" klang Jurineks Stimme drohend in den
Sturm hinein , der in ihr tobte .

Sie löste den schmerzhaften Griff , mit dem er
noch immer ihren Arm umfaßt hatte .

„Du tust mir weh : wie kannst du mit einer
Frau so brutal umgehen ! Und da sollte ich
große Lust haben , zn dir zurückzukehren ? "
sagte sie und suchte verzweifelt nach den rechten
Worten , um ihn zu täuschen . „Aber da du nun
einmal im Augenblick der Stärkere von uns
beiden bist, werde ich mich eben fügen müssen :
nicht als ob ich etwas zu befürchten hätte . . .
aber schon der Gedanke , überhaupt mit dem
Gericht zu . tun zu bekommen und unter Um-
ständen stundenlangen Verhören ausgesetzt zu
sein , ist mir schauderhaft . . . da ist dein Vor -
schlag doch der angenehmere " , sie machte eine
kurze Pause , dann fuhr sie in ruhiger Sicher -
heit fort : „Nur etwas Zeit mußt du mir lassen ,
Paul : von einem Augenblick zum anderen kan«
man sich zu einem so schwerwiegenden Schritt
natürlich nicht entschließen ."

„Davon kann keine Rede sein"
, unterbrach er

sie, „jetzt gleich mußt du dich entscheiden !"
„Sei doch nicht kleinlich , Paul "

, sie brachte
es fertig , ihn bittend anzuschauen obwohl der
Grimm sie fast verzehrte , „auf ei« paar Tage
kommt es sicher uicht an , da kann ich in Ruhe
alles überlegen : ich glaube aber , dir heute schou
verspreche» zu könne », daß ich wieder zu dir
komme !"

Mißtrauen glomm in Jurineks Augen .
„Du denkst wohl , mich hinters Licht führen

zu können ? Mit ein paar Versprechungen soll
ich abgespeist werden , nnd nachher ist der Vogel

»ausgeflogen !"

„Ich habe keine Hintergedanken , Paul ? ich
meinte es wirklich so, wie ich es sagte !"

Jurinek sah die Frau vor ihm lange an , als
wollte er ihr auf den Grund ihrer Seele
schauen. Ruhig hielt Lo seinem Blick stand.

,L ?n drei Tagen findet die Verhandlung ge -
gen Döhring statt "

, brach er endlich das von
Spannung geladene Schweigen , „bis dahin
mußt . du dich entschieden haben . Du weißt ,
warum )"

„Bis dahin hast du meine Antwort ."
,4 >üte dich aber , mir einen Streich zu spie-

len "
, er hob drohend die magere Hand , „ich

werde jeden deiner Schritte bewachen !"
„Damit machst du dir zwar nur unnötige

Mühe , aber wenn du es für zweckmäßig hältst ,
mich zu kontrollieren — ich hindere dich nicht
daran !" erwiderte sie in gemacht überlegenem
Tone . Sie dachte wieder an Lennart und
fügte hastig hinzu : „Nun mutzt du gehen ,
Paul : ich habe wahnsinnige Kopfschmerzen be-
kommen und möchte mich etwas niederlegen !"

Dann war Jurinek gegangen .
Regungslos stand Lo an derselben Stelle .

Die Maske , die sie in den letzten Minuten zur
Schau getragen hatte , fiel von ihr ab : hart ,
von kalter Entschlossenheit waren nun die
Frauenzüge .

Paul hatte sich verrechnet ! Zu ihm zurück-
kehren ? Niemals ! Lieber den Tod ! Aber es
gab noch andere Wege . . . sie würde fortgehen ,
verschwinden , so daß Paul sie nie mehr finden
würde .

Los Hände griffen jäh zum Herzen .
Sie sollte fortgehen . . . von Rolf Lennart

fortgehen ? Gerade jetzt, wo ste sich in diesem
qualvolle « Zwiespalt befand , wo sie immer
wieder von der Angst gepeinigt wurde , daß sein
Gefühl für ste erloschen sei ? Es kann ja nicht
sein , daß er mich nicht mehr liebt ! bäumte es
sich in ihr auf . Ich werde Rolf fragen , er mutz
mir sagen , daß zwischen uns alles noch ist , wie ,
es gewesen war : dann werde ich leichter von
hier weggehen — vielleicht kann Rolf mich

bald an dem Ort , wo ich mich vor Pauls Nach-
stellungen verbergen werde , besuchen.

Ja , so sollte es werden ! dachte sie iu neuer
Zuversicht . Warum also - traurig sein , warum
verzagen ?

Wegen eines Jurinek , der glaubte , mit ihr
leichtes Spiel zu haben ?

Nun galt es für sie nur , während der nächste«
Tage für Paul unsichtbar zu werden ! Er hatte
zwar gedroht , sie zu bewachen, aber immer und
zu jeder Stunde würde er sich kaum vor ihrem
Hause aufhalten : da würde sich schon einmal
für sie eine Gelegenheit bieten , zu oerschwin -
den. Sie würde in der Pension angeben , daß
sie abreise , aber anderswo nnter fremdem
Namen sich ein Zimmer nehmen . Dann konnte
Jurinek in der großen Stadt lange nach ihr
suchen !

Rolf Lennart hörte zu spielen auf , als seine
Wirtin nach kurzem Klopfen das Musikzimmer
betrat .

„Frau van Köninck wünscht S « M sprechen"
sagte die Wirtin .

„Verdammt !" knirschte er zwischen den Zäh -
nen . Meß Lo ihn noch immer nicht in Ruhe ?
Er hatte sie nicht mehr aufgesucht und . als sie
an den beiden letzten Tagen in seiner Woh-
nung aufgetaucht war , sich verleugnen lassen.
Schon längst hätte sie merken müssen , daß sein
Interesse sür sie geschwunden war . Nun war
sie doch wieder gekommen !

Vielleicht war es aber gut so : da konnte er
Klarheit schaffen, das war er schou Gisela
Paschen schuldig!

Als Lo erschien, begrüßte er sie mit sehr reser -
vierter Miene .

„Endlich sieht man dich wieder einmal !"
sagte sie und schien das Abweisende seines Be -
nehmen nicht zu gewahren .

Mit einer förmlichen Geste wies er auf einen
Sessel.

»Willst du » icht Platz nehmen ?"

„Ich war schon zweimal hier , ohne dich an -
zutreffen "

, begann Lo das Gespräch , da Leu-
nart keine Anstalten gemacht hatte , zu reden .

„Ich hörte von meiner Wirtin davon "
„Warst du inzwischen in meiner Pension ?"
„Ich hatte so viel zu tun , daß ich keine Zeit

fand , Besuche zu machen."

,Hmmer deine Arbeit ! Immer ist ste dir
wichtiger als ich !" sagte sie darauf Vorwurfs -
voll , sie sprach heute sehr hastig und machte
einen nervösen , ja gehetzten Eindruck . „Du
hättest mich übrigens in der Penston nicht
mehr angetroffen , da ich weggezogen bin !"

„Gefiel es dir nicht mehr dort ?" fragt « er
ohne sonderliches Interesse .

„So mancherlei war nicht nach meinem Ge-
schmack. Ich wohne jetzt in einem Hotel am
Potsdamer Bahnhof , man hat in einem Hotel
doch mehr Bequemlichkeiten als in einer Pen -
sion."

Lennart sagte nichts darauf . Angestrengt
überlegte er , wie er Lo am besten zu verstehen
geben sollte, daß es zwischen ihnen zu Ende sei.
Da gab sie ihm selbst das Stichwort .

„Ich habe mich in den letzten Tagen unsag -
bar nach dir gesehnt , Rolf "

, sprach sie und
schien in dem erregten Zustand , in dem sie sich
befand und den sie nur schwer verbergen
konnte , auch jetzt noch nicht zu bemerken , baß
Lennart ste mit fast feindseliger Kühle behan -
delte , „manchmal kam ich vor Angst , daß du
mich « icht mehr so lieben würdest wie früher ,
fast um . . ." Sie sprang auf . eilte zu Lennart
hin und umschlang ihn : etwas Wildes , Hem-
mungsloses war ii^ ihrem Tun , als klammert «
ein Mensch in höchster Not sich an einen ande -
ren . „Ich brauche dich , Rolf ! Ich kann ohne
deine Liebe nicht mehr leben ! Du ahnst ja
nicht, wie nötig ich dich gerade jetzt habe !" stieß
sie hervor und wußte kaum mehr , was sie
sprach.

«Kortlevuna sota «
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ftfrftim » hflfrf foflfotlt / Die Zugenddienstpflicht der HZ. im Licht
| ( ljlvll « / unseres gegenwärtigen Ringens

Rastatt . Der Kampf um Deutschlands Zu -
kunft unö Geltung ist in ein entscheidendes
Stadium getreten . Die Anstrengungen unserer
Gegner haben ein Höchstmaß erreicht , das auch
auf unserer Seite den Einsatz der letzten Kraft
und der größten Härte erfordert . Ununter -
brochen stehen unsere Frontsoldaten in einem
unvorstellbaren Kampf , jeder einzelne erfüllt
vom Bewußtsein seiner Verantwortung , die er
für die Heimat und ihre Zukunft trägt , aber
auch getragen vom sicheren Wissen, das sich der
Sieg unseren Fahnen anwenden wirb und muß .
Für sie gibt e5 -keine Stunde der Schwäche
und des Zagens . keine Minute des ' Zweifelns ,
keine Sekunde des Wankens . Sie wissen, was
auf dem Spiele steht und setzen sich joden
Augenblick bedenkenlos ein mit ihrer ganzen
Person , mit ihrem Leben . Tausende von schlich-
ten Holzkreuzen in allen Himmelsrichtungen
und in allen Zonen find eine Mahnung , die
jedem tief ins Herz greifen mutz. Tausende
von feldgrauen Versehrten , die täglich unseren
Weg kreuzen , reden zu uns in einer eindring -
lichen Sprache . ES find nur zwei Wörtchen , die
sich vor jeden in der Heimat riesengroß stellen,
als einzige , immer wiederkehrende Frage : alS
Frage , die ans dem Gebrüll und dem Trom -
mein der Granaten \ an der Front heraus -
wächst . Sie brennend auf jedem Kreuz draußen
steht, die aus dem Takt der Krücken des Am -
putierten dich unerbittlich anspringt , diese
Frage : Und du ?

Dieses „Und du "' fordert von uns allen die
Anlegung des strengsten Maßstabes an all un -
ser Tun und Sassen. Es läßt kein Kompromiß
zu — am allerwenigsten in bezug auf unsere
Jugend , für die in allererster Linie der
Kampf geht . Für Deutschlands Zukunft ringt
das graue Heer an der Front —, unsere
Jugend inder Heimat iftdiese Zu -
kunft .

Ist diese Jugend auf dem Marsch ? Ist sie
bereit und fähig , einmal die Früchte des un -
geheueren Ringens zu halten und die Zukunft
des Reiches zu gestalten und zu sichern?

Diese Fragen werden von der Front herrisch
gestellt , gestellt nicht nur an die Jugend selbst,
sondern auch an die Eltern und Erzieher da -
heim . Das heißt nicht : Zweifel haben , daS
heißt : sich Rechenschaft geben , ob alles , aber
auch alles getan ist !' Da ist die Jugend angetreten im Braun -
Hemd , als Jugend des Führers , als Hitler -

jugend , als Gemeinschaft , als Zukunft des
Volkes . Sie hat die Pflicht zum Dienst ,
sie will sich härten und stählen , ^sich vorberei -
ten auf ihre künftigen Aufgaben . Eine solda -
tische Jugend will und muß sie sein . Wer aber
fehlt da in ihren Reihen ? . Ein Muttersöhn -
chen , ein Außenseiter und Eigenbrötler , ein
innerer Schwächling , einer , dessen Eltern die
Zeit noch nicht begriffen haben , einer , der seine
Pflicht nicht kennt ! Sollen wir auf ihn ver -
zichten ? Soll der Marschtritt der aufrechten
Jungen verachtend an ihm '

vorübergehen ?
Nein ! Wir Verantwortlichen sind nicht ge -
willt , ihn aufzugeben . Wir haben den Ruf der
Väter und Brüder draußen im Ohr . Unsere
Verantwortung ihnen gegenüber ist viel zu
groß ! Wir stehen hier im Befehl der grauen
Soldaten , im Auftrag der Gefallenen , im Na -
men der unsäglichen Opfer , die gebracht wur -
den. Wir rufen und mahnen die Eltern , wir
fordern ihr Verständnis und wir pochen den
Hartnäckigen gegenüber auf die D i e n st -
pflicht . Sie ist Gesetz ! Alle haben die
Pflicht des Dienstes am Vaterland !
Keiner darf fehlen , wenn er nicht ehrlos wer -
den will ! Bedenke es deutscher Junge , bedenke
eS deutsches Mädel ! Bedenkt eS Eltern und
Erzieher ! . Alle müssen mit ! Die Lauen und
Gleichgültigen , wir zwingen sie mit ! Wir
werben die gesetzlichen Mittel ihnen gegenüber
unbedingt anwenden . Die Stunde fordert es ,
heischt es . schreit es : Schließt die Reihen !

Bender .
Seitens des Landratsamtes wird hierzu

mitgeteilt :
„Die Erzwingung der Jugenddienstpflicht ist

den Ortspolizeibehörden übertragen . Die vor -
gesehenen polizeilichen Zwangsmittel wenden
sich in erster Linie an die Erziehungsberech -
tigten der Jugendlichen . Den Dienstversäum -
nissen der Hitlerjugend in hiesiger Stadt wird
vorab mit Ausspruch von Ordnungsstrafen von
je 5 RM . begegnet , die sich bei fehlendem eige-
nen Einkommen des Jugendlichen an den Er -
ziehungsberechtigten richten . Die in § 81 Poli¬
zeistrafgesetzbuch vorgesehene Androhung der
Verhängung einer Geldstrafe gilt hiermit als
ausgesprochen ."

Rastatt , den 27. August 1948.
Der Landrat Abt . IIb
t . V . Dr . Bertagnoli .

Rastatter Sladtsplegel
Mütterberatung

In der Woche vom 80. August bis zum
4. September finden im Kreis Rastatt folgende
Mütterberatungen statt : am Mittwoch, > den
1 . Sept . , nachm. 14 Uhr , in Hörden , Rathaus ,
Mittwoch , den 1. Sept . . nachm . 14.30 Uhr , in
Steinmauern , Rathaus , Mittwoch , den 1 . Sept .,
vorm . 10 Uhr , in Oetigheim , Rathausstraße 7,
Donnerstag , Ken 2 Sept ., vorm . 10 Uhr , in
Durmersheim , NSV .-Räume , Freitag , den
3. Sept . , nachm. 14 Uhr , in Plittersdorf , Rat -
Haus , Freitag , den 8 . Sept „ nachm. 14.80 Uhr ,
in Ottersdor ^. Schule .

Sund um Raslall
M. Rauental . (Fahrrad gestohlen .) Am

vergangenen Donnerstagabend wurde das fast
neue , nur für kurze Zeit abgestellte Fahrrad
der Hilde Karchet aus dem Hofe des Wolf
Dauer am Bahnhof Rastatt gestohlen .

lGemüse - und Obstsammlung .j Die
Jnngmädel führten in den letzten Tagen eine
Gemüse - und Obstfammlung zu Gunsten der
NSV . durch . Die Sammlung erbrachte bis
jetzt ein sehr gutes Ergebnis , so daß schon über
12 Zentner zum Eindosen abtransportiert wer -
den konnten .

M. Steinmauer ». (Auszeichnung .) Mit
der Nahkampfspange ausgezeichnet wurde der
Unteroffizier Karl B o l l w e b e r hier .

(Gemeine T a
't .) Dem Pferd des Rats -

dieners Simon Götz wurde bei Nacht im
Stalle das Schwanzhiar zur Hälfte abge -
schnitten.

st. Kuppenheim . (Auszeichnung .) Ober -
gesreiter Franz Merkel wurde mit dem

E .K. 2 ausgezeichnet . Vier Brüder Merkels
stehen im Einsatz.

Ausbau des Betriebsschutzes
nach den Unfallerfahrungen

Der Reichsarbeitsminister hat , zugleich im
Namen des Neichswirtschaftsministers , wettere
Maßnahmen getroffen , die einem Ausbau deS
betrieblichen Unfallschutzes dienen .» Wie - der
Erlaß feststellt, verlangt die Erhaltung der Be -
trtebssicherheit der Industrie unö der Leistungs -
fähigkeit der Gefolgschaftsmitglieder eine
schnelle Untersuchung wichtiger Unfälle und be -
sonderer Vorkommnisse , z . B . von Bränden , in
gewerblichen Betrieben durch die Gewerbe -
aufsichtsämter , damit die erforderlichen Maß -
nahmen zur Abstellung etwaiger Mängel und
zur - Verhütung gleichartiger Vorkommnisse in
anderen Betrieben sofort getroffen werden
können . Wichtig sind u . a . alle Unfälle , aus
denen sich wertvolle Schlüsse für die Ausgestal -
tung der gesetzlichen Arbeitsschutzbestimmungen. .. . » Be¬

beiden
^ daß

derartige Vorkommnisse von den Gewerbeauf -
fichtsämtern sofort an Ort und Stelle unter -
sucht werden und daß der vorgesetzten Behörde
— in besonderen Fällen auch fernmündlich ,
durch Fernschreiber oder telegraphisch — be-
richtet wird .

Rheinwasserstände vom 28. August
Konstanz 825 {—1) , Rheinselden 202 (- 3) ,

Breisach 146 (—8 ) , Kehl 220 { + —0) , Straßburg
205 ( + —0) , KarlSruhe - Maxau 858 (—ö) , Mann¬
heim 217 (—7) , Caub 127 ( H— 0) .

Abschledsfeier im Lazarett Runkewitz
Die Gefolgschaft feierte in grober Form ihren Oberstabsarzt

Ro . Baden -Bade » . Um es vorweg zu sagen ,
die Abschiedsfeier , welche das Lazarett Runke -
witz für den scheidenden Oberstabsarzt veran -
staltete , war ein voller Erfolg , und ließ an Ge-
mütlichkeit und Frohsinn nichts zu wünschen
übrig .

Ortsgrilpvenleiter Pg . Haag , sowie Ver¬
treterinnen der Frauenschaft waren als Gäste
erschienen , und auch die Landgemeinde HügelS -
heim , welche nicht nur Obst und Zigaretten ,
sondern auch wunderbaren Kuchen gespendet
hatte , dem man es direkt ansah , daß er mit
viel Liebe gebacken ivar , hatte Mitglieder der
Jugendgruppe zu der Festlichkeit entsandt .

Eingangs begrüßte der Oberstabsarzt alle
Anwesenden . Er dankte dem Pflegepersonal
sitr die aufopferungsvolle Tätigkeit , und der
Partei wie der Frauenschaft für die stete Be -
treuung der verwundeten und wünschte diesen
selbst baldige Gesundheit .

Ja , Verlause des Abends brachte dann ein
Sprecher für die Patienten und die gesamte
Gefolgschaft den herzlichsten Dank an den hoch-
geschätzten und beliebten Arzt und seine Frau
zum Ausdruck , und überreichte ein Bild von
Baden - Baden als Erinnerungsgabe , sowie
einen herrlichen Blumenstrauß .

Auch Ortsgruppenleiter Pg . Haag würdigte
mit dankbaren Worten die große ärzliche Kunst
und Mühewaltung , welche der Oberstabsarzt
während seiner Tätigkeit im Lazarett immer
wieder bewiesen hat . Wo es nur menschenmög-
lich war , hat er alle Patienten wieder auf die
Beine gebracht . Ferner betonte Pg . Haag das
stets gut « Einvernehmen zwischen Ortsgruppe
und Lazarett und versicherte dem Scheidenden ,
daß die besten Wünsche ihn auf seiner Rück-
kehr in seinen alten Wirkungskreis , einem
Krankenhaus , begleiten .

Das Unterhaltungsprogramm war sehr ab»
wechslungsreich . Chorgesang und Solosänger
wechselten sich ab. die singende Säge ließ selbst
ein Ave Maria ertönen . Trompetensoli fanden
starken Beifall , ebenso die flotten Weisen der
Musikkapelle . Ein „Kammorchester " blies „Sah

ein Knab ein Röslein steh »"
, und ei^ lockte dem

Kamm sogar das Mia bella Napoli . Viel be-
lacht wurde der vergeßliche Spieß in der
Schreibstube , sowie der heitere Vortrag über
allerlei kleine Vorkommen im Lazarett . Orden
am Bande wurden unter großem Jubel an be-
sonders tüchtige Kameraden verteilt , kurz , je-
der der Mitwirkenden gab sein Bestes . Nicht
vergessen sei das staunenerregende Muskel -
training von Sportlehrer Mühlig . das wohl so
leicht keiner fertig bringt .

Die Ortsgruppe Tiergarten hatte Liebes -
gabenpakete , Bier und Brezeln gestiftet , und
in schönstem Einvernehmen saß man noch lange
beisammen , schunkelte mit Hingabe bei ge-
meinsamem Gesang , bis auch dieser Abend sein
Ende nahm .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 29. August bis 4. Septem¬

ber gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn 21 .10 Uhr
Ende 6.10 Uhr

lcti warzen Brett
Technische Rollillse. Der Xietvft für die Bauzilge der

T-amifchen NothUtc Wt wie solgt: Mir dt- BauzUge
18a/l und 2 m«d 18b/l und 2 heute g -oravtaq. den
29. A,laust 1943 vormitto<i4 um 8 Ubr . auf dem
Sportplatz In Gerold ««» .

« RD . -« char 2 Baden-Baden. Am Sonn«aa , den
29. Aidauft. voll,itlhlt ««S Antreten der Scbar 2 in tadel -
loser Uniform beim Schießstand am ^agddauS.

BDM . -Wcrk „Glaube und Schönheit", Arbeitsge¬
meinschaft Gymnastik . Der nächst« Dieu-st snive, morsen
Momaq, den 30. « liouft. 20 UHr. im der Richard -
Woan -r-Schule statt. Noll,iihliges und pllntÄtchis Er-
scheinen ist urtbrttnate BfliM

M Gruppe 28 . Morgen Montau, 30. Auaust , unt
19 Uhr . letzte AdnaHme des Schwimmfcheines1 und 2.
Um 20 Uhr Handball . DienStwg . 31 . Maust : Schar 3
tritt um Ä > Uhr mit Sport auf dem Sportvlatz der
Ädolf-Hitlerschule an. Mittwoch. 1 . September: Ent-
»üWifl« Adnadme für daS LeifwnaSbuch auf dem Wal-
ter-Hermami - Sportplatz mn 7 .30 Uhr . DomierStaa. 2.
September: Schar 2 mn 20 Uhr Dienst im Heim . Lrei -
taa. 3. September: Schar 1 tritt um 20 Uhr ,ur Werk,
arbeit am Heim an. ?iet>es Mädel bringt Laubsäge ,
Bleistift, Lineal, gardlasten imd Papier mit v -gell «
mit.

blick über vaden -Vaven
B. (7 5. Todestag Christian Schön -

Heins . ) Vor 75 Jahren , am 29. August 1868,
starb in Baden -Baden der Chemiker Christian ,
Friedrich S ch ö n b e i n . Zu Metzingen in
Württemberg geboren , wirkte er seit 1826 als
Universitätsprofessor in Basel . 1839 entdeckte
er das Ozon , 1845 gelang es ihm erstmals
Schießbaumwolle , 1847 erstmals Kollodium
herzustellen . Er beschäftigte sich in grundlegen -
den wissenschaftlichen Arbeiten mit der Passt -
vität des Eisens sowie den Oxydationsvor -
gängen .

(50jähriges D i e n st j u b i l ä u m.) Der
beim Hauptpostamt tätige Postinspektor Leo-
pold K u h m a n n konnte am 28. August sein
KOjähriges Dienstjubiläum begehen . Von die-
ser langen Dienstzeit entfallen über 33 Jahre
allein auf seine Beschäftigungszeit beim hie-
sigen Amte , woselbst er einen verantwortungs -
vollen Posten zu bekleiden hat . Postinspektor
Kuhmann ist ein Mann des Vertrauens und
wegen seines biederen Charakters und seines
freundlichen und zuvorkommenden Wesens bei
Vorgesetzten und Berufskameraden gleich be-
liebt und geschätzt .

Dem ' verdienten Jubilar wurden vom
Neichspostminister , dem Präsidenten der
Neichspostdirektion Karlsruhe , sowie von fei-
nem Beschästigungsamt Ehrungen zuteil .
. ( Chor - Konzert im Kurgarten .) Es

wird nochmals aus das heute , Sonntag . 11 .80
Uhr im Kurgarten (bei ungünstiger Witterung
im Gartensaal des Kurhauses ) stattfindende
Chor -Konzert des Männer - Gesangvereins
Oetigheim hingewiesen .- Die Leitung deS Kon-
zerts hat Musikdirektor Rudolf Moritz .
Zum Vortrag gelangen neben alten bekannten
Volksliedern zwei hier zum erstenmal ausge -
führte Chöre „Mein schönes Lichtental " (Ur -
aussührung ) und „Mein stilles Geroldsau ".
Diese beiden Chöre dürsten ihres lokalen Cha -
rakters wegen besonderes Interesse finden .

(Karlsruher Fußballgäste in
B . - Baden .) Ein weiterer Vertreter der
Klasse I des NSRL . -Sportkreises Karlsruhe
wird am heutigen Sonntag der Bäderstaöt
einen Besuch abstatten . Auf dem Gutenberg -
platz bestreitet -öer VfB . B . - Baden und der
V f R . Durlach ein Freundschaftsspiel . Beide
Mannschaften werden in ihrer derzeit stärksten
Vertretung in den Kampf gehen , um sich für
die demnächst startende Pflichtrunde in Form
zu bringen . Da man von Karlsruher Vereinen
ein gutes Fußballspiel erwartet , ist mit einem
spannenden , den Besuch sicher lohnenden Tref -
sen zu rechnen . Ueber Sieg und Niederlage ist
schwer etwas zu sagen , da jeder Verein bei-
nahe Sonntag für Sonntag mit einer anderen
Ausstellung zu spielen hat , vielleicht einige
Spitzenspieler ausgenommen . Beba.

Aus dem Murgtal
St. Hilpertsau -Overtsrot . (S ch u l a nfa n g .)

Am gestrigen Samstag traten die ABC -Schüt -
zen ihren ersten Gang zur Schule an . Etwas
zaghaft zwar war dieser erste Schritt aus dem
Vaterhaus , doch in der freundlichen Obhut des
Schulleiters Pg . Erbacher und des Haupt -
lehrers Pg . B ä ch l e r war auch bald diese erste
Schüchternheit verschwunden .

8t . Hilperts »« . (Mitglied ! r -B e r s a m m-
lung .) Am heutigen Sonntag findet im Saal
zum „Ochsen" um 19.30 Uhr eine Mitglieder -
Versammlung der Ortsgruppe statt . Für Par -
teimitglieder , Politische Leiter , Walter und
Warte , Blockwalterinnen , sovie Führer der
Gliederungen ist restlose Beteiligung Pflicht .

Z. Langenbrand . (Sprechstunden der
Ortsgruppe .) Die Sprechstunden finden je-
weils Donnerstags von 19.30 bis 21 . Uhr im
Parteizimmer im Rathaus statt .

( Filmvorführung .) Am heutigen
Sonntag 20 Uhr zeigt die Gaufilmstelle den
Tonfilm „Di ? Kellnerin Anna ". Der Vor -
führung des Hauptfilms geht die Wochenschau
und ein Vorfilm voraus .

Sek . Gansbach . (Sommerfest im Kin¬
dergarten .) Die Buben mit Papierhelmen ,
die Mädchen mit Kränzchen geschmückt , so zog
am letzten Sonntag die Kleinkinderschar durch
unser Dörfchen . Auf der Turnwiese zeigten die
Kleinen ihren Eltern , was sie an Spielen und
Reige gelernt haben . Die Leiterin , Tante Liesel
und ihre Helferinnen , hatten keine Arbeit ge-
scheut um den Festtag zu einem Freudentag
der Kleinen zu gestalten . Als es zum Abschluß
noch Pudding gab , wurde die frohe Stimmung
weiterhin gesteigert .

« . Forbach . (Mitgliederversammlung
der NSDAP .) Am Mittwoch fand eine erwei -
terte Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
der NSDAP , statt , welche auch zur gleichen
Zeit als Schulung .diente , in der Pg . Friedrich
H u p p , Letter der Gauschulungsburg zu einer
aufmerksamen Zuhörerschaft sprach. „D i e
Aufgabe des deutschen Menschen im
Kampf um Europa "

, war das Leitwort
von dem der Redner ausging . In vielen Bei -
spielen schilderte der Redner den Ausstieg des
Reiches unter Bismarck bis zu seiner Glanz -
zeit . Bismarck arbeitete für den Frieden,,wäh -
rend hinter ihm der „Ewige Jude " die .Fäden
für den kommenden Weltkrieg spann . Damals
wurde nur Bismarck gesehen , den Juden hat -
ten wir übersehen , daraus lernten wir , daß es
unsere Aufgabe ist , hinter die Kulissen zu
sehen. Als damals 1918 an jenem düstergrauen
Novembertag das lang erwartete Sornstgnal
„das ganze Halt " die Front entlangging , als
die Soldaten immer näher der Heimat kamen ,
erwachte die Erkenntnis , daß Deutschland ver -
raten worden war . Wer diese Zeiten als die
Zeit tiefster Erniedrigung ansieht , der sieht die
Zeit falsch . Noch nie hat das deutsche Herz
einen stärkeren Schlag getan als 1918 , denn
zur selben Stunde schlägt das deutsche Herz
in einem Menschen , dem noch keine Millionen
folgten . Dieser eine Mensch ist Adolf Hitler ,
der als unbekannter Soldat von Gott gesandt
und berufen wurde , die Weltordnuna wieder
herzustellen . Wer gedenke nicht jener Zeiten ,
die Kampf auf Kampf brachten , bis endlich
jener 30. Januar 1933 kam . Im Vertrauen
und festen Glauben an Deutschland ist unser
Führer diesen harten Weg gegangen . Ihr seid
ich und ich bin das Volk , wir alle glauben an
ein Deutschland .

Von dem Geschehen jener Jahre führte uns
der Redner an Hand vieler praktischer Bei -
spiele bis zum jetzigen großen Krieg unö
mahnte eindringlich , das große Ringen nicht
einseitig zu sehen. Wir als Pg . müssen den
Kampf tiefer sehen. Wir müssen den Kampf
durchschauen, wir müssen erkennen , daß hinter
Hen Waffen eine Weltanschauung steht. Schauen
wir ehrfurchtsvoll zu unserem Führer Adolf
Hitler , den Vorkämpfer für die verloren ge-

vor lauter „Sischgeriere der Zersche
" vergessen

Alt -Baden erfährt die neuesten Tagesereignisse
Baden -Baden . Wenn die Zeitung einmal zu

spät kommt , dann brummt der Badener ganz
trostlos : ,

',Das habe ich jetzt bald satt ,
dauernd kommt sie zu spät !" Er ist es eben
so gewöhnt , daß seine Zeitung unbedingt pünkt -
lich da ist. Er überfliegt sie schnell , um noch
rasch seine Neugier zu befriedigen und am Ar -
beitsplatz mit dem Neuesten auftischen zu kön-
nen . Da will er mitsprechen .

Wie aber war 's nun in der vielgerühmten
„guten , alten Zeit " ? Bor 100 und etlichen Iah -
ren war Baden auf auswärtige Zeitungen
angewiesen . Diese erschienen fast ausnahmslos
wöchentlich einmal . Es kostete Mühe , baß 1824
den Badenern die Herausgabe eines eigenen
„Badwochenblattes " genehmigt wurde . An den
übrigen Tagen waren die Bewohner auf das
Hörensagen , auf Gerüchte angewiesen .

Und vorher ? Da gab es ein lebendiges Tage -
blatt , das von Haus zu Haus wandelte , in den
Straßen stand , vor den Häusern und in den
Wirtschaften saß und die Tagesneuigkeiten
verbreitete . Es waren die „Stricker "

, Männer ,
die sich dem edlen Handwerk des Strumpf -
strickens hingaben . Ihre Arbeit verlangte nicht
viel Aufmerksamkeit und war nicht an einen
bestimmten Platz gebunden . Sie steckten den
Wollknäuel in die Tasche ihrer blauen Schürze
und gingen auf die Wanderschaft . Wißbegierige
gab es genug , die ihnen gerne lauschten . Was
nun in der Stadt geschah , das erfuhren sie
und gaben eö zum besten , wo sie Zuhörer fan¬
den. Diese freuten sich, die Städtereignisse
brühwarm aus erster Hand serviert zu erhal -
ten , weil sie unterhaltenden Stoff für die
Spinnstube , zum Ltchtgehen , zum Tratschen
brauchten , wenn sie unterwegs diese oder jene
Bekannte , die es ebenso eilig hatte wie sie sel-
ber , zu einem kleinen , einstündigen Schwätzchen
trafen . Aber auch was in der Welt draußen
vorging , das fand seine Verbreitung öu» ch den
Stricker . Ob nun gerade alles wahr war , was
er erzählte , war dem Stricker ziemlich gleich-
gültig . Hauptsache war der Eindruck , den seine
Mitteilungen hervorriefen . Denn da und dort
fiel etwas führ ihn ab . Er kannte die Häuser
schon , in denen man auf ihn wartete und seine
Mitteilsamkeit durch flüssige und feste Gegen --
gaben lohnte . Da erzählte er bann so, daß die
Tilgend ber Mildtätigkeit einen ganz erheb -
lichen Anschucker erhielt . Zur Erzählung ge -
sellte sich die Kritik , die sich ebenfalls dem Zu -
hörerkreis anzupassen vermochte , so daß er bei
allen beliebt war . Was in der Stadt passierte ,
kam ihm zu Ohren .

Da staunten die Zuhörer , als sie vernahmen ,
daß die Stadt dem Großherzog 1813 die Summe
von 5149 Gulden und 20 Kreuzer zum Bau
einer Kaserne in Baden „für die Großherzog -
liche Leibgarde " angeboten , und daß der Groß -
Herzog sich darüber gefreut habe , daß die Stadt

bestrebt sei , „alles beizutragen , was die Em -
porhebung des Bades begünstigen mag ". Ja ,
die Stadt habe den Größenwahn . 1801 habe sie
noch 2100 Einwohner gezählt , jetzt habe sie nach
15 Jahren 3200 , also 156mal so viel . Wenn das
so weitergehe , habe sie 1830 schon über 4000,
1860 über 8000 , 1890 über 16 000 und 1920 über
30 000 Einwohner . Ja , wo sollten denn die alle
wohnen ? Und die Fremden ? 1801 etwa 1500 .
1815 etwa 2400 , da müßten ja 1920 ' etwa 30 000
versorgt werden ! Man sollte es nicht glauben .
Aber die Stadt benehme sich so, als ob das
ginge . Damit die Stadt größer werden könne ,
wolle man jetzt auch die alten ehrwürdigen
Stadttore niederreißen . Das dürsten sich die
Büger nicht gefallen lassen. Ebensowenig , daß
das Alte Schloß wieder neu erstehe . Man habe
an den Fußweg Sitzbänke gestellt, damit ja
viel Leute hinaufgingen . Und eine Fahrstraße
habe man hinauf angelegt , und der Augen »
doktor Jung habe ein Gedicht verbrochen über
die Einweihung dieser Straße , bei der der
Großherzog Karl Friedrich gewesen sei . Der
Augendoktor wohne eben im Schlosse und set
bei der Einweihung dabei gewesen . Da habe
er gemeint , er müsse sich , wie es sein Freund
tue , der Minister - in Weimar sei , wie er gehört
habe und Goethe heiße , auch mit einem Gedicht
revanchieren . — Und die Spitalkirche werde
jetzt ein allgemeines Gotteshaus ^ Die Katho -
liken hielten darin Gottesdienst , jetzt auch noch
die - Evangelischen , ltttfr 'wenn eine neue Reli -
gionsgesellschast komme , dann dürfe die .auch
noch hinein . So weit komme es sicher , einige
Geistliche seien jetzt schon dafür . — Aber da
kam er schön an bei der Hausfrau , die diese
Herren besser zu kennen vorgab , weil sie im -
mer in die Kirche gehe , ber Stricker aber nie ,
weil er lieber als den Pfarrer sich selber pre -
digen höre . „Stricker "

, fauchte sie ihn an ,
„sonst strickst, aber jetzt spinnst !" Worauf er
fein Strickzeug zusammenpackte und sein Heil
an andern Orten persuchte. Und wehmütig
feststellte : „Jetzt habe ich vor lauter „Dischge-
riere der Fersche" vergessen !"

Der Stricker war das wandelnde Tagblatt .
Heute gibt es diese Sorte nicht mehr . Oder
doch? Gibt es nicht noch Menschen mit solchen
„Stricker "-Manieren , die nicht nur alles , syn-
der » sogar alles besser wissen? Sie wandeln
von Haus zu Haus , stehen - in den Straßen ,
sitzen vor den Häusern unö in Wirtshäusern
und auf Bänken herum , müssen ihre Weisheit
aber sich gegenseitg vortragen , weil Vernünf¬
tige sie meiden oder ihnen nicht glauben . Das
können sie aber auch nicht verlangen ; denn sie
glauben unö trauen sich untereinander ja selbst
nicht . Wollen wir ihnen aber nickt wenigstens
die Ehre antun und ihnen den Namen ihrer
früheren Berufsgenossen verleihen ? &b.

65 Zahre Freiwillige Feuerwehr Lermersbach
Immer stellten sich verantwortungsbewußte Männer zur Verfügung

größerem Ausmaß das Fest des 50jährigen Be -
Bermersbach . Schon sehr früh haben ver -

antwortungsbewußte Männer unseres etwas
abseits liegenden Dorfes den Zweck und die
Notwendigkeit einer stets einsatzbereiten Feuer -
wehr erkännt . So konnte am 29. August 1873
in Verbindung mit 24 Männern der hiesigen
Gemeinde von Heinrich F r i tz die hiesige Wehr
gegründet werden . Unter den Gründern be -
fand sich auch der heute noch lebende 92jährige '

Ehrenkommandant Xaver Roll , der seinerzeit
bei der Einteilung öer Mannschaften Obmann
der Rettungsmannschaft (Steiger ) geworden ist .
Stellvertretender Kommandant wurde bei der
Gründung Franz Anton Barth , Schuhmacher -
meister . Unterm 17. Dezember 1878 wuröe die
Gründung sowie die Führerschaft durch das
Bezirksamt - genehmigt . Nach den Aufzeichnun -
gen wurden damals von der Gemeinde zur
Verfügung gestellt : eine vierräderige leichte
Spritze , im Jahre 1828 von Mechaniker Ulrich ,
Rastatt erbaut , zum Preise von 600 Gulden ,
eine vierräderige schwere Spritze , von Universi -
täts - Mechaniker Link , Freiburg erbaut um den
Preis von 1160 Gulden , eine Handkübelspritze ,
im Jahre 1838 von I . Deuchler , Gernsbach um
25 Gulden gekauft , dazu noch Leitern u . a. Die
Anleitungen zur Ausbildung der Wehrmänner
wurden damals von der Freiw . Feuerwehr in
Gernsbach gegeben . Mit Stolz darf auch ver -
merkt werden , daß Bermersbach in den 80er
Jahren die einzige Gemeinde des Hinteren
Murgtales war , die eine eigene Feuerwehr
hatte . Ihre Hilfe bei Bränden wußte man all-
gemein zu schätzen . Auch gab sie Anregung zur
Gründung von Wehren in den anderen Orten .

Im Jahre 1893 konnte die Wehr ihre Fah -
nenweihe halten , deren zufriedenstellender Ver -
lauf den Kameradschaftsgeist erheblich förderte .
Im Jahre 1897 starb der 1 . Kommandant , Hein -
rich Fritz . Nachfolger wurde öer bisherige
Stellvertreter Franz Anton Barth , und Adju -
tant Xaver Roll .

Im Mai 1904 konnte die Wehr ihr 25jähriges
Stiftungsfest begehen , wobei an 19 Kameraden
das Ehrenzeichen für 25jährige Dienstleistung
verliehen werden konnte . Zu dieser Zeit hatte
die Wehr bereits eine Stärke von 72 aktiven
Mitgliedern erreicht . 1913 gab es wieder eine
Aenderung in der Führerschaft , und Barths
Nachfolger wurde Reinhard Wörner , der bis
zum Jahre 1937 in vorbildlicher Weise dieses
Amt verwaltete . Dann kamen die Kriegsjahre
1914—1918. Alle wehrfähigen Männer , darunter
auch die gesamte Führerschaft , eilten zu den
Fahnen . 4 Kameraden blieben auf dem Felde
der Ehre . Am 22. Januar 1916 starb d.er erste
Ehrenkommandant Franz Anton Barth , nach-
dem er sich 87 Jahre in pflichtbewußter Weife
als Führer und Förderer der Wehr zur Ver -
fugung gestellt hatte . Nach dem Kriege wurde
die Ausbildung der Wehr fortgesetzt und es
stellten sich auch wieder neue Kameraden in
den Dienst der Sache . 1928 konnte dann in

stehenS gefeiert werden .
Im Jahre 1937 erfolgte der Rücktritt des

Kommandanten Wörner . Sein Nachfolger
wurde Bäckermeister Erwin Wunsch , welcher
heute als Unteroffizier an der Ostfront seine
Pflicht erfüllt . Im darauffolgenden Jahr
konnte die Wehr ihr 60jähriges Jubiläum be -
gehen . Wie im letzten Krieg so befindet sich auch
in diesem Krieg der größte Teil der wehr -
fähigen Männer im feldgrauen Ehrenkleid öer
Nation . Die entstandenen Lücken wurden durch
die Verpflichtung anderer noch in der Heimat
weilenden Kameraden ausgefüllt . Sie alle sind
sich ihrer Pflicht bewußt und erfüllen unter dex..
derzeitigen Führung des stellv. Kommandän -
ten Ernst Fritz ihre " Aufgabe . 65 Jahre sind
nun seit der Gründung verflossen . Immer
haben sich pflichtbewußte Männer gesunden , die
es als ihre schönste Aufgabe betrachtet haben ,
sich in den Dienst dieses edlen Werkes zu stel-
len , getreu des Wahlspruch „Gott zur Ehr , dem

- Nächsten zur Wehr ".
So war es auch möglich, daß die Wehr einen

Stand erreicht hat , öer ihr zu berechtigte «
Stolz Veranlassung gibt und schon wiederholt
volle Anerkennung seitens des Feuerlösch -
inspektors gefunden hat . Allen aber sei am
heutigen Jubiläumstag in ehrender und dank -
barer Weise gedacht. Erwin Fritz .

Saarlautern . (Gefährliche Buben¬
spiele .) In einer Sandgrube waren einige
Buben damit beschäftigt , sich einen „Bunker
zu bauen und wollten zwischen den einzelnen
Erdlöchern einen Verbindungsgang herstellen .
Plötzlich gaben die Erbmassen nach , begruben
einen achtjährigen Jungen unter sich , der leider
nur noch als Leiche geborgen werden konnte .

gangene Weltordnung . Wir sind seine Mit -
kämpser . In unerschütterlichem Glauben und
Tun wollen wir unserem Führer folgen bis
zu einem gerechten Endsieg .

Reicher Beifall lohnte den Redner für seine
Ausführungen . Zum Schluß dankte Ortsgrup -
penleiter Pg . Kanzler dem Redner . Er
möge den Glauben mit auf den Weg nehmen ,
daß feine Worte nicht umsonst gesprochen wur -
den und gelobte wie bisher , den Kampf durch*
zustehen . Mit den Liedern öer Nation nmtbt
die eindrucksvolle Versammlung beendet .

Man darf von niemandem mehr verlangen , als er zu
leisten imstande ist, auch vom . Waschpulver nicht I
5 Vi Kilo normal beschmutzte Trockenwäsche — das ist
die Höchstgrenze füfi Paket Waschpulver. Hat also
eine Vier - Kopf-Familie mehr als 22 Kilo Wäsche im
Monat, muß sie ihren Wä*cheverbrauch einschränken.
Und da mehr Schmutz in der Wäsche auch mehr
Seife verbraucht, heißt die Parole : jede vermeidbare
Beschmutzung der Wäsche atich wirklich vermeiden .

Spare Geschirrtücherl
Laß nichtrostendes Ge¬
schirr gut abtropfen !

Bei jeder Schmutzarbeit
ein Schutzkittel I Das

viel Wäsche!

Wer zwei Kopfkissen
benutzt , kann einet u n -
terdasLakenlegen ^

Schütze .das Tischtuch !
Unter jedes Kännchen
gehört efne Untertasse .

I
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Der Reichsjugendführer in Breslau

Die Tschammer -Kampfbabn des BreSlauer
ermann - Göring - Sportfeldes war zu der
roßveranstaltung in der Leichtathletik

von den Jungen und Mädel vollbesetzt . Den
vielseitigen Kämpfen , mit sechs weiteren Ent »
scheidungen im Mittelpunkt , wohnten Reichs -
jugendführer Artur A x m a n n , der Korps -
führer des NSFK ., Generaloberst Keller ,
General Wolf vom OKH ., General Koch -
E r p a ch, der stellvertretende Reichssportflihrer
Reg .-Dir . Vreitmeyer und die Reichsrese -
rentin für den Mädelsport , Dr . Jutta Rü -
diger , bei . Durchweg wurden am Samstag
die neuen Jugendmeister in den technischen
Uebungen ermittelt . Im allgemeinen standen
die erzielten Ergebnisse hinter öen Vorjahrs -
letstuwgen kaum zurück .

Besonders erfreulich ist, daß hinter den tun -
gen Meistern und Meisterinnen eine Reihe
vielversprechender und noch stark entwicklungs -
fähiger Kräfte steht . Bei den Mädeln schoß Mit
Franksurterin Elisabeth von Langen mit einem
Doppelsieg im Diskuswerfen unö Kugelstoßen
den Bogel ab .

Die Ergebnisse :
Jungen . DISkuS : 1 . Erwin (Hochland) 30 .40

Meter : 2 . Günther 7!oack <NicÄ« rschlesien) 39,70 Met« r :
S. Hubert Mettlahner <T >rol -Vomrl >ber« ) M .07 Meter ;
4 . Reinhard Klemer (Mosellaird ) 3S,27 Meter : S. Wer-
ner BCtmt MuSr -Niederrltow ) 37.56 Meter : 6 . HanS
ftttoop ( Westfalen ) 37,16 Mcter . — Weltfprima : 1.
*s5otfn<mfl Wünsche (© nrtficfotib) 6,74 Meter : 2. Karl-
tei,niz Lohma im lWcstf»len -MIld ) 6,69 Meter : Z. Heim
?! c>rtm« nn (Thüringen ) 6,6a Meter : 4 . flWnfe lMed « »
«» leiten ) 6,6t Meter : 5 . GroaS (Moselland ) 6,41 Me¬
ter ; 6 . Howaner (Tirvl -Vovarwerg ) 6,34 Meter , —

Stabhochsprung : 1, Bari Rh st« (Mainfranken ) S.50
Meter : Günther Görna p (Mark Brandenburg ) 5 .40
Meter : S. Shirt Litz (Köln -Aachen) ! 4. Kurt Krause
(Sturheffen) ; 5 . Giincher äravlat (Berlin ) : S, Krtedel
Dpon « (Westmark) alle ! ,A> Meter ,

Mädel . Weitsprung : 1. Nlse Ttewegger (Ttwl -
Vorarlberg ) 5,33 Meter : 2. Irmgard Hardt « lMark
Brandewbura ) 5.25 Meter : 3 , ivianlis Müller (Mosel -
land ) 5,22 Meter : 4 , Ilse Steckelmann tNordse«) 4.30
Meter : 5 . Rosemarie Seussert lMitielelbe ) 4. 16 Meier :
6 , Ursula Erbardt lBerlin ) 4.15 Meier . — DiskuS :
1. Eltsabeth von Langen lHessen- Nassau ) 35,52 Meter :
2 , Lotte Haidegger (Wien ) 34,W Meter : 3 , Helga
H e l I i ch (Baden ) Z4.47 Meter : 4 , Anni Balueitsteiuer
t?! iebcrdonau ) 34,31 Meter : 5 , Eva Hübler lMark
Brandenburg ) »2,36 Meter : 6 , fchnfw Mever (Oft-
preuhen ) 32,31 Meter , — Kugelstoßen : 1. Elisabeth
von Langen (Hessen- Nassau ) 11,58 Meter : 2 , Iosh Wei.
ler (Düsseldors ) 11,02 Meter : 3 , Christa Mever (Oft-
Vrenken» 10,98 Meter : 4 . Nellv Schubert «Württemberg )
10,73 Meter : 5 . Helga Köcher lHamburg ) 10,68 Meter :
6 , Lotte KloZ (Dan ?ig) 10,53 Meter .

Prächtige Schwimmwettkämpfe
Nicht minder hoch gingen die Wogen der Be -

geisterung im Schwimmstadion , wo zur
Freude der Jungen und Mädel Reichsjugend -
führer Axmann dem Kunstspringen der HJ .
beiwohnte , das ungeachtet seiner Ankunft in
der Nacht der Hamburger Günther Haafe
wiederum überlegen gewann . Lisl Weber
mußte sich auf ihrer einstigen Domäne , dem
IM - Meter -Rückenschwimmen diesmal hinter
der Siegerin Gertrud Herrbruck ( Westmark )
mit dem zweiten Platz bescheiden . — Im Kunst -
springen verteidigte Gerda Sommer ( Berlin )
ihre Meisterschaft erfolgreich . Staffelsiege
schwammen die Wiener Jungen und die Düs¬
seldorfer Mädel heraus .

Vi « Schwimm - Ergedntss » :
Jungen : Kunstsvringeu : 1. Giincher Haase iHam -

bürg ) S7 .SS P „ 2, Wilfried Borode (Sachsen ) »0,35
P, ; . 3 , lSugen Oberndorfer (Wien ) gv,0S P, : 4, Ru -
dolf Wori-sch lWIen ) 83,24 P, ; 5 . H<m » Helm iSkrtHn)
82,23 P . : 6, Frtv Geyer (Hochlanid) 79,84 P , -
Z mal loo - Meter -Lägensdaitiel: 1, Wien lZwazl , Kerr-
ling , Krumpsholz ) 5 :27,7 : 4 , Düsseldorff 5 :A,S : 5 .
Westsa«en-Ai .d 5 :30; 6. Hessen- Nassau 5 :33,8 .

Mädel : 100 Meter Rücken: 1. Gertrud Herrbruck
Mestmark ) 1 :21,8 : 2 , Lisi Weber (Bahreuth ) 1 :22,8 :
3, Ilse Winkler (Westfalen ) 1 :24,2 : 4 . Marie Ne-u -
kirchen (Köln -Aachen) 1 :27 : 5 , Siesolotte Schraub
(Hochland ) 1 :28 : 6 . Rosemari « Set8 lBerlin ) 1 :29,4 . —
Kunstspringen : 1. Gerda Sommer (Berlin ) 68,46 B . :
2. Räte Flemming (Ha>miburg) 85,44 P . • 3. Ellsabech
Brunner (Franken ) 60.53 P, ; 4 . Edtty Hewcrgort
(Mittel ellbe) 57,50 P, : 5 . Ilse Strlwrpel N̂ieverichle -
sten) 55,73 P . : k Hilde Switalla ( Oberschlesien) 54,60
P , — Z mal 200 Meter -BrustsXrffel: 1 DÄsseldors
(M« IerS Kluft , Elaasen ) 9 :51,9 : 2 , Mittelelbe 10 :11,5 :
3, Nisderschlesien 10 :15 : 4. Westfalen-Süd 10 :21,5 ; 5 .
Hamburg 10 :31,2 ; 6 . Boden 10 :34,6 , - 3 mal 100
Meter -Lagenstassel (DJ, ) : 1 . Niederschlesien und Mtt -
telelbe w >e 4 :08,3 : 3 , Sachsen » :0K,8 . - 100 Meter
Kraais (JltMntÄdel ) : 1 , Schichmaun (Rleversalchsen)
1 :20,5 ; 2, Wivdecke (Nisdersachsen ) 1 :22,4 : 3, Paasch
(Berlin ) 1 :24,2,
Fn , Wasserballspiel
um den fünften Platz siegte Hochlanid über Sachsen erst
nach Berwngerlrng fnavv mit 5 :4 Toren . Nach Schfufi
der reqmären Svleliett stand der Kampf noch 3 :3
unentschieden , während Sachsen >ur Pause mit 2 :1
geführt hatte , +

Ein Fußball -Gtädtefpiel zwischen Pforzheim
und Augsburg geht am S. September in der
badischen Goldstadt vonstatten .

Die Fratteu - Hockcymeifterschaft der Westmark
führt in zwei Abteilungen wieder 10 Vereine
zusammen , darunter auch die SG . Worms .
Die Punktspiele beginnen am 12 . September
und werden mit Vor - und Rückkampf ausge -
tragen . Die Gruppensieger spielen um den
Titel .

Von oben !
Der Wirkliche Geheime Rat von Gundling ,

Friedrich Wilhelms des Ersten oft genug arg
mißhandelter Spaßmacher , benutzte die Nar -
renfreiheit leiner Rede zuweilen oazu , nützliche
Ratgeberdienste zu leisten . Eines Tages , als
unter den Beamten des Hofes große Bestür -
zung über die rücksichtslose Kürzung ihrer Ge »
hälter durch den König herrschte , erschien
Gundling mit finsterer Miene beim König .

„ Warum lacht Er nicht ?" knurrte Friedrich
Wilhelm .

„Kann nicht lachen , wenn alle flennen "
, sagte

Gundling . „ Der ganze Hof heult über die ge>
kürzten Gehälter ."

„ Sollen iveiterflennen "
, knurrte der König ,

„Sind sowieso nie »ufritden . Und betrügen
mich ja doch ." ^

„ Und dann "
, sagte Gundling , ,chab' ich mich

über meine Magd geärgert . Sollte die Treppe
scheuern und hat mit der untersten Stufe an -
gefangen . MachtS von unten nach oben , die
Person , und trampelt jedesmal die vorher -
gehende Stufe wieder schmutzig . Von oben muß
man anfangen , du dumme Trine , Hab' ich ge-
sagt , von oben !"

Der König bedachte sich eine Weile .
„Er ist ein Sackermenter "

, sagte er bann ,
„aber Er hat recht . Schick Er mir den Hof -
Marschall !" Karl Lerbs .

Sinnige „Verrechnung " v
Der Maler Hans Thoma mutzte sich einmal

in Frankfurt am Main operieren lafsen . AlS
er nach seiner Wiederherstellung den Chirur -
gen um seine Liquidation bat , sagte dieser nach -
denklich : „Ich mache Ihnen einen Vorschlag ,
verehrter Meister . Schenken Sic mir an Stelle

deS Honorars irgend ein « kleine Skizze von
Ihnen , und die Sache ist erledigt ."

Thoma war einverstanden . Kurz darauf
brachte er dem Arzt eine hervorragende Far -
benskizze zu einem seiner berühmtesten Ge -
mälde . Der Chirurg war ganz erschrocken .
„Aber nein , Meister "

, sagte er , daS geht denn
. doch nicht ! Das Bild ist ja viel zu wertvoll alS

Belohnung für meine geringen Bemühungen ."
Aber Thoma bestand auf der Annahme deS
Geschenks , er habe eS sich nun einmal tn den
Kopf gesetzt , ihm dieseS Bild zu schenken . Der
Arzt lächelte . „Also gut , Meister . Aber dann
haben Sie jedenfalls noch eine kleine Blind -
darmoperation bei mir zu gut ."

Was bringt der Rundfunk f
litiibSprooramin : .

8.00— 8 .30 Orgelwerke Mn Joy . « eo . Bach mkd
Georg Boehmi..

9 .00—10 .00 Bunt « Klänge zum Go-rrntaginsraen .
10.00—11 .00 Boin « rohen » « erfand ,
X1.06— 11 .30 Deutsche Irrgendchör« flu« *».
11 .30—12.30 Romantisch « Welsen .
12.40—14 .00 Da » deutsche volk »kon»rn .
14.30 —16 .00 Katharina Brauren erzählt Märchen
16 .00— 18 .00 „ Feldpost : Wundsunt . -
18.00 —19 .00 Sommerliche » Konzert der BerEtner PQti»

harmon« er Mozart , Schumann») .
IS .00—20.00 Ein « Stunde Zeitgeschehen .
20.20—22.00 „ Sauber der Musik' t» deschwing-ien

Melodien .
Deutschlandsender :

9.00 —10.00 „Unser SchavkSItlein ' . Sprecher : Heftuirt
Hansen .

10 .10- 11 .00 Musikalische «wiqwevl .
15 ^0—15.56 Hugo Steurer spielt Impromptus von

Schubert .
is .00 - 19 .00 Komponisten sin Aafsenrock .
20,15—21 .00 Musllalisive Kostbarketten von Bach.

Händel , Haydn , Mozart u . a .
21 .00— 22,00 OpernmÄovien und tünzerrscbe Muslk.

Fam lllm n - Anzeigen
Q eburten
Y Unier dritte » Kri«gsl(in<l , Qertraudf ,
ist «ngekomrneii . In dankbarer Freude :
Oertrud Brenckle geb . Eck , r . Z . Pri¬
vatklinik Dr . Ihm, Khe ., HändeUtr . 18,
Jom I Brenckle , Karlsruhe .

.Y Urwla . Die Qeburt unser«« erst . Kin-

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne-
liete Späth , Offenburg , Angelgasse 11,
August Rüdler , Obergefr . , z . Z . Urlaub ,
Lindau a. Bodentee , 20 . August 1943.

de«, ein kräftiges Mädel , zeigen hoch
»: Unz .

■ MnaSwi gei
2. Z. Frauenklinik Dr . Stücke!, Rastati .
erfreut an : UBz . Franz Philipp ,
im Osten , und Frau Klara geb . Eisele ,

Kuppenheim , Tannenbergstraße 10, den
27 . A\Atgiwt 1943.

Y Michael Adolf . Myrte und Xngellka
haben am 27 . 8. das langersehnte Brü¬
derchen bekommen . In ' dankb . Freude :
Hildegard Spinner . OBenburg , x. Z .
Freiburg/Br . , Diakoni »«enhaus , Marien -
»tr. 8, Ado » Spinne r, z . Z . b. d . Wm .

Y Un«er Manfred hat ein Schwesterchen
bekommen . „ Sigrid — Cora " In gro¬
ßer Freude u. .Dankbarkeit : Unz . Man¬
fred Kussmaul o. Frau Cläre , Baden -
Baden , Qcroldaauer Str . 24 .

Als Verlobte grüßen : Maria Wagner .
Andreas Walz , z . Z . I. Urlaub . Karl »-
ruhe , Zihringerstr . V), 29 . 8. 1943.

Wir haben uns verlobt : Hanna Haag ,
Karlsruhe a. Rh., Horst Gottschalk ,
Uffz . b. d. Luftwaffe , Königsberg i . Pr .

Vermählungen
Ihre Kriegsvermihiung geben bekannt :

Paul Scholz , z. Z . b . d. Wehrmacht ,
Oretef Scholz geb . Dienst , Raatatt , Gar-
ten»tr. 15, 28 . August 1943.

Wir haben heute die Ehe geschlossen .
Heinrich Bangert . ^ -Rottenführ . , Okfen-
burg , Kornella Bangert geb . Stahl , In
Neckarhausen bei Mannheim .

Ihre Kriegstrauung beehren »Ich anzu¬
zeigen : Helmut JKschke, San .-Stabsgefr . ,
z . Z . im Felde, Anni jlschke geborene
Maier . Gaggeuau -Ottenau , Adoll -Hitl « '-
StraBc 243 , 28 . August 1943.

?
"

» : «. 4i , laolde Maria I Die glück !
Oehwt *bres ersten Kindes zeig , hoch¬
erfreut tn : Frau Friedl Seiler geb .
Wihler , Philippsburg (Baden ) , Martin
Seiler , z. Z . Wehrmacht .

Es grüßen als Vermählte : Joaef Beinen ,
Oefr . , Weaeke i . Westt . , z . Z . i . Felde ,
Lieselotte Benien geb . Brandel , Karls¬
ruhe , Our lach er Straße 58.

Danksag u *i <fcn

? Unser Stammhalter Hans - Peter ist
angekommen . In dankbarer Freude :
Lisa Oberhagemann geb . Burgstahler ,

igemati
macht . Linkenheim , Leopoldstr .7, 27.8.43

z. Z. Dr. Schmidt , Südl . Hildaprom , 1,
Hans Oberbagemann , z , Z . b . d . Wehr-

Für die uns anläßl . um . Vermählung er¬
wiesenen Ol tickwünsche n. Aufmerksam -
keite danke herzl . : Oefr . Anton Lieven
u. Frau Stefanie geb . Falk , Baden -Ba-
den , Beuerner Straße 93.

Ii 24. 8. 43. Winfried Arthur . Die glück ,
iche Oeburt eines gesunden Jungen

zeigen in großer Freude u. Dankbarkeit
an : Erika Bühler geb . Friedrich , i . Z .
Neues Vinzentiuskrankenhaus Abt . Dr .
fecht , Arthur Bühler , z . Z. im Osten .

V erlobungen
Wir haben uns verlobt : Lydia Scheck ,

Stuttgart -Feuerbach , Karl Großholz . B -
_Baden , Lichtentaler Str . 30. Aug . 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt : Else
Günther , Karlsruhe , Kriegsstraße 67 ,
Hubert Marquart , Hauptfeldw . in ein .

.Orenadier -Rgt . im Osten .
Ihre Verlobung geben bekannt : Julcüen
Brüderlin , Albert Rothenbusch , ff -Ob .-
Scharführer in der Waffen - ff . Gerns¬
bach, 29. August 1943.
lIs Verlobte grüßen : Irma Engelhard u.
H*Q8 Kurtz . Karlsruh e4 ( nieling en .

^ ir grüßen als Verlobte : Hedwig
"

Mül -
£T' Khe.-Aue , Bergstr . 24 , Friedrich
Meinzer , Obgefr . in einem Oren .-Rgt . ,
Khe .-Rintheim , Erosstr . 39 . .

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche , Geschenke
und Blusn-att danken wir redit herzlich .
Josef VedoveMi un4 Frao Margarete
geb . Morgenthaier , Kappelrodeck .

Statt Karten . Für die uns anläßl uns .
Vermählung so zahlreich übermittelten
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir , auch im Namen unserer
Eltern , recht herzlich . Karl Richter ,
Halberstadt , u. Frau Thea £cb . Disson ,
Rüppurrer Straße 70.

Für die uns anläßlich un«. Vermählung
zugegangenen Olückwünache und Ge¬
schenke danken recht herzlkUt Alfons
Kuenzer u. Fran Leontine geb . Strack ,
Steinbach , KreU Bühl/Baden .

Statt Karten 1 Für die uns anläßlich uns.
Vermählung erwiesenen Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich . A/thur Blaukat , Kriegsangest ,
der Luftw ., u. Frau Ursula geb . Streb .
Rotenfels , 28. August 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugegangenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich . August Klinker n . Frao Erna
geb . Moos . Khe .-Daxlanden .

«
Unerwartet erhielten wir die
unfaßbar schmerzliche Nachr
richt , daß mein einziger , hoff¬

nungsvoller Sohn , mein guter Bru-
6er . mein inmgstgeliebter Bräuti-
ffam, unser lb . Enkel und Neffe

Karl MQnch
Wh . hl einem Oren .-Rgt ., Inhaber
de« EK. 2 u. Stunnabwichen », in
den schweren Kämpfen im Osten am
5. 8. 1943 im Altar von 23'/, Jahr .
J*in »trebsame * Leben für »ein gel .
Vaterland laaaen mußte .
Karlsruhe , 28 . August 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau An¬
tonie Münch Wwe . ; die Schwe¬
ster Maria Münch ; die Braut Rös¬
chen Baur sowie alle Verwandten .

P »e Trauerfeier findet am Dienstag ,31. 8. 43 , morgens 8 Uhr statt in
«er Stefanskirche , bei Fliegeralarm
10 Uhr .
IJetriebsführer u . Gefolgschaft der
^ a* C. Frohmüller , Samen groß hdl .,
Karlsruhe , betrauern in ihm einen
treuen u. braven Arbeitskameraden .

•
In höchster soldatisch . Pflicht¬
erfüllung fiel für«. Deutschland
am 6. 8. 43 im Osten unser

Beliebter , einziger Sohn , Bruder ,
nrautigam , Neffe u . Schwager

Günter Schütz
Atm . u . Kommandeur ein . Panzer -
£ io .-Batjl., Träger des Deutschen
Jreuzes in Gold , de , EK. 1 u . 2 ,
JJes Panzer -Sturmabz . , der Ostmed . ,«es Verwundetenabz . u . des Schutz -
yallehrenzeidiens , im Alter von
!?st 31 Jahren .
K

^ Isruhe , 24 . August 1948 .
!*» tiefem Leid : Amtsgeriditsrat
Jakob Sdiütz u . Frau Emmy geb .
Schläfli . Erika Martin geb . Sdiütz ,Bad . Baden . Carla Krug als Braut ,
Pforzheim . Marie Schütz , Haupt -
Jenrerin i . R., Ueberlingen . Dr .

^ Cyrill Martin , im Osten .

Jl ^ jHart u. schwer traf uns die
M Nachricht , daß mein Ib. Mann
^ ET ' u. Vater , mein einziger Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel u.
Neffe

Paul H6rnecke
Obgefr . In elo . Panzerjäger -Rfft. , kn
Alter von 27 lahren den Heide »,
tod bei den schweren Kämpfen im
Osten gefunden hat . Er ruht in
fremder Erde .
Karlsruhe , Oerwigstr . 32.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Irmgard HÖrnecke und Kind
Bernd .

G Nach Gottes hl . Willen wurde
in treuester , tapferer Pflicht -
erfUUung für Heimat u . Vater¬

land unser lnnigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe

Hugo Bender
Soldat in einem Grenadier -Regt .,
in der Schlacht im Oaten am 23 . 7.
43 verwundet u. atarb nach einer
am Verbandsplatz erlitt , weiteren
schweren Verwundung im jugendl .
Alter von noch nicht 19 Jahr . Seine
Kam . haben ihn auf einem Helden¬
friedhof zur letzten ' Ruhe gebettet .
Gernsbach , Ad .-Hitler -Str . 29 , 23 .8.43

In tiefer Trauer : Frau Rosine Ben¬
der Wwe . , Angehörige und Verw .

Die Gefolgschaft der Rrma P. M-
Gräfinger nimmt lebhaften Anteil
an dem Heimgang ihres jungen Mit¬
arbeiters Hugo Bender .

I
Statt des erhofften froh . Wie¬
dersehens traf uns die tief -

c r * »«mci iuni ivhiuci , IIICIU®° hn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe , Soldat

Alfred Bechler
JjJdcermeister , jm Alter von nahezu
?? Jahren infolge seiner schweren
t /̂yundung am 10. 8. 43 in einem
^ctdlazarett verstorben ist . Er ruht
JJ" einem Ehrenfriedhof im Osten .
Medelsheim , Bretten , 25. S. 43 .

{n tiefer Trauer : Frau Wilma
{lechler geb . Hodapp mit Kindern
Jjttrt, Guido , Grete !, Doris und
crika . Vater t Frledrldi Bechler .
«W . Fritz Bechler , * . Zt . im Nor -
jN *. Fam. Karl Bechler , z . Zt . im
Oiten . Wilhelmine Hodapp geb .

^ Betsche . Fam . Rudolf Kolb .
i ^ eier a . Sonntag , 5. 9 ., nachm .* Uhr , in d . Kirche in Diedelsheim .

^M ^ Ein unerbittl . hartes Sdndcsal
entriß mir in der Blüte des

TiT Lebens am 12. 8. 43 meinen
innigstgeliebten , treuen Gatten und
besten Vater uns . lb . Dorle , mein
guter Sohn , Bruder . Schwiegersohn ,
Schwager u. Onkel im Alter von
86Mi Jahren , Hauptlehrer
Hermann Maulbetach

Oberjäger in ein . GeblrgsjSger -Div .
In treuer Pflichterfüllung opferte er
sein Leben für das geliebte Vater¬
land . Unvergessen u. betrauert von
seinen Lieben ruht er auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Baden -Baden , Falkens .tr . 9 , 25 . 8. 45.

In unsagbarem Sdimerz : Frau Erna
Maulbetsch geb . Bischoff u. Kind
Doris . W « h . Maulbetsch , Schnei¬
dermeister . Frau Joseflne Bischoff
Wwe . geb . Früh . Hauptl . Willi
Maulbetsch n. Familie . Frau Maria
Käppel aeb . Maulbetsch . Hilde¬
gard Maulbetsdi . Bernhard Schnurr
u . Fran Pia geb . Maulbetsdi . Frau
Joseflne Früh Wwe . geb . Bisdioff
u . Familie . Josef Stark nnd Frau
Maria geb . Bisdioff n . Familie .
Edgar tpple u . Frao Elsa geb .
Bischoff u . Familie .

Das Seelenamt für den teuren Ge¬
fallenen ist am Dienstag , 11.8. 43 ,
in der Stiftskirche .

«
Wir erhielten die traurige ,
unfaßbare Nachricht , daß uns .
herzensguter , unvergeßlicher ,

treusorgender Sohn , unser Ib. , gut .
Bruder , mein lb . Bräutigam , Neffe ,
Schwager und Onkel , Stabsgefreiter

Erwin DaYerner
Inh . versdiied . Kriegsauszeichnung .,
im Alter von 28 J. für immer von
uns gegangen ist . Er ist seiner sdiw .
Verwundung , die er bei den harten
Abwehrkämpfen im Osten am 5.8.43
erlitt , am 9 . 8. 43 erlegen .
Karlsruhe , Sophienstr . 13.

In tiefer Trauer : Johann Daferner
u . Ehefrau Amalie geb . Burgey .
Obergefr . Karl Daferner , z . Zt .
im Osten , u . Frau u . Kinder . Sol¬
dat Ludwig Daferner , z . Zt . bei
der Wehrmacht , u . Frau Maria .
LIffz. Karl Bentz . z . Zt . Gen .-
Komp ., und Frau "rrudel geb . Da¬
ferner . Hilde 'Daferner . Braut Erna
Walter sowie alle Verwandten u .
Bekannten .

Trauergottesdienst : Donnerst ., 2 . 9. ,
vormittags 9 Uhr , Stefanskirche /

Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die traur . Nachricht , daß
bei den schweren Kämpfen im

Osten mein geliebter Mann , der
Vater seines so geliebten Kindes ,
meiy guter Sohn, ' Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager n . Onkel

Pg . Nickolaus Krieg
Obergefr . u . Gruppenführer in ein .
Pi .-Batl ., am 7. 8. 43, kurz vor sein .
31. Geburtstag , dep Heldentod ge¬
funden hat . Er flel für sein geliebtes
Vaterland , wie sein Vater , der im
letzten Weltkrieg gefallen ist . Mit
militär . Ehren wurde er auf dem
Heldenfriedhof s . Div . beigesetzt .
Weisenbach , 23. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Krieg
geb . Gerstner mit Kind Erika . Die
Mutter Helena Krieg Wwe . geb .
Bauer . Obgefr . Franz Karl Krieg
u . Frau Julia nebst Kinder . Rainer
Gerstner u . Frau Martha geb .
Krieg u . Kinder . Die Schwieger¬
eltern Ferdinand Gerstner u . Frau
sowie Paulina u . Maria Gerstner
und alle Verwandten .

«
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns nach Gottes hl . Willen
die traurige Nachricht , daß

unser Ib. , braver , hoffnungsvoller
Pflegesohn , Enkel, * Neffe , mein her¬
zensguter , unvergeßlicher Bräutigam

Franz Suhm
Obergefr . , Inh. des EK. 1 o . 2.
Sturmabz ., Ostmed . , am 10. August
1943 bei den schweren Kämpfen im
Osten im blüh . Alter von nahezu
23 J. den Heldentod starb . In treuer
Pflichterfüllung gab er sein junges
Leben für seine geliebte Heimat . Er
folgte seinen im Krieg verstorbenen
Eltern in den ewigen Frieden nach .
Durbach -Wiedergrttn , 28. Aug . 1943.

Um ihn trauern in tief . Schmerz :
Familie Georg Benz ; Josef Suhm ,
Großvater ; Rosa Benz , Braut , n.
Anverwandte .

Erstes Seelenamt Montag , %8 Uhr ,
Dienstag , %7 u. 4̂8 Uhr .

Unfaßbar kam für mich die
traurige , unsagbare Nachricht ,
daß m . innigstgeliebter Gatte ,

der Vater sein , allerliebsten Kindes ,
unser unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Karl Schlindwefin
Obgefr . u . Gruppenführer in einer
Gren .-Komp . , Inn . des EK. 2, der
Ostmed . u . des Verw .-Abz . , am 4. 8.
im Alter von 29 Jahren von uns ge¬
schieden . Er starb fi*r seine Lieben
u . sein geliebtes Vaterland . Ih frem¬
der Erde an der Ostfront haben ihn
s . Kameraden z . letzt . Ruhe gebettet .
Biberach/Riß , Karlsruhe i. B. , Ren¬
chen , 26. August 1943.

In tiefstem Schmerz : Die Gattin :
Maria Schiindwein geb . Sermers -
heim u. Kind Dieter . Die Eltern :
Hugo Schiindwein u . Frau Elisa¬
beth . Der Bruder : Oberltn . Hugo
Schiindwein , z . Zt . im Felde , und
Frau , Peter u . Monika . Die Schwe¬
ster : Liselotte Schlindwein . Die
Schwiegereltern : Fam . Bernhard
Sermersheim u. Anverwandte .

A Ein hartes Geschick entriß uns
WH , einen edlen , lebensfroh . Men-

sehen . M-ein über alles ge¬
liebter , herzensguter Mann , unser
lieber , treuer Sohn u. Bruder , unser
guter Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Stabsfeldwebel

Wlhl Hfifele
Inh. des EK. 1 u. 2 , des Sturmabz .,
der Ostmed . , d. Nahkampfspange u.
and. Ausz ., kehrt nicht mehr zu
uns zurück . Bei den schwer . Kämp¬
fen im Osten gab er am 22. 7. 43
Im Alter von 33 Jahr, in treuester
Pflichterfüllung sein Leben für
Deutsehland .
Stnttgsrt -Weil | . Dorf , Oermershei -
mer Str . 4, Diedelsheim , 27. 8. 1943.

In tiefem Weh : Lotte Hlfele geb .
Graubner (z. Z ._ Chemnitz , R<s
witzerstr . 5,1 } :
and Fran , Diedelsheim ;

Friedrich flllele
elsheim ; Guido

Orsnbner u. Fran , Chemnitz ; Karl
Leonhardt n. Frau mit Kind ; Wal¬
ter Hlfele , Oberfeldw ., u. Frau .

Der Trausrgottesdienst wird noch
bekanntgegeben .

#
Statt ein . frohen Wiedersehen
erhielten wir die schmerz !. ,
fast unfaßbare Nachricht , daß

unser innigstgeliebter , froher , her¬
zensguter Sonn und Bruder ,

Artur Metxlnger
Gefr . in einem Pionier -Batl ., Inh .
des EK. 2 u . des Verw .-Abz ., im
schweren Kampf im Osten im blüh .
Alter von nahezu 21 Jahren am 8. 8.
den Heldentod für uns und seine
geliebte Heimat fand . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er von seinen
Kameraden z . letzten Ruhe gebettet .
Ottersweier , 24 . August 1943.

In tiefem Leid : Hans Metzinger ,
Postsch ., u . Frau Joseflne geb .
Herrmann . Gefr . Erwin Metzinger ,
z . Zt . im Osten . Gefr . Hermann
Metziliger , z . Zt . im Westen . Her¬
bert Metzinger , z . Zt . im RAD .
Erika Metzinger . Adalb . Metzinger .

Hart und schwer erreichte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber , guter Sohn und

Bruder , Obergefreiter
Erwin Leng

Funker bei einem Art .-Regt ., Inh .
des EK. 2, Verwundeten - u . West¬
wallehrenzeichens , bei den harten
Abwehrkämpfen im Osten am 22 . 7.

umgsvoll es Lebi

geliebte Heimat gat .

43 s . junges , hoffnungsvolles Leben
im Alter von 22% Jahren für seine

Bühl , Kappelwindeck , 23 . Aug . 1943.
In tiefem Schmerz « Bernhard Lang
u . Frau Luise geb . Burkard . Luzia
Lang . Soldat Engelbert Lang , z .Zt .
im Felde .

Unerwartet hart traf uns die
fast unfaßbare Nachricht , daß
uns . Ib. Sohn , Bcuder u. Onkel
Willi Bfiuerle

Uffz . in einem Gren .-Rgt . , Inh. des
Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . u. der
Ostmedaille , im Alter von 29 Jahren
am 23. 8. im Osten den Helden¬
tod fand.
Lauf, 28. August 1943.

In tief . Schmerz : Wilhelm Bfiuerle
u. Frau Stefanie geb . Zink ; Ob .»
Gefr . Fritz Bäuerle , im Osten , z .
Z . auf Urlaub ; Martha Bäuerle u.
Kind Fritz ; Hedwig , Elfriede u.
Ewald Bäuerle ; Fam . Otto Groh-
mann, Pforzheim ; Familie Karl
Heitzmann , Pforzheim ; Karl Sauer ,
Amerika ; Fam. Josef Zink , Ame¬
rika ; Fam . Albert Zink und alle
Anverwandten .

Trauergtfttesdienst : Montag . 7 Uhr ,
Dienstag 6.15 Uhr,, und Mittwoch
um 7 Uhr .

Allen Freunden u. Bekanntet
die tieftraurige Nachricht , daß
m . über alles geliebter Gatte ,

der herzensgute , treusorg . Vater s .
vier Kinder , unser «uter Sohn und
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Emil Bauer
Gefr . in einer Lw .-San .-Staffel , im
Alter von 42 Jahren sein Leben für
sein Vaterland gab . Er wurde auf
einem Helden friedhof in Frankreich
beigesetzt .
Bruchsal , Schönbornstr . 29a , 24 . 8. 43

In tiefem Leid : Frau Anny Bauer
geb . Bauer u . Kinder Konrad , Bri-

S
itte , Irmgard , Ursula . Eltern : Gg .
auer u . Frau Joseflne . Gesdiwist .

u . Angehör . Fam. Rosa Bauer Ww .

Nach schwerem Leiden ist am Frei -
tagnacht mein lieber , herzensguter
Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Melchior Mack
im Alter von 78 Jahren von uns
gegangen .
Karlsruhe , 28 . August 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Maria Mack Wwe . geb .
Schwämmle mit Kindern .

Feuerbestatt . Dienst . , 31. 8 . 43 , 1 U .
Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Arbeitskameraden

die Betriebsgemeinschaft der Fa .
Christian Riempp .

Am 24. Aug . 1943 verschied nach
längerem Leiden im 70. Lebensjahr
meine lb . Mutter u. Schwiegermutt ,

Frau Julie Seybold
geb . Maier .

In stiller Trauer : Eist Weift
geb . Seybold ; Wilhelm Weigt .

Die Einäscherung fand in der Still «
statt .
Für liebevolle Anteilnahme während
der Krankheit und die Blumenspen -
den , die der Ib. Verstorbenen in
reichem Maße zuteil wurden , »age
ich tiefgefühlten Dank .
Karlsruhe , Yorckstr . 18, Frankfurt a.
M.» Eschersheim , Am Schwalben¬
schwanz 56, 28. August 1943.

Für die vielen Beweise aufrieht . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Blumensp . . die mir bei dem uner-
setzl . Verlust m. geliebt . , herzensg .
Mannes u. treusorg . Vaters , unsers
lb . Sohnes , Bruders , Schwiegersoh¬
nes , Schwagers u. Onkels Obgefr .
Friedrich Dörflinger zuteil wurden ,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Pfarrer u. Kirchenchor .

In tiefer Trauer : Frau Mina Dörf -
linger geb . Gretschmann fe. Kind
Fritzle und Angehörige .

Blankenloch , 23. August 1943.

Statt Karten . Unser aller Sonnen¬
schein , das einzige , inniggeliebte
Kind

Helga
wurde uys am 28. August 1943 nach
kurzer , schwerer Krankheit im Al¬
ter von 5>J. für immer genommen .
Karlsruhe , Kalliwodastr . 2 , 28. 8. 43

In unsagbarem Leid : Adolf RöBler
u. Frau Trudel geb . Mayer , z . Z .
B .-Baden , Bismarckstr . 11; Franz
Müller u. Frau , B.-Baden , Pen¬
sion Rössler ; Familie Wilhelm
Mayer , Karlsruhe , Waldstr . 95 , z .
Z . Reichenbach b. Ettlingen .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
nehmen zu wollen . Die Beisetzung
find , in B .-Baden in all . Stille statt .

Nach Gottes Willen Ist Freitag früh
unsere herzensgute , treubesorgte
Mutter , gute Großmutter , Schwie¬
germutter . Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Hacker
Wwe . des Anton Häcker , Blcchnerm ..
unerwartet rasch , doch wohlvorbe¬
reitet , im Alter von 66 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben für im¬
mer von uns gegangen .
Bruchsal , 28 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Karl Häcker ,
z . Z . im Osten , u. Familie ; An¬
ton Häcker , z . Z . aul Urlaub ;
Willi Häcker , x. Z. im Osten , n.
Familie , sowie alle Anverwandt .

Beerdigung : Montag , 30. 8. 1943,
nachmittags 15.30 Uhr .

Gott nahm unseren lb . Bruder , den
hochwürdigen Herrn

Alois SchSfer
Pfarrvikar in Man/nhein*-Waldho #,
St . Elisabeth , Im 4. Jahrs seine »
Priestertums zu »ich in sein ewiges
Reich . Er starb im Alter von 29 J.
durch Unglücksfall In den Tiroler
Bergen .
B.-Baden , Schloßstr . 1, 27 . 8. 1943.

In tiefer Trauer : Louise Kruse
geb . Schäfer ; Käthe Zachmann
geb . Schäfer ; Hermann Schäler .
z . Z. im Felde , und Angehörige .

Das Totenofflzium mit Seelenamt
findet am Montag , den 30. August ,
früh S Uhr , in der Stiftskirche statt ,
um 11 Uhr ist die Beerdigung auf.
dem hiesigen Friedhof .

Statt Karten I Tief bewegt von dem
Mitgefühl , das uns durch Wort u.
Schrift beim Heldentod unseres lb .
Gefallenen , Feldwebel Emil Weber ,
von allen Selten zum Ausdruck ge¬
bracht wurde , sowie für die Beteili¬
gung am Trauergottesdienst , sagen
wir herzlichen Dank .

In still . Trauer : Charlotts Weber
geb . HÖH mit Töchterchen Karin
und allen Angehörigen .

Karlsruhe , Guntherstr . 16, 25 . 8. 43.

Für die innige Anteilnahme beim
Heldentod meines Ib ., unvergeßl .
Mannes , Sohnes u . Bruders , Obfw .
Oskar Schwörer danken wir herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Augartenstr . 38, 24. 8. 43 .

Statt Karten I Tief bewegt von dem
Mitgefühl , das uns durch Wort und
Schritt sowie Blumenspenden beim
Heldentod meines Ib., unvergeßl .
Mannes , unseres herzensguten Va¬
ters , Obergefr . Adolf Thorwart , von
allen Seiten zum Ausdruck gebracht
wurde , sagen wir herzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Thorwart u . Kinder .

Khe .-Grünwinkel , Wattkopfstr . 58.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden ,
die uns beim Hinscheiden meines
lb . Mannes , unseres Vaters u . Groß¬
vaters zuteil wurde , sagen wir allen
herzlichen Dank .

Fran Frida Kirchenbauer geb .
Mangler und Angehörige .

Langensteinbach , R.-Wagner -Str, 19,

Vielen herzl . Dank allen denen , die
uns bei dem schmerzl . Verluste durch
den Tod uns . lb . unvergeßl . Sohnes ,
Bruders ; Enkels , Neffen u. Vetters ,
Karl Rapp , ihre Teilnahme durch
mitfühl . Worte bekundet haben . Auch
all den vielen , die den Seelenämtern
beiwohnten und seiner gedachten ü.
bekundeten , ein herzl . Vergelt '» Gott .

In tiefem Schmerz : Karl Rapp »•
Frau Rosa sowie alle Angehörigen .

Bietigheim , Ritferstr . 16a, 26. 8. 43.

Statt Karten 1 Für die überaus zahlr .
Beweise inniger Anteilnahmt beim
Heimgang uns . Ib., brav . Sohnes ,
m . guten Bruders Hans Eberhard
Müller sagen wir allen uns . herzl .
Dank . Bes . Dank sei H. Stadtpf .
Mölbert , dem Bannführer 730, H
Weingärtner , der HJ. u. BDM . Dank
d . Prof .-Kollegium der AJtwindedc -
schule , seinen Schulkameraden und
auch all denen , die den lb . Heim -
gegang . z . ewigen Ruhe begleiteten .

In tiefster Trauer : Tierarzt B.
Müller u. Frau Ilse geb . Schön -
knedit und Angehörige .

Bühl , 23. August 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heldentod uns .
lb . Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Emil Klopfer , Obergefr . in
einem Gren .-Regt ., sagen wir "

unseren herzlichen Dank .
Familie Ernst Klopfer und Kinder
nebst Angehörigen .

Rastatt , 23 . August 1943.

heiraten

Für die großen Beweise aufrichtiger
u. herzlicher Anteilnahme , für die
schönen Blumen u. Kränze beim
Heimgang meiner unvergeßl . Frau ,
unserer lb . Mutter , Tochter , Schwe¬
ster u. Schwägerin Margarete Thels
geb . Schreiner sage ich allen mein ,
tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Dr . Erich Theia .

Rastatt , Herdom . 22. August 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
Ib., unvergeßl . Sohnes , Bruders U.
Neffen Erich Nestler sprechen wir
uns . innigsten Dank aus . Bes . dan¬
ken wir den Schulkameraden u. -Ka¬
meradinnen , dem Gesangv . , d . Mu¬
sikzug , dem Kirchenchor , aow . H.
Pfr . Rinderle I. seine trostr . Worte
u . allen , die am Trauergottesdienst
teilgenommen haben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Familie Josef Nestler .

Niederbühl , 24 . August 1943.

Für die uns in unsere ^ schweren
Leid bewiesene . innige Teilnahme
beim Heldentode meines unvergeßl .
geliebten Jungen u. Enkel , Gefr ,
Helmut Schmid , sprechen wir unse¬
ren tiefempfundenen Dank aus .

Fran Bu Schmid und Angehörige .
Witten , Oststr . 4 , z . Z . Rastatt/Bd . ,
Kohlenstr . 3 , im August 1943.

Vielen herzl . Pank all denen , die
bei dem schmeril . Verlust durch d .
Heldentod unseres Ib. , unvergeßl .
Sohnes , Bruders u . Bräutigams , Ob .-
gefr . Josef Slefert , ihre Teilnahme
durch mitfühlend «» Trostworte be¬
kundeten . Auch all denen , die dxn
Seelenämtern beiwohnten u . seiner
gedaditen , ein herzl . Vergeltsgott .

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Fam . Heinrich Siefert u . Braut .

Kuppenheim , 20. August 1943.

Statt Karten l Für die liebevolle An¬
teilnahme beim Heldentod uns . Ib .,
unvergeßl . Sohnes , Bruders u . Bräu¬
tigams , Uffz . Heinrich Gernsbedc ,
danken wir herzlich . Sie war uns ein
Trost in unserm großen , unsagbaren
Schmerz .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenem Heinrich Gernsbedc
und Frau Luise geb . Aratz .

Forbach 1. Murgtal , 22 . August 1943.

Für alle Beweise der Anteilnahme
an dem unersetzlichen Verlust uns .
besten Lebenskameraden , für die
schönen Kränze u . Blumen und be¬
sonders für die ehrenden Nachrufe
der Herren Vertreter der Behörden
und der TN .-Einheit Baden -Baden
danken aus ganzem Herzen

Käthe und Gisela Hanfmann .
Baden -Baden , 22. August 1943 .

Vielen herzl . Dank allen denen , die
uns bei dem schweren , schmerzl .
Verluste durch den Heldentod uns .
Ib. , unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels Karl Josef
Kugler ihre Teilnahme durch mit¬
fühlende Worte bekundet haben ,
bes . dem H . Geistlichen , seinem
Arbeitsmeister u. Arbeitskameraden .
Auch all den Vielen , die den Seelen¬
ämtern beiwohnten u . sein , gedach¬
ten , ein herzliches Vergeltsgott .

In tiefem Schmerz : Familie Karl
Kugler und Angehörige .

Schutterwald Höfen , 23 . 8. 43.

Statt Karten l Für die b . Hinscheid ,
m . gel . Mannes , uns . treusorg . Va¬
ters , Bruders , Onkels u . Schwagers
Josef Kudi , Schuhmachermstr ., er¬
wiesene herzl . Anteilnahme danke
ich . Bes . Dank d . Ortsgr . d . NSDAP .,
d . Schuhmacherinnung , d . Einkaufs¬
genossenschaft , der Freiw . Feuerwehr
u . der Kriegerkameradschaft . Dank
auch allen für die schön . Kranz- u .
Blumensp . u . denen , die den teuren
Entschlaf , t . letzt . Ruhestätte begl .
Ein herzl . Vergeltsgott d. Kranken¬
schwestern «ow . den H. Geistlichen .

Im Namen d , trauernd . Hinterbl . :
Hermine Kudi Wwe . gb . Bohnert .

Ottenhofen , 20. August 1943. ■

Für die herzl . Anteilnahme und die
überaus vielen Blumenspenden beim
Heimgang unserer lb . Berti sagen
wir herzl . Dank . Ein herzl . Vergelts¬
gott den Schwestern für die auf¬
opfernde Pflege sowie für die letzte
Ehrung durch die Kinder des kath .
Kindergartens .

Jos . Firnkes , Revierförster , u. Fratt.
Reilingen , 23. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
so sehr geliebten , unvergeßlichen ,
einzigen Sohnes , Bruders u . Enkels
Karl Kreditier , Sturmgren ., sagenwir hiermit tin herzl . Vergeltsgott .

In tiefer Trauer : Familie Alfons
Kreditier und Angehörige .

Erlach , 22. August 1943.

lehrersw ., 46/164 , kath ., gab ., schw .-
brwm , Jugdl ., Pfalz . Bes -Hz« Aus¬
steuer u . Grundbesitz ., w . geb .
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tach I (Fhe - lnsti -tut ) .

BuchhaHer ( ln ) f . Durchschreibebuch -
haltg .. mOgl . bllanzslch, . welcher
einige Tage Im Monat die Buchun¬
gen übernimmt , gesucht . Hutterer
i Cla ., Edelbranntweinbrervnerei ,
Mösbach bei Achem .

Fräulein , evgl ., häos4 . an ., spar «
In allen Heutarb . erfahren , gute
Köchin , machte mit einem Herrn
von SO—55 der Wert auf ge -
mOtl . Heim legt , zw . Heirat be¬
kannt werden . si 41717 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwe , «7 5. aW, floM u . tn geordn .
VertvHttn ., möchte getolM , Herrrt,
d . rchwere Schick »alsscWüge hin¬
ter «Ich hat , Hebe LeberesgefShr -
tin werden . Kl W 40235 F.-V. Khe ,

ig . Mann, 20 ?., 1,70 gr „ schlank ,
mu * lk- u . »portIb ., möchte nett .
Mädel kennenlernen zwisch . 17—20
3 , zw . späterer Heirat . C3 mit
Blid M 40574 FDhrer-Vert ag khe .

Jljlhr . Buchdrucker , ev „ 1?M unscti .
ge «ch ., sucht , do es an Gelegenh .
tehtt , auf die «. Wege Kameradin
für» Leben zw . Heirat . Witwe mit
Kind nicht au*ge »chlos «en . K> 40714
fUtuer -VofteQ ICarkrî a ,

Unternahmen der eiten - u. metall¬
verarbeitenden Induitrle <Boden -
»eegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtung «-
konttrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar-
beltsplanung u. -Vorbereitung , mit
Retakenntnisten , Ingenieure tOr
Programm - und Sellenplanung ,
Terminverfolger . Ausführt . Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalls¬
ansprüche und der Freigabemög¬
lichkeit unt . 40320 Führ.-Verl . Khe .

Hau »bur »che u. Racker auf sofort
ges . Schuhhau « Danger , Karltruhe ,
Kaiser »!rake 1* 1.

Mann , zuverlättigar I. Nachtwache
auf 1. Sept . gesucht . Vorstellung
Kalserstr . 11« Im Laden , Khe .

Lehrling ges . für sof od . später .
Piepenbrink , Mechanikermeiiter ,
Khe .. Schütynrtr . M . Tal . 7731 .

Kontoristin in selbständige , gute
Dauerstellung von Karlsruher Le-
bensmittelgroßharvdlurvg gesucht .
Bewerbun g . 40767 Führer -Verl . Khe .

Wirtschafterin , zuiverl ., auch ältere
Kruft , für mit » . Hoteltoetrieb zum
baldigen Eintritt In gute Dauer -
»leite ge «. tSI 39S94 Füher -Verlag
Karltruhe .

Herien «wun «ch , 17 1,63 gr „ gute
AUgemelnbtld ., Irwal . (Getufehler ) ,
charaktervoll , gutes Einkommen ,
wünscht trmlg . Eheglück mit Ideal .
Ib . Mädel , das gesund , häuslich
und etwa « kaufmänn . ist . Kl mit
BIM u. H' 40707 Führe r-Verle g Khe ,

3g . Herr , 24 3., 1J5 gr ., ev ., wüntcht
mit nett ., ib . Mädel rw . 19—23 3.
zweck » Heirat bekamt zu werden .
B mit Bild «21« Führer -V. Khe .

Witwe , 52 3., wünscht Briefwechsel
mit charakterf . Mann zweck » spät .
Heirat . El 62517 Führer -Verl . Khe .

Witwe , 54 3. , gute Erscheinung , wü .
»Ich wieder zu verheiraten . Geht
auch auf » Land . KI 62291 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bankkaufmann , Endfünfzlger , anhang -
lo », repräsentabei , wünscht Heirat
mit Dame . 40erln . evang . In gut .
Verhältnissen , ta B 40415 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufm . Angest . In fall . Poelt 50Vi,
175, »Chi, , dunkel , sportl . Ersch .,
ohne Schuld gesch ., w . m. Ib . Mä¬
del od Frau (am liebsten mit kt .
Kind ) harmonische Zweitehe ein¬
zugehen . IS mit Bild K 40724 Füh-
rar-Varlag Karlsruh «

O.T.-Melater , 42 3 dunkelbl . . 1,62 m
gr .. gebild . . natur - und klnderlle -
bend , sucht eine Lebenskameradin
mit gleichen Eigen »chatten ; nur
Sympathie Ist entscheidend . Be¬
vorzuge Witwe , die einen guten
Men »chen zu »Kitzen gewuftt hat ,
den sie verlor . K mit Bild O 40722
Führer -Verlag Karlsruhe .

BUroang es teilte , Ende 20. mit schön .
• Au »»t. u. Er»p . , wünscht Herrn in

sicherer Stellung zwecks bald . Hei¬
rat kennenzulernen . £3 mit Bild
62604 Führer -Verlag Karlsruhe

lunger Mann mit Kind und etwa «
Vermögen möchte steh gerne wie¬
der verheiraten , am liebsten mit
Krtegerwltwa . El 62694 F.-V. Khe .

Witwer in. Penilan (Bayer ) , 61 3, ^ lt
ohne Anhang , kath ., gesund , 1,65
m grofl . ersehnt baldige Ehe mit
Ihebev . Frl. od . Witwe m. gut .
Aufl . bis zu W 3. oh . Anh . 3 Z -W
m. Küche , gute Möbel u . Wäsche
»ort !. Nur emsigem . Angebote m
Lichtbild erbaten , gl« Ehrensache
let strengste Diskretion zugeslch .
Sild wird zurückgegeben E 627( 1
Führer -Verlag Karleruhe .

Blckermetster , SO 3ahre . möchte mtt
Heb , nett . Mädel Im Alter von 15
bl « SC 3. In Brlefwecheel treten
zweck « späterer Heirat . Einheirat
angenehm . E3 39695 Führer -V. Khe .

Olllckl . Iha ersehnt >2fähr . Fräulein
m. gröB . Srapam ., auch m. Witwer ,
dch . Frau B. Laib , Offenburg , Gta -
seretraBe 5. (6713)

Harmon . iheglUck m. »olld . Herrn
w . 44Jähr . Fräulein , elf » . Kind , ge
blld . u . vermög . dch . Frau B. Laib ,
Offenburg . OiaearvU . 4. m

HaushalUlelterln , tOcht . gepfl ., 30/40
»., auch Witwe ohne Heiratsabs .,
für gröB ., trauen los . Haushalt nach
Karlsruhe ges . Arbeitsamt !. Ge¬
nehmig . auch für Hausangestellte
Vorhand , ta mit Bild u . Lebenslauf
u . 40769 Führer -Verla g Karlsruhe .

Lehrmädchen , welches Lust hat , das
PutTmachatiwrKlwerk zu erlernen ,
auf sof . od . spät gesucht . Frau
Scheele -Krlscher , Gernsbach , Hof¬
stätte 6.

Zimmermädchen , zuveriäH . (auch
ält . oder unabhttng . Frau ) zum bal¬
digen Eintritt . für gute Jahresstelle
g esucht . Hot el Ho splz . Pforzheim .

Zimmermädchen ges . Park -Hotel ,
Karlsruhe , Am Städtgarten 15.

Halbtagsfrau für Geschäflshaushait
vormitt . gesucht , lessingstr . 51,
Im Laden , Karlsruhe . (62908)

Bedlenungs - und Reinemachefrau für
ganztägige Arbeit wird eingestellt .
Kath,einer G . m b . H. Karlsruhe -
Rheinhaferv (40150)

Bedienung , perf ., ges . Gaststätte
Welfter B.erg . Khe, , Ludwigsplatz .

Frau für Büro reinig , ges . VilV »! od .
K -20 Uhr . Bad . Landwirf,chatts -
bank , Khe ., Lauterbergstr . 3.

Stellen - Gesuche
Masch . Ing , staatl . geprv 10J Pro * .

In Konstruktion von Werkzeug¬
masch .-, Automaten -, Pressen - , Vor¬
richtung « - u, alig . Maschinenbau ,
J 3. Im Autbaugebiet Ost u. West ,
z . Z. als Beti .- Ing tätig , sucht
Stelle als Betr .-Leiter oder ähnl .
in mittl . Betrieb . Guter Menschen¬
führer und Organisator . F. Burg»
hard . Khe .. TulpenstraBe >.

Berufilandwlrt mit Hochs Chol blldg „
47 3.. mit vlelseit . Kenntnissen ,
sucht p . sof , od . baldmögt . Vor-
trauen »» teile zur Unterstützung des
Chef » auch Krieg «vertratung ca
mit näheren Betriebsangaben 62561
Führer -Verlag Karlsruhe ,■urne i- »P i ig^ »Va I !_Tlvrf,

Kaufmann , 60 3ah?e , rüttig , vlelseit .
erfahr sucht Betätigung In Büro
«i , Außendienst . Führerschein Iii .
G3 62749 Fllhrer -Verlag Karlsruhe .

Rentner , techn , R.-Beamter , über¬
nimmt Vertraue -isposten (Aufneh¬
mer . Aufsicht oder ähnUche Stelle )
für halbtags . El 6241« Führer -Ver -
lag Ka rlsruh e .

Sekretärin , barvg| ., s Vertrauens « leise
zunächst für halbe Tage C2 3464
Führer -Vortag Ottenburg .

'

Kontoristin , 23 3., an selbsländlges
Arbeiten gewöhnt . Kenntnl «« a in
Steno u. Matchine , ucht passende
Stelle . Sanatorium od . Hotel be¬
vorzugt Kl mit Gehalteangabe
62845 Führer -Ver a g Karlsruhe

Stenotypistin , gewandt , mit guter
Allgemeinbildung , sucht Stelle In
wichtigem Betrieb 'n Karltruhe od .
Ettlingen . El 62705 Führer -Verlag
Karlsruhe ,

Buchhalterin , mtt allen Büroarbeiten
vertraut , Steno u. Maschineschrei¬
ben , sucht entspr . Posten in Kin¬
derhalm , -Sanatorium oder ähnl -,
wo sie Ihr 1̂ 43 . altes Mädchen bei
»Ich haben kann . El 69631 Führer -
Vertag Karlsruhe .

\



Amtliche Bekanntmachungen

Meldung der männlichen Angehörigen der Geburtsjahrgänge
1884 bis 1893 .

1. In der Zeit vom 15. ? dl « einschl . 30. 9. 1943 artassen Sie polizeilichen
Meldebthörden diejenigen Wehrpflichtigen , die den SefcmrtoJahrgän¬
gen 1Ä84 bis 1893 angehören .

2. Diese Meidepfllchtlgen na Den rieh umgehend , spätestens als xum
26. 9. 1945 werktäglich während der Üblichen Dienststunden bei der
polizeilichen Meidebehörde ru melden , in deren Bezirk sie wohnen .

3. Ist ein Meldepflicht ig er / orübergehend abwesend , so hat er »Ich bei
der für «einen Wohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde zu¬
nächst schriftlich und nach Rückkehr unverzüglich persönlich cu melden .

4. Die Meldepflichtigen haben zwei Paßbilder in der Größe 57x52 mm
vorzulegen , auf denen sie Im BrustOHd von / orn gesehen in bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargestellt sind . Es sind
ferner Personalpapiere und »orv»no « Ausweise -mitzubringen , die Auf¬
schluß über gegebenenfalls bereit » ap geleistete Militärdienstzelt In
der deutschen oder einer anderen Wenrmacht (ehem . österreichischen ,
tschechischen , litauischen usw .) und Über die Zugehörigkeit zu natio¬
nalsozialistischen Organisationen geben , außerdem Abstammungsun -
terlagen und Zeugnisse , Diplome usw .

5. Meldepflichtige , die durch Krankheit an der persönlichen Meldung ver¬
hindert sind , haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der für Ihren
Wohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde einzureichen . Ent¬
stehende Gebühren müssen die Meldepflicht igen selbst tragen . Ferner
haben sie keinen Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslagen . Reisekosten
und Entschädigung für Loh/vausfall .

6 . Meldepflichtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht Q-der nicht pünktlich
genügen , werden , falls keine höhere Strafe verwirkt ist . mit Geldstrafe
bis zu 150 Wl oder mit Haft bestraft ; auch können sie mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Gestellung angehalten werden .

Karlsruhe , Baden -Baden , Bruchsal , Bühl , Kehl , Lahr , Ottenburg , Pforzheim
und Rastatt , den 28. August 1943.
Die La'ndrüte in Karlsruhe , Bruchsal , Bühl , Kehl , Lahr , Offenburg , Pforzheim

untl Rastatt . Die Polizeidirektionen in Baden -Baden und Pforzheim .

[Kleiderschrank « Wnderbadöwanne
ges . 55 62436 Führer -Verlag Xhe .

Karlsruhe . Obstabgabe 1945. Das
Obsterträgni , In Karlsruhe und Vor¬
orten wird an nachfolgenden Tagen
öffentlich gegen Barzahlung abge¬
geben : V. Daxlanden : Montag , den
30 . 8 43, vorm . 8 Uhr , Tfeffpunkt :
Ortsausgang am Waidweg ; 2. Rint¬
heim : Dienstag , Hen 31 . 8. 43, vorm
9 Uhr , Treffpunkt : Am Farrenstall ;
3 . Hagsfeld : Mittwoch , den 1. 9. 43,
vorm . 9 Uhr . Treffpunkt : Gärtnerei
Kastner ; 4. Knielingen : Donnerstag ,
den 2. 9. 43. vorm . 8 Uhr , Treffpunkt :
Burgaubrücke ; 5. Rüppurr ; Sams¬
tag , den 4. 9. 43. vorm . 9 Uhr , Treff¬
punkte Am Kaiser -Friedrich , Ecke
Batt - und Rastatter Str . ; 6 . Bulach :
Montag , den 6 9. 43, vorm . 9 Uhr ,
Treffpunkt : Am Kapelleneck ; 7. Dur¬
lach : Mittwoch , den 8. 9. 43. vorm .
S Uhr . Treffpunkt : Grundbuchamt
(hinter dem Rathaus ) durch Ver¬
losung . Karlsruhe , den 29. August
1943. Städtisches Tiefbauamt .

Ettlingen . Rebbergsperre . Der Reb
berg wird mit Wjrkjng vom Mon
tag . den 30. August 1943, geschlos¬
sen . Die gesperrten Wege sind mit
Warnungstafeln versehen / Für die
Rebbergbesitzer ist das Rebgelände
während der Sperre an jedem
Werktag von 6Vi Uhr vormittags bis
7 Uhr nachmittags geöffnet . Kinder
und Hilfspersonen haben nur in
Begleitung des Rebbesitzers Zu¬
tritt . Das Betreten des gesperrten
Rebberggebietes Ist allen den¬
jenigen untersagt , die daselbst
kein © Grundstücke besitzen . Zuwi¬
derhandlungen werden nach § 1
der Herbstordnung und § 145 Abs . 2
des Pol .Str .G .B bestraft . Ettlingen ,
de n 27. Aug . 1945. Der Bürg ermstr .

Ettlingen . Die Abgabe von städt .
Obst findet am Dienstag , den 31.
August 1943 statt . Zusammenkunft
vorm . V«9 Uhr bei der Herz -Jesu -
Kirche . Abgabe erfolgt gegen
Barzahlung . Händler sowie ausw .
Käufer find nicht zugelassen Der
Bürgermeister .

Gaggenau . Verhütung von Felddieb¬
stählen . Die Felddiebstähle haben
in letzter Zeit zugenommen . 5.0daß ich in mehreren Fällen Bestra¬
fungen vornehmen mußte . Ich habe
das Feldhutpersonal verstärkt und
werde unnachsichtMch gegen Frev¬
ler vorgehen . — Auf Grund des
§ 21 der Feldpoiizei Verordnung
verbiete Ich das Betreten der Fel¬
der und der Feldwege mit Einbruch
der Dunkelheit . Auch während des
Tages dürfen die Feldwege nur
von solchen Personen begangen
werden , die auf ihren anstoßenden
Feldern zu arbeiten haben .
Gaggenau , den 27. August 1*943.
Der Bürgermelster .

der Grundsteuerzettel des Jahres
1942 mitzubringen .
Kassenabschluß . Am Mittwoch , den
1. Sept . 1943 bleibt die Kasse ge¬
schlossen . Der Kassenverwalter .

Offenburg . Mostobstvergebung in
der , ,Nachtweide " am Montag . 30.
August , vorm . 9 Uhr . Zusammen¬
kunft bei der Kinzigbrücke .
Der Oberbürgermeister .

Ottenburg . Weinbergschluß . Das Be¬
gehen der Weinberge In den Ge¬
markungen Zell -Weierbach , Orten¬
berg , Fessenbach , Rammersweier u .
Offen bürg ist bis zur Beendigung
der Weinlese verboten . Die Bürger¬
meisterämter .

Verkäufe
Kinderbett , eis .. 30 Wl , hölz . Bett¬

statt mit Rftst 40 Mi 2 Nachttische
je 20 Wl , Garderobeständer 10 Wl ,
Spiegel 20 M , Bild (gerahmt ) 5 Wl
zu verk . Abgabe nur Montag . 30.
8. 43. 1—3 Uhr u . ab 7 Uhr abds .
Liebigstr , 8, ' Ii .. Schenck .

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen u . Preislagen sofort lie¬
ferbar , bezugscheinfrei . Fa . Willy
Brohm , Möbel , Betten , Gardinen ,
Teppiche . Spezialgesch , in Karls¬
ruhe , Am Werderplatz u . Kaiser¬
straße 86 . Verkauf nur am Werder¬
platz Versand nach auswärts zur
Zei t nicht möglich

Zwillingswagen m . Gummibereif , u .
Lederriemen , neuwert ., f . 65 RM
zu verk . An zus . zw . 10—12 Uhr b .
K. Geret , Hirsch str . 14, H., III , Khe .

Kinderwagen , gut erh ., (etfenbein ) ,
mit Lederfederung u . Gummiberf .
50 RM zu verkauf . El 62920 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Kinderwagen mit Bereif ., 50 und
65 Wl , Laufstall 5 Wl , Korbsitz f.
Fahrrad 5 Wl , Stubenwagen 5 Wl ,
zu verk f. An zus . b . Dresel , Khe .,
Maxaustr . 39. Montag v . 3—6 U.

VViollnen7
~

45 u . I50 WH, und eine
Renaissance -Vitrine , 240 Wt , zu
verkf . EI 62420 Führer Verl . Khe ,

Schülergeige Vi mit Formkasten Wr
120 Wl zu verkaufen . El 62636 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Schrankgrammophon , eiche , mit PI .
130 Wl , el . Bei . für Leichtmotorrad
30 Wl , versch . Da mensi Iberringe
ä 20 Wl . Lattentüre 10 Wl zu vkf .
S 62647 Fütirer -Verlag Kartsruhe .

Rastatt . Bekanntmachung über die
Vornahme einer Zwischenzählung' der Schweine , Gänse u. Enten am
5. Sept . 1945. Auf Anordnung des
Herrn Reichs min isters für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft findet am
3 . Sept . 1945 Im gesamten Reichs¬
gebiet eine Zwl *chenZählung der
Schweine . Gänse und Enten statt .
Die Ergebnisse dieser Erhebung !
werden als Unterlagen für die
Maßnahmen zur Sicherung de /
Volksernährung gebraucht und die¬
nen damit wichtigen kriegswlrtr
schaff liehen Zwecken . Viehhalter ,
die falsche oder unvollständige
Angaben machen , haben nach Maß¬
gabe der bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen eine strenge
Bestrafung zu gewärtigen
Um einen reibungslosen Ablauf der
Zählung Zu ermöglichen , ist dafür
Sorge zu tragen , daß am Tage der
Zählung (3. Sept . 1943) in jeder
schweine - , gänse - und entenbesit¬
zenden Haushaltung eine Person
anwesend Ist . die dem Zähler die
verlangten Auskünfte erteilen kann .
Zu dies . Zweck hat sich der Vieh¬
halter oder «ein Stellvertreter ge¬
nau Über den Viehbestand zu un
terrlchten . Faids eine schweine ,
gänse - , und entenbesitzende Haus¬
haltung am Tag >e der Zählung nicht
aufgesucht sein sollte , ist der
Haushaltungsvorsta xJ verpflichtet
entweder persönlich oder durch
einen von Ihm Beauftragten so¬
gleich am nächsten Wochentage
(4. Sept . 1943) die Angaben zur
Zähluna bei der Gemeindebehörde
zu machen . Rastatt . 25. August 1943
Der Bürgermeister .

Bügelbrett 15 Ml , Christbaumstän¬
der 10 Wl , Grammophon 30 M ,
Puppe 15 Wl zu verkaufen . EI
62442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkessel , gebr .. zu verk . 10 Wl
b . Engter . Jo Hystr . 17, Iii ., Khe .

Pappschere , gußeis .. 45X 50 cm , 55
Wl , H.-Fahrrad , alt , def .. oh . Ber .
10 Wl zu verk . Khe ., Haizinger -
straße 7, Hth . I. (62576)

Anzug , dkl . , gut erh .. mlttl . Gfröße ,
ges . El 62678 Führer -Verlag Khe .

Gernsbach . Um einen Ueberblick zu
erhalten , wie viele Fremden hier
sind , haben sich sämtliche hier
aufhaltend , in Hotels . Gaststätten ,
Fremdenheimen , bei Eltern u . Ge
schwlstern , oder bei sonstigen Ver¬
wandten u . Bekannten wohnenden
Personen (Kurgäste , FMegergeschä¬
digte , Umquartierte u. Erholungs¬
bedürftige ) mit " Ausnahme der Mi -
litärurlauteer bis längst . 1 Sept . 43,
abends 6 Uhr , auf der Polizeiwache
(Rathaus ) unter Angabe ihres Na¬
mens . Geburtstages und Geburts¬
ortes . sowie der Helmatadresse zu
melden . Auch die bereits Gemel¬
deten haben sich erneut zu melden .
Wer dieser Aufforderung nicht
nachkommt , hat damit zu rechnen ,
daß ihm der weitere Aufenthalt
hier versagt und daß er vom Le¬
bensmitte ibezug ausgeschlossen
wird . Gernsbach . 27. August 1943.
Der Bürgermeister .

Hochfrequenz -Heilapparat , neuw .,
zu verkaufen , 95 Wl . El H 40921
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rustin ' sche Lehrbriefe , komplett , v .
Sexta bis zum Abitur , zum Selbst¬
studium . über 300 Hefte , in schö¬
nen Schutz -Ab legemappen , tadel¬
los enhait .. Gelegenheitskauf , um¬
stände hal «ber für 100 Wl zu verk .
Interessenten - CS3 BR 3756 Führer -
Vertag Bruchsal .

Gasherd , zweifl , mit Tisch , 40 Wl ,
H.-Mantel , Sa -mtkragen , schwänz ,
80 Wl . Gr . 46, 50 St . Grammoph .-
Platten , h 7.50 Wl . 25 St . Gram -
mophon pi ., ä 4 Wl , alles gut er¬
halten , ru verkaufen . El 62493
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kisten , 2 Stück 2? mm stark , 1,75X
1,10x0,85 m , und 1.35X1 .05X1,25
m , Stück 45 Wl , zu verkaufen .
Gaggenau , Hebelstraß e 21.

Bretter,
" "

Fenster , Türen u . Ziegel ,
gebraucht , zu verkaufen . An geb .
an Vaulont . Khe ., Beiertheimer
Allee 14a . (62602)

Kleiderschrank , gut erhalt , ges 3
mit Preis 62521 Führer -Verl . Khe

Schlafzimmer , gut erh ., schön . ges
£ 3 62605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausziehtisch , 4 Zimmers fühle . 1 Ver -
fciko geboten . Gesucht : Radio od .
Koffergrammophon mit Platten .
a RA 4095 rührer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank , gut * rh .. zu kf . ges .
El SR 3762 Führer -Verl 'ag Bruchsal .

Schlafzimmer , kpl ., H.-Anzug f . Gr .
1.70 m , H.-Schuhe Gr . 42 zu kauf
ges . Evtl . k . e . Drehfcxaok I. Tausch
gegeb . werd . ?sk . Wattf , Rastatt ,
AdoM -HiMer -Straße 40. ,

Kinderwagen , weiß , gut erh ., mit
Matratze geoot . D.-Wintermantel ,
Gr *4. dlbi .. gesucht . •Karlsruhe ,
Welndel . Herrenstr , 16. 11. Stock .

Peddigrohrwagen a . gut . Hause ges .
Biete Sterilisierapparat . 1 P . Wild¬
lederpumps . Gr . 39, schw ., u . Auf -
zahlg . El P 40884 Fü hr ^ Verl . Khe .

Schlafzimmer , Küche u . Schrank drin -
gend gesucht . 13 62076 F.-V. Khe .

Schlafzimmer , neu -vert .. sof ., sowie
Nähmaschine , neu od . gebr . . ges .
23 565 postlagernd Relchenbach
b . Ettlingen . (40573)

larvig . asj k r unr .^ve -n . * ne .
einige Filme , 24x36 mm , gegen led .

Seppelhose für 8— lO'-Jähr . zu tau -
sehen . Ei 62428 Führer -Verlag Khe .

^ y—4.—.■ ( An In t# J. n >. . .^I. 1 DIA.f .Leica oder Contax gesucht . Biete :
blauen Anzug . C3 62499 F.-V. Khe .

Gefolgschaftsschränke dringend ges
Kunz K.G .. Karlsruhe . Ruf 2943.

Reisekoffer zu kf . ges ., evtl . Tausch
gegen Damen -Kletterweste , Gr . 42.
E3 62928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafdecken u . Kissen , gut erhalt .,
dring , ges . El 62112 Führer -V. Khe .

Klappstühlchen oder Kindergarnitur ,
gut erhaltet », u , kielner Eisschrank
ges . 23 mit Preis 62348 F.-V. Khe .

la . Lautsprecher gegen graue od .
gestreifte H.-Hose . ca . 105 Bundw .
oder Herren ring . Weiße D.-Sanda¬
letten , Gr . 40, gegen hell . H.Oakett
Gr . 51 z. t . ges . El 62340 Führer -
Verlag Karlsruhe . '

Kinderklappstühlchon gesucht . Lilo
AMhön , Khe ., Bürg erstr . 12.

Kind er Wickelkommode , schöne saub .,
aus gutem Hause ges . E3 62453
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , elektr ., weißer Fuchs ,
Koffergramm , geb ., gesucht : Tep¬
pich od . Sessel od . Aufzahlung .
EE362154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh .. mit Matr .,
; am liebst . Korb , gesucht . E3 62028

Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika m . 4 Hilfstasten ge
bot ., ges . mit 7 Hilfstasten . E3 6249(
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . . von kinder¬
reicher Kriegerwitwe gesucht . 13
62274 Führer -Verlag Karls ruhe

Akkordeon , „ Wöhner " , 96 Bässe ,
mehrchörig , gebot . Suche Zimmer¬
teppich . ca . 2X3 m . El 62932 Füh -.
rer -Vertag Karlsru he .

Kindersportwagen , gut erh . mögl .
Korbw ., ges . El 62142 Führ .-V. Khe .

Schuhschränkchen gesucht . S 62578
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfaß , gut erh .. 120 Liter , gegen
D.-Fahrrad od . Kühlschrank od . Eis¬
schrank zu tauschen , evtl . Auf zahl .
E3 M 40919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Küche , Nähmaschine
ge sucht . El 62159 Führer -Verl . Khe .

Peddigrohr - od . Korbkinderwagen
in gutem Zustand von Kriegs ver -
sehftem gesucht . G3 62269 F.-V. Khe .

Kinderkastenwagen , gut erh .. wenn
möglichst elfenbeinfarbig , gesucht .
a 62345 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , evtl . Korb . u . Klein -
klnderwäsche gesucht . E3 62378
Führer -Verlag

' Karlsruhe
Kindersportwagen , gut erh ., z . kauf ,

ges . 0 62481 Füh rer -Verlag Khe .
Kindersportwagen , gut erh .. dring ,

ges . G . Meier b . Fortenbacher ,
Hilpertsau , Murgtalstr . 53.

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ge¬
sucht Jetzt od . bis Novemb . 23
62514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., ges
El 62458 Führer -Verlag Karlsruhe

Zwillingswagen , gut erh . , zu kaufen
ges . Zimmermann , Karlsruhe , Es -
senweinstr . 24,

Opel , Kadett , Olympia , Super 6. so¬
fort zu kaufen gesucht . O . Hätz ,
Achern . Ruf 286. (?L77 )

Zwillings -Sportwagen , gut erh .. ges .
Ang . an Dr . Wortmann , Durlach ,
Dürrbachstr . 16. (62611)

Kinderkorbwagen gesucht . C3 62977
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl mit Handbetrieb
dring , gesucht . E3 K 40580 Führer -
Verlag Ka iis ruhe .

Herrenfahrrad gesucht . E ) 62568
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht . 13 62571 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd u. Schlafzimmer , beides gut
erh ., sof . ges . K. Venrooy , Khe .
Rüppurr . Rastatter Str . 103.

Gasbadeofen , Wanne , auch einz .,
ges . C3 67562 Führer -Verlag Khe .

Ofen , kl . , zu kaufen gesucht . E3
62518 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackofen , gebr .. gut erh ., ges .
EI 41134 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofenschirm Brikettkasten gesucht .
23 62449 FÜhrer -Verlag Karlsruhe .

Ofenschirm , Bügeleisen , 220 V. ges .
[3 62495 Führer -Verlaig Karlsruhe .

Ofon (Dauerbrand ) ges . El 62122
Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllofen gesucht . £3 F 40457 Führer -
Ve rlag Karlsruhe .

Herd und Gasherd , weiß , g ît erh ..
gebr ., ges . El mit Pr . 62280 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3— 4flamm ., mögl . mit Back *
u . Wärmeofen , baldigst für Werks -
küche gesucht . ED 62305 Führer -
Verlag Karlsruhe . •

Bodenteppich (ca \ 2X3 m) , Läufer
(4 —5 m Ig .) u . Bettumrandung
dring ges . Angeb . Phliippsburg ,
SchHießfach 13.

Teppich od . Brücke , echt , gesucht .
0 an Dr . Bug gl seh , z . Z. Eber
steinburg , Hotel Wolf schlucht .
Ruf 462.

Rucksack od . Tornister , Kochgeschirr
Feldflasche für Jungen gesucht . B
62318 Führer -Verl 'ag Karlsruhe

Pistole , 6.36—7.65, gesucht . Albin
Keller , Khe ., SchOtzenstr . 54, Hths .

3 Jagdgewehre (Flinte u . Büchse
od . Drilling ) zu kaufen ges , Otto
Westphal , Karlsruhe , Kreuzstr . 31.

Fernglas , Jagdglas , 12— 16fach , Pris¬
menglas , od . Nachtglas (Zeiß ,
Hensoldt : mit Tasche ges .) . Beck ,
Khe .-Daxtanden , Holländerstr . 3a .

Fotoapparat u. Taschenuhr gesucht .
^ 40725 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall , groß , ru RM 26 zu <*erk .
Karlsruhe , Bannwaldallee 116.

Kaufgesuche

D.-Wintermantel , Größe 42, neu od .
gut erhalten , gesucht . El 62688
Führer -Verlag Karlsruhe .ruin 01- »« »
•Lederschuhe (Schnür ) , gut erhalt .,
Gr . 41, ges . EI 62182 Führ .-V. Khe .

Stilmöbel , Dafnenschreibtlsch , Ses¬
sel u kl Kommode v . Privat ges .
El BA 3374 Rrhrer -Veri . B.-Baden .

H -Schreibtisch sofort gesucht . ES
62500 Führer -Verlag Karlsruhe .

WasThtisch m . Marmor , Spiegel od .
gew . Schrank gesucht . Eugen
fca-ii , Karlsruhe .

Möbel aller Art , auch rep .-bedürft .,
kauft Möbel -Rauch . Rastatt , am
Karls ruher Tor . (4073)

Herrenzimmer und Polstermöbel ,
wertv ., ges . 0 an Dr . Buggisch ,
z . Z. Ebersteinburg , Hotel Woll -
schtucht . Ruf 482.

Schreibtisch , kpl . Bett , Schrank und
sonst . Haush .-Gegenst ., gut erh .,
zu kaufen gesucht . E3 RA 4070 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Sinzheim . Bekanntmachung über die
Vornahme einer Zwischenzählung
der Schweine . Gänse u . Enten am
3. Sept . 1943. — Auf die an der
Gemeindeverkündigungstafel ange¬
schlagene Bekanntmachung übe '
die Durchführung dieser Zählung
mache Ich nochmals aufmerksam .
Ich bemerke ausdrücklich , daß der
Zähler verpflichtet Ist . die Ihm ge¬
machten Angaben an Ort u . Stelle
nachzuprüfen . Wer falsche oder
unvollständige Angaben macht , hat
nach den gesetzlichen Bestimmun¬
gen mit einer strengen Bestrafung
zu rechnen
Wegen Erweiterungsarbeiten am
Leitungsnetz Ist die Stromzufuhr am
Sonntag , den 29. Aug . 1943, vorm .
von 8 bis 12 Uhr eingestellt .
Der Bürgermeister .
Grundsteuer . Auf 15 August Ist das
2. Viertel der vorläufigen Grund¬
steuer zur Zahlung fällig gewesen .
An die Bezahlung w»rd hiermit er -
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Wohnzimmerbüfett oder Küchen¬
büfett gesucht . Frau Elfriede Kraft .
Karlsruhe , Sofienstraße 134.

Küche , gut erh ., sowie Kohienherd
gesu cht . El 40820 Führer -Verl . Khe

Küche u. Schlafzimmer , gt erh ., zu
kauf . ges . El BR 3750 Füh rer -Ver¬
lag , Bruchsal

Küchenschrank , gut erh ., zu kf . ges
El RA 4066 Führ er -Verlag Rastatt .

Schrank , geräum ., u . rvsrei weiße
Nachttische ges . E ) 62134 Führer
Verlag KaTlsarhe ^

Schrank , Stt .; od . Kommode ges
IS 62170 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kücheneinrichtung , neuw ., von jg
Ehepaar dringend ges . Ei 62113
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gr , nd Tisch . Stühle ,
Teppich sowie Geschirr , Wäsche
u . Haushaltungsgegenstände , Kunst -
baufschlittschuhe m . Schuhen Gr .
57—38, Klavier ru kauf . ges . May ,
Raetett , Brtsmarcketr . t .

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth , Straß -
bürg . Moltke -Str . 10, Ruf 270 66,

Schuhmacherleisten f. M. Gr . 40 u
Rollf .-Foto 6X9 / 4.5X6 gesucht . ^
S 40730 Führer -Verlag Karlsruhe

Bauern wagen , ca . 7—8 Ztr. schwer ,
gut erh ., mit Heule !tetn gesucht .
El 62509 Führer -Ver âg Karlsruh ^ .

Weinfässer und Gartengeräte ver
schledenster Art ges . Posterho -
IungsheIm Heideiberg -SchIlerbach .

Fässer , größere u . kleinere , ges
El 62677 Führer -Verlag Karlsruhe .

Apfel , und Birnentrester , jedoch ge¬
trennt . kauft jede Menge Pektin -
fabrlk , Neuenbü rg/Württ .

Obstpresse , hydraul ., mit allem Zu¬
behör , Baumspritze , fahrbar , zu
kaufen ges . ES mit Standorteng
erbitten Badische Essigwerke AG .,
Lahr i . Schwarzwald .

Obstmühle mit hydr . Presse sucht
möglichst fahrbar Pektinfäbrik
Neuenbürg/Württ . (40541)

Tauseh
'■I"irr1 ■■».»»»■».■"«'WMii'i 1 inmm —

H.-Wintermantel , sehr gut erh ., fü
gr . Fig . geb ., ges . Damenpelzman
tel , Gr . 3*8/40 , evtl . Aufzahlung . 0
41045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hose , weiße , (Kadettstoff ) , noch gut
erh ., Gr . etwa 43, gegen glelchw .
Straßen - oder Sporthose , Gr . 46, ru
lauschen . Angebote an Ä. Krug ,
Herreoalb . (H 40750)

Tornister gesucht . Geboten neuer
guter Stubenbesen . <3 62233 Führer
Verlag Karlsruhe

Schneid . Kostüm , hellgr ., Gt . 42, geg .
schw . tu t . 53 62519 Führer -V. Khej t . g » 62519

>1, Gr . ß/JTPelzmantel , Gr . (2/44 , gut erh ., ges
Biete : 2 schw . goW . Eheringe , 580
K. (Aufzahlung ) . Freu Mayer , Ra¬
statt , Werderstraße 9. (4080)

He <renpelz gesucht (nur Edelpelz ) ,
evtl . H.-Wintermantel ru tauschen .
EJ 62943 Führer -Ver leg Karlsruhe .

Fuchspelz , mod . Farbe , gebot geg
gut erh . Radio . S3 F <0901 Führer -
Verlag Karlsruhe

Zimmer , nrvöbf., ru vm ., ohne Wäsche .
Kaiserstraße 115, III . St ., Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
Akademiestraße 55, III ,

Zimmer , leer , sep ., an ruhige Per¬
son zu vermieten ohne Küchenbe¬
nützung . K. Schwinn , Karlsruhe ,
Viktoriastraße 10. II . St .

Kraftfahrzeuge

Personenwagen jeder Stärke , auch
ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Smets , Kreuzberg a . d . Ahr . Nr . 65.

Pers .-Kraftwagen in gut . Zustand zu
kauf . ges . E3 GE 1372 Führer -Ver¬
lag Gernsbach oder Ruf Gerns¬
bach ^ (1372)

1—2 Adler -) un .-Wagen gegen 2—2,5
Ltr . Ford - oder Opelwagen zu
tauschen . Pektinfabrik Neuenbürg
(Württemberg ) . (40503)

Elektromotor , 7 PS ., 110/220 V., Fabr .
BBC. geb . Gesucht unter evtl . Auf¬
zahlung 2 Elektromotore von je
3 PS evtl . auch mehrere von je
1 PS, od . gut erh . Personenwagen .
Kunz K G .. Khe .. Ruf 2948.

DKW Pers .-Wagen gesucht . El 62648
Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad , »ehr gut erh .. ges . Albino
Mischla , B.-Baden , Haup t str . 7.

Motorrad , BMW , 500 ccm , Bauj . 26,
zu verk . 150 Wl . Herbert Orth ,
Baden -Baden , Merkurstraße 5.

Motorrad , DKW., NSU ., Viktoria ges .
El 62776 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad , 125 ccm , neuestes Mo¬
dell , gut gepflegt , gesucht . E3
62717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichtmotorrad , neuwert !g . zu kauf ,
gesucht . El an Metzgerei Ott ,
Scherzhelm , Amt Kehl .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57, Ruf 7329.

Tlermqrkt

Zugochse , guter , 14 Ztr . schwer ,
zu verlcf . w . überzählig . Söllingen
bei Khe ., Adolf -Hitler -S1r . 93.

Kühe und Kalbinnen , ein großer
Transport eingetroffen , stehen z .
Verkauf und Tausch in den Stal¬
lungen des Gasthauses zum „ Ad¬
ler " , Bühl und Steinbach , Adolf -
Hitler -Str . 50. )osef Eckerle , Fem¬
ruf Bühl 314, Steinbach 326.

Kalbin , 3 Wo . fr ., Schwarz -bunt , ru
verkaufen . Au (Rhein ) , Haus 247.

Mutterkalb , schön ., 4 Woch . alt ,
abgewöhnt , ru verkauf . Rastatt -
Rheinau , Stsfo 'hafterstraße 11.

Kalbin , Rotscheck , erst kl ., groß -
trächtig , ru verkaufen . Hildimanns -
feld , Haus Nr . 39.

Kalbin , großträchtig , ru verkaufen .
Bietighei m l. B., Gar ten str . 20.

Milchziege ru verkauf . S Ge 1378
Führer -Verlag Gemsbach .

Zugelaufen

Spitzer , braunweißer , zugelauf . Ab -
ruh . geg . Elnrückungsgeb . u . Fut¬
tergeld Kappelwindeck str . Nr . 22,
Ka p pelw indeck .

Schäferhund , jg ., schw ., Rüde , zu¬
gelaufen am 16. 8. Abzuh . Stein -
Bach , Kr . Bühl , Ad .-Hit.ler .Str . 78.

Immobilien
Sägewerk o . Holzbearbeitungsfabrik

Im Schwarzwald zu pachten oder
zu kaufen gesucht . El S 4074-9 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Ein - od . Zweifamilienhaus in Achem ,
Bühl . Steinbach i . B. od . Umgeb .
zu kaufen od . in Tausch gegen
Zweifamilienhaus (Neubau 1926) in
St . Georgen I. Schw . Auskunft er¬
teilt : A. Jbach , St . Georgen i .
Schw ., Westend 7. (40909)

Hotel , kl ., Pension od . ähnl . Betrieb ,
am liebsten im Schwarzwald oder
Bodenseegegend von langjährigen
tücht . Facheheleuten zu pacht . od .
kaufen gesucht . Vermögen vorhd .
El H 40926 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus , kleines , 2—3 Zimmer , m . Gar¬
ten , gegen Barzahlung im Albtal
zu kaufen gesucht . El 62574 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein - od . Zweifamilienhaus mit freier
, 4 Zimmerwohnung in Karlsruhe od .

nächster Umgebung ?es . geg . Ein¬
familienhaus mit Ladenlokal , 5 Z.-
W.. Autogarage ü . Garten , worin
gut eingeführtes Textilwarenge¬
schäft geführt wird , in der Nähe
von Worms zu tauschen . EJ 62592
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilicn - od . Landhaus zu kaufen ,
evtl . auch mit Vorkaufsrecht zu
mieten ges . 2 schöne Tauschwoh¬
nungen vorhand .. Vermittler nicht -
ausgeschl . EJ 62273 Pührer -V. Khe .

Rent . Haus in Bruchsal Im Wert von
35 000—40 000 Wl (hohe Anzahlung
oder Barzahlung ) , mit 4 Wohnun¬
gen evtl . 1 freiwerd . Wohnung ru
kaufen gesucht . 13 62619 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein- od . Zweifamilienhaus Im nördl .
Schwarzwald , Enz - o . Nagoldtai -
gegend bevorzugt , zu kaut . ges .
Vermittlung erwünscht . IS E ^0941
Führer -Vertag Karlsruhe .

Gasthaus mit Fremdenzimmer In B.-
Baden gegen Wonnnaus ai ver¬
tauschen durch Aug . Schmitt ,
Hypotheken/Im movil Karlsruhe ,
Hirschstr . 45. Ruf fif7

Bäckerei zu verpachten durch Aug .
Schmitt , tmmob . Karlsruhe , Hirsch -
Straße 45, Ruf *117. (40983)

Finanz - Anzeigen
100 000 RM. Hypothekenkapital Ist

günstig auszuleihen durch August
Schmitt , Hypotheken/Immob . Khe .,
Hirschstraße 45, Ruf 2117.

Fuchspelz , schön , dkbl ., Regenman¬
tel . Seide . 44. gegen Schreibtisch
zu tauschen . El 62501 Führer -V. Khe .

Büroschreibtisch , mod .. ges . Biete
bei entspr . Verrechn . n. Eindünst -

I gtäs . E3 erb . an R. Krug , Herrenalb . AHe « 16, Karlsruhe ,

Zu vermieten

Zimmer, '
gut möbl . , sep ., an ruhiges

berufstät . Fräulein ; of . zu vermiet
Frau Rosa Gref , Robert «-Wagner -

Zimmer , freund !. möbl ., ru vermiet .
Khe .. DougI asstr . 10, Iii Treppen .

Zimmer , 2 Betten , gut möbl ., sofort
zu verm . An zus . ab 19 Uhr . Rai !,
Rudolfstraße 1. Karlsruhe .

Verwechselt w . s. 3 . Jetzt . KdP .-Vor -
• stelig . ein Schirm . Bitte abzuhol . :

Rastatt . Dr . To dt str . 4, bei Späth .

Zimmer , gut möbl .. an Herrn sof . zu
verm . b . Rausch , Douglasstr . 9,
Nähe Hauptp . Khe . An zus . verk¬
lag sv ^ 2̂ 30^-14Uhr <̂ abl9Uhr .

Vermischtes
Schneidermeister , junger tücht .. ver -

heir ., 28 3., möchte sich auf dem
Lande , wo Schneider fehlt und
Wohnuno vorhanden , selbständig
machen . ® 41008 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , schön möbl .. ruh ., mit Zen¬
tralheiz . !. qt . Einf .-Haus an Herrn
zu verm . Khe ., Kaiser -Allee 24.

Zimmer , schön , groß , möbl ., p . 1. 9.
43 an Herrn zu vermieten . Clorer ,
Karlsruhe . Hirschstraße 114. Ii .

Unserer Ib . Mutter Luise Findling ,
Hügelsheim , die herzl . Glück¬
wünsche zu Ihr . 70. Geburtstage von
der Ostfront . Oberfeldwebel Willi
Findling , Qbergefr . Karl Findling .

Weiche ält . Frau ginge zu ält . allein -
steh . Frau m . eigfP rHelm aufs Land ?
Nähe Rastatt El 3540 F.-V. B.-Baden .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm .
Mogger . Sommerstr . 16, Khe .

Zimmer , gut möbl in ruh . Hause an
sol . Herrn auf 1. Sept . zu verm .
An zus . von 19.30—21.00 . Wächter ,
Yorckstraße 57, Ii .. Karlsruhe .

Mansarde mit Wohnküche ru verm .
an einfache Frau (Fliegergeschä¬
digte ) . Zu erfr . vorm . od . abends
IChe., Mathystr . 29, H., M . Specht .

Herrenzimmer und Doppelschlafzim¬
mer , möbl ., mit Bad und Kochge¬
legenheit , eig . Eingang , ru verm
EJ 62738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer , groß , schön möbl .,
m . Bettwäsche an 2 Herren zu vm .
evtl . kann Privatwäsche gewasch ,
u . geflickt werden . Zollystraße ! ,
II . St ., rechts . Karlsruhe .

1 Doppelzimmer , 1 Einzelzimmer , gut
möbl ., Nähe Hochschule , ab sof .
zu verm . EJ 62655 Führer -Verl . Khe .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., mit
fließ . Wasser , sep . Eing ., sof . zu
verm . Khe ., Kriegsstr .' 158. III .

2 Zimmer , Jeer , Küche u. Badbenützr ,
Et .-Hzg .,

" etw . Garten , in 2-Fam .-
Haus an zuverl . Mieter I. Untermiete
(Teilwohng .) auf 1. Sept . zu verm .
Preis oh . Heiz . 55 Wl . Schrift !. An¬
frag . an Frl . Weber , Karlsruhe
Land I, Kreisstraße 23. (62708)

Schlaf - und Wohnzimmer , möbl ., an
berufstät ., solide Dame sofort ru
vermieten In guter Lage . El 62566
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fünfzimmerwohnung mit Baderaum ,
2 Mansarden und 2 Keller zum Pr .
von 97 Wl In der Südweststadt
sofort zu vermieten . Antragen zu
richten an die Bad . Vers .-Anstalt .
Khe ., Baumelsterstr . 2, Ruf 7920/21 .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., auf 1. Sept . von jg

Herrn gesucht . ^ 62827 F.-V> Khe .
Zimmer , möbl ., mit KlavierMür Stu¬

dentin der Hochschule der \ Muslk
mögl . sogleich ges . Angeb . p. 4334

• Ann .-Exped . Kleinlein , Würzburg 2.
In Rüppurr groß ., geräum . Zimmer

als Büro geeignet , sof . zu mieten
ges . EJ 41022 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer m . Küche In Bühl od . Um¬
gebung möbl . od . unmöbl . ges .
C3 9567 Führer -Verlag Bühl/Baden

2—3 Z.-Teilwohnung , wenn mögl . m.
Küche od . Benütz . In Rastatt od .
Umgebung von Ehepaar mit er¬
wachs . Tochter gesucht . IS RA 4114
Führer -Verlag Rastatt .

S Zimmerwohnung In sehr gut . Hauso
in B.-Baden v. ält . Dame (Witwe
v. höh . Beamten ) mit langj . Haus
ang est . ges . Zeitangabe , Preisan¬
gebote unter BA 3379 Führer -Ver »
lag Baden -Baden .

Garage zu mieten gesucht . E3 62774
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
—4 Zimmerwohnung in Mittelbaden ,

Stadt od . La .id ges . gegen Tausch
einer 3 Zimmerwohnung mit ein
gerichtetem Bad und größerem
Obstgarten . El 62804 Führ .-V. Khe .

4 Zimmerwohnung , schön , mit neu
eInger . Bad , Zentr .-Helz ., Khe . ge¬
boten , ges . gleichw . 3— 4 Z.-Wohn .
in ruh . gel . Ort im Schwarzwald .
CE362601 Führer -Vertag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung In Durlach , sonnige ,
zentr Lage , geboten . 3 Z.-Wohn .,
möglichst Oststadt -Durlach gesucht
E3 62303 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Straßburg mod . 3 Zimmerwohn , m
Zentralhz ., Bad u. Warmw ., in gt .
Wohnlage geboten . Suche in Ba¬
den od . Württ . ebensolche evtl .
auch 4 Zimmer . Ang . an Ala Ao -
zelgen 496 Straßburg/Els

Kl. Einfamilienhaus od . 4—5 Ämmer -
wohnung an Bahnlinie Pforzheim —
Stuttgart gelegen od . Schwarzw
zu mieten gesucht . 5 Zlmmerwohn .
m . Bad od 3 Zimmer m . B. In
Karlsruhe kann geboten werden .
El K 40939 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

In BUhl/B. 2—3 Zimmer wohnung In
gt . Hause ges ., evtl . kann In
Reutlingen eine < 3 Zimmerwohnung
mit Bad in Tausch gegeben weref .
O 3 40937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nach Berlin W . Biete 2 Z., Wohn
küche , Bad . Warmwässer , suche 2
bis 3 Zimmer , Umgegend Rastatt .
EJ N 39069 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Landau einfache , qer . 3 'Z.-Wohn .
mit Kammer , Mtl . Miete 30 Wl , ge¬
boten . Suche in Karlsruhe Wohng .
gleich welcher Größe zum sofor¬
tigen Tausch . ElUS ) 3 40434 Führ .-V.
Khe ., od . Ruf Landau 2571.

Geboten : 2 Zimmerwohnung in Stutt¬
gart . Gesucht : 2—3 Zimmerwohng .
od . kl . Häuschen zu mieten od . zu
kaufen , gleichwo in Baden . Zu¬
schriften unter As 1167 an ..Ala "

Stuttgart , Friedrichstr . 20. •

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr .1, Ruf 2018, b .d . Kaiserallee ,
Neuer Handelskurs beginnt Oktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte .

Deutsches Frauenwerk , Mütterschule
Karlsruhe . Kriegsstr . 37, Ruf 6581.
In der Mütterschule beg . Im Sept .
folg . Mütterschulungskurse : Säug¬
lingspflege : Beg . 20. 9., 19.15 Uhr ,
Tage Mo u . Do . ; Säuglingspflege :
öeg . 21. 9.. 15 Uhr . Tage Di. u . Fr. ;
Aiigem . Gesundheits u. häusliche
Krankenpflege : 5eg . 21. 9., 19.15
Uhr , Tage DI. u . Fr .; Nähen : Beg .
50 8., 19.15 Uhr , Tage Mo . u . Do .;
Nähen : Beg . I . 9., 15 Uhr , Tage
Mo . u . MI . ; Kochen : Beg . 13. 9.,
19.t5 Uhr , Tage Mo . u . MI . Dauer
der Kurse jew . 10—12 Dpppelstd .,
Gebühr }e Kurs 5.— Wl , bei Koch -
kursen rusätzl . je Kochabend - *.30
Wl für Kochgut . Die Kochkurse fin¬
den In der Schlllerschule , Kapel -
lenstr . 1. statt . Anmeld . u . Ausk .
tel . od . schriftl . In d . Mütterschyle .

Verloren - Verwechselt
Damenschirm , Ecke Moltke - u. Siü -

cherstr . verloren . Abzug , geg . h
Belohnung im Fundbüro Khe .

D.-Lederhandschuhe , beige , Samstag
11 Uhr . Straßenbahn . Rheinstrand
verloren . Gegen Belohnung Im
Fundbüro abzugeben .

Strickjacke , jehwarre . in Gernsbach
•n der Wallbach am 26. 8. 43, 21
Uhr . verloren . Der ehrl . Finder «/
gebet . , dies , auf dem Fundbüro
Gernsbach abzug . da Trauerkldg

Portemonnaie 26. 8., 11.30 Uhr . Wald -
itr . vor JCaffee Nagel verloren .
Abzugeb . oeg . Äelohng . Karltr ^
WaldstT . 45/46. IV., Zum leide .

Wer nimmt Beiladung v . Küche und
Wohnzimmer von Baden -Baden
nach Bretten mit ? W. Konanz , Brot -
ten , Hohkreuzstr . 22. (2754)

Mädel zur Miterzie îung , aus geblld .
Kreisen . - gesucht von Ehepaar zu
Äjähr . Tochter nach ländl . Ort in
Nähe ' Frankfurt/Main . Waise oder
Vollwaise von Gefallenen bevorz .
P BA 3392 Führer -Verlag B.-Badert .

Wer nimmt Flügel von Karlsruhe
nach frauenalb mit ? S 62959 Füh -
rer -Verlag Karlsru he .

Alte Dame , Beamten witwe . pflege -
bed ., nicht bettl . krank , sucht Un -

■ terkunft mit Verpflegung . E 3468
Führer -Verlag Offenburg .

Gesundheitswesen
Sofienapotheke , Khe ., Uhlandstr . 58,

bleibt mit ministerieller Genehmi¬
gung vom 1. September bis 14.
September geschlossen . (32550)

Theater
B.-Baden . Klein . Theater . 19.30 Uhr

„ Der blaue Strohhut " .

Filmtheater

UFA-THEATER und CAPITOl . Tägl . 2.30,
5.00, 7.30 Uhr der .TobIs - Film „ Ro -
manze In Moll " mit M. Hoppe , F.
Marian , P. Dahlke , S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der Liebe . 3u -
gend nicht rugelassen .

UFA-THEATER. Nochmals Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr „ Der frohe Sonntag¬
vormittag " , zwei Stunden Lacher ,
unter dem Motto : „ Kinder , wie die
Zeit vergeht " . Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 3ahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler . 3u -
gend nicht rugelassen .

CAPITOL . Sonntag vormittag 11 Uhr
„ Indianer " . Eine Reise zu den In¬
dianern Nord - und Südamerikas
Indianer auf der Jagd , Indianer In
ihren Kriegstänzen , Indianer , wie
sie mit Ihren Frauen leben , kurz *
Indianer , wie sie wirklich sind .
Vorher Wchensch . Jugendl . zugel .

UFA-THEATER u. CAPITOL . Dienstag .
Mittwoch , Donnerstag 13.30 Uhr die
beliebten Märchenvorstellungen
„ Hansel und Gretel " und „ Die
verlorene Königskrone " . Kinder ab
0 .30, Erwachsene ab 0.50 Wl .

GLORIA u . RESI. Tägl . 2.45, 5.00, 7.30
„ llebes -Premiere " mit Hans Söhn -
ker . Kirsten Heiberg , Rolf Weih .
Fritz Odemar . Strahlender Charme
leuchtet aus jeder Szene dieser
musikalischen Komödie . 3ugendl .
nicht zugel . (5 .00 und 7.30 num .
Vorverkauf ab 5 Uhr .)

PAH . 2. Woche . Tägl . 3 .00, 5.16, 7.30.
Der große Erfolg : „ Frauen sind
keine Engel '*. Eine tolle Komödie
voller Ueberraschungen unter der
Spiellelt # . von Willi Forst Marthe
Harelt , A. v . Ambesser , R. Roma
nowsky . Jugendl . ab 14 3ahren zu
gelassen . (AHe 3 Vorstell , num .

ATLANTIK reigt : „ Endstation " . Ein
Volks stück von Wiener Herz und
Gemüt . Ein prächtiger Unterhai -
tungsfltm . And er gast , Moser . Hör -
big er , Jugendliche rugelassen l
3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Sonntags 2.30.
4.45, 7.30 Uhr .

KAMMER • LICHTSPIELE Khe . zeigen :
„ O , diese Männer " . Beginn : 3.00,
5.15, 7.30. Jug . üb . 14 3. hab . Zutr

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen 3.30, 5.45, 8.00 Uhr „ Fahrt
Ins Abenteuer " , ein Berlln -Fllm
mit : Winnie Markus . Hans Holt
Paul Kemp . Lucie Englisch u . a
Die neueste Wochensch . Jug . rüg .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.30, 5.45, 8.00 Uhr „ Späte
Liebe " , ein Frauenschicksal , ge¬
spielt von der unvergleichlichen
Paula Wessely . Welter wirken mit
Attila Hörblger .

' Inge List u . a . Die
neueste Wochensch . >g . nicht rüg

Durlach . Skala . Täglich 3.30. 5.45, 8.00
„ Altes Herz wird wieder Jung " .
Emil Jannlngt In einem modernen
Film -Lustspiel , ein künstlerisches
und beg lockendes Erlebnis . Viktor
de Kowa , Maria Land rock , Will
Dohm u . a . Die neue Wochenschau .
3ug . Über 14 3ahre rugelassen

Durlach . M.T. 3 Uhr letztmals . Ju¬
gend - und Fremdenvorstellung Pat
und Patachon als „ Mädchenräu¬
ber ". Dazu neue Tonwoche . 5.15
u . 7.30 Uhr . Marika Rökk als , ,Kora
Terry " , Dazu neue Tonwoche vor
dem Hauptfilm . 3ug . nicht rugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5 .00, 7.30 Uhr , Sonntags ab
3.00 Uhr ein Lustspiel mit viel
Herz und Humor : „ Himmel , wir
erben ein Schloß !" Mit Anny
Ondra . Hans Brausewetter , Carla
Rust . Richard Häußler u . a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . —
Jugendl . über 14 3ahre zugelass .

Rastatt . Resl : Heute 15, 17.30 u . 20
Uhr . Ein neuer Großfilm : „ Nacht¬
falter " . Ein Film der großen un -
erfüllten Liebe . Jugend verboten

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
15, 17.30 und 20 Uhr : „ Fahrt ins
Abenteuer " . Jugeidllche rugel .
Wochenschau am Schluß .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,
1 16.30 und 19.30 Uhr : „ Der kleine

Grenzverkehr ".
B.-tBaden . Film-Palast . 14, 16.30 und

19.30 Uhr : „ Annette und die
blonde Dame " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30
u . 15.30 Uhr : „ Eva " . 17.30 u . 19.30
Uhr : „ Die Erbin vom Rosenhof

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 und
17 Uhr : „ Der Meineidbauer " .

Bühl Lichtspielhaus . „ Kohlhiesels
Tö chter " . Juge n dliche zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
,Der dunkle Tag " . (71402)

Veranstaltungen
Schaukochen : Mittwoch , den 1. Sept .1*943, „ Tomaten frisch und einge¬

macht !" Beginn 15 Uhr Im Vor -
Iragsraum , Karlsr ., Kaiserstr . 101.
Teller und Löffel mitbringen . Be¬
ratungsstelle d . Deutschen Frauen¬
werkes , Kundendienst der Städt .
We rke . (41209)

epLÖSSEUM -THEATER. Mittwoch , 1.
Sept .. beginnt die neue Winter »
spiel 'ZeH mit einer Varietöschau
„Auftakt " . Eine erste große Serie
artistischer Spezialitäten , tfer In
halbmonatlichem Wechsef . lieh
stetig itelgernd , ,»och viele an¬
dere folgen werden . Anfang der
^ bendvorstel 'fg . 7.30 Uhr . Samstag•J. Sonntag auch ,>actim 5.30 Uhr.
Vorverkauf ab Montag in der
Theaterkasse von 5—7 Uhr nachm

CENTRAL-PALAST Kartsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung ,
abends 19.50 Uhr „ Humor and ar¬
tistische Delikatessen " , Kapelle
* eddy Martern .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varlet6 ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .

\Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .
B.-Baden . Kurhaus . Kl. Bühnensaal .

11 Uhr : Max Riepie Hesl aus eige¬
nen Werken .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 Uhr : Chor -
Konzert d . Männer -Gesangvereins
Oetighetm . Leitung : Musikdirektor
Rud . Moritz , 16 u. 20 Uhr : Kon¬
zerte des Slnf .- u . Kurorchesters .

K. d . F. ' Veranstaltungen
Karlsruhe . Groß . Stadtgarten -Konzert .

Sonntag , den 5. Sept .. 16 Uhr . Aus -"führ . : Kreismusikzug der NSDAP .,
Freiburg (Br.) . Ltg . : Alb . Lühmann
und die Gruppe I. Männerchöre
Karlsruhe -Stadt , des Sängerkreises
Karlsruhe (300 Sänger ) , Ltg . : Hans
Albrecht Mann . Eintrittspr . 30 Pfg .

Karlsruhe : Donnerstag , 2. Sept .. 19.30
Uhr . Fest ha He , Liederabend Wil¬
helm Strienz . Eintrittskarten zu Wl
2.— bis 5.— Wl | . d . KdF .-Vorver -
kaufst .. Waldstr . 40a . Ludwigsp !.

Geschäftliche
Empfehlungen

Restauration Bub , Karlsruhe , Kaiser -
allee 27 ab Mittwoch , 1. 9. wie¬
der eröffnet .

Versicherungsbestand , großer , ist p .
sofort zum Inkasso zu vergeben .
Bewerbungen an Viktoria -Versiche¬
rung , Geschäftsstelle Anvaliien -
straße 79, Karlsruhe .

Hans Kissel , Karlsruhe . Seefische :
Montag . 30. 8. 43. vorm . 9^- 1 Uhr ,
Nr . 2301—3200. Bitte Einschlagpa -
pler mitbringen .

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe . Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,' Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

5 X Mundpflege . Kauen ist Zahn¬
gymnastik I Zähneputzen — Mas¬
sag el Beides erhält und kräftijgt
die Zähne . Im Kampf gegen Zahn¬
stein und Zahnfäule aber bewährt
sich Bergmanns feste Zahnpasta ,
das sparsame Rosodont . Bergmanns
feste Zahnpasta A.H.A. Bergmann ,
Waldhelm (Sa .) .

Die Tunke . . . die Seele manchen
Gerichtes . Sie darf nicht dünn u .
durchsichtig wie eine Wassersuppe
sein . Deshalb dickt und bindet
man sie mit dem milchgeborenen
Milei G . So wird jede Tunke kre¬
mig und verliert ihre Wässrigkelt .
Milei G löst man erst in der be¬
nötigten Flüssigkeit auf und dann
gibt man den Brei in die Tunke .
Aber g€ hen Sie löffelgenau vor :
1 gehäufter Eßlöffel Milei G tauscht
1 Ei aus ! (39763)

Ab 1. Sept . 1943 führe ich das
Fußpflege - und Massage -Institut

meines verstorbenen Mannes

Wilh . Oschwald
weiter .

Anne Oschwald
In Baden staatl .gepr .Masseuse

und Fußpflegerin
Karleruhe , Koiserstraße 94

Migetti -Schaumspeisen schmecken
gut . machen satt und lassen sich
reit schnell bereiten . Wie man vor¬
geht ? Zuerst wird das topf fertige
Migettl ins kochende Wasser ge¬
schüttet . Es darf nur kurz auf¬
kochen und bei kleiner Hitze
gueilen . Dann seiht man es ab .
(Das Ml getti -Wasser nimmt man
zum Dicken von Suppen und Tun¬
ken I) Nun schlägt man aus Milei W
herrlichen Milel -Schnee und gibt
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Mlgettf ! wind der Schnee gezogen
. . . und die leckere Schaumspeise
Ist eßfertig . Als Aroma empfiehlt
sich Zitrone oder Vanille .
Mi getti Ist ein Mllet -Erzeugnlsl

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . Th. d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .
Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhr
in Bruchsal , Wiiderichstr . 39, jed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 25, jed .
Mittw . ; in Rastatt , Roonstr . 5, jed .
Donnnerst . ; In Bühl , Sc hui str . 1,
jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kaiser -
str . 118, jed . Samst . ; in Offenburg ,
Rheinstraße 15, Jeden Montag

Eigenheim statt miete
Glücklich . und lufiieden wohnt
man im Eigenheim . Entschließen
auch Sie sich zürn Abschluß
eines Bausparvertrages . Ange¬
messene Verzinsung der Spar¬
einlagen — SfeiierbegOnsl 'igutvg
— Unkündbare Hypotheken . Bei
25 ' /• Einzahlung In geeigneten
Fällen sofortige Zwisdienflnan -
zierung möglich . Besichtigen Bio

unser Schaufenster Kaiserstr . 179

Prospekte kostenlos u. unverbindl .

„Bsdenia"
, Bausparkassee.m .D.H.

Karlsruhe , Karlstraße 67. Ruf 808«

Wiesbadener Heilanstalt für Hämor -
rhoidalkranke . Staatl . konz . Leit .
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u . in¬
nere Hämorrhoiden . Afterfissuren .
Mastdarm ^!stein , Mastdarmvorfälle .
Prospekt durch das Sekretariat
Wi esba den , Taunus stra ße 5.

Für nur RM 1,— Im Monat sind Ste
gegen alle beruf Wehen und außer -
beruflichen Unfälle , ohne Unter¬
schied des Berufes , mit RM 5000.—
Kapital für den IrwaiHcHtätsifaiM und
RM 1000,— Kapital für den Todes¬
fall versichertI Für weitere RiM
—,50 sind auch Ihre Ehefrau und
Rinder — letztere im Alter von
4-16 Jahren — gegen außerberuf -
Hche Unfälle mitversichert , und
zwar die Ehefrau mit RM 3000,—
Kapital für den Invail 'id 'itätsfaill ,
RM 1000,— Kapital für den Todes -
fa -li!, d 'ie Kinder miT je RM ' 1000,—
Kapital für den Invalid '!tätsfaii ,
RM 100,— Sterbegeld . Bitte bean¬
tragen Sie diesen günstigen Ver¬
sicherungsschutz sofort unter An¬
gabe Ihrer Personalien bei der

VICTORIA - VERSICHERUNG
Karl sruh e i .B„ , Amalien st . 79. Tel . 1104
NUR EINE TADELLOS SAÜBERE

KLINGE kann glatt und angenehm
schneiden . Sofort nach dem Ra¬
sieren muß die Klinge — am be¬
sten in heißem Wasser — „ ge¬
badet " und mit dem Rasiertuch
(nicht mit dem Handtuch ) gut ge -

- trocknet werden , ehe man sie wie --
der in den Apparat einlegt . Sind
nämfiich die winzigen Zähnchen
der Schneide mit Fett , Haut '- und
Haart eilchen , Seifenresten , zuge¬
setzt , kann c' ie Klinge nicht ein¬
wandfrei schneiden . (Aus der
Gold -Stem -Rasierkunde der Rasier -
klinge nfabrlk GOLD -STBRN-Werk ,
Solingen -Wald ) . Nur beim Fach¬
handel erhä Itl'Ic K

Hausfrauenl Die * Selbstanfertigung
neuer oder Änderung alter Gar¬
derobe sofort spielend leicht mit
der hervorragenden Zuschneide -
hllfe „ Ideal " (für alle Modehefte
mit Schnittvogen für jede Größe )
TM 6.00 und „ Der Gute Schnitt " (32
Modellblldbogen und ca . 400 Ein¬
zelschnitte für groß und klein )
Wl 5.00, sowie . . ICO Hüte In der
Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) Wl 2.50,
rus . große Kombinationsausgabe
komplett Wl 1'3.50. Nachnahme
M 0 .75 mehr . Einmalige Anschaf¬
fung fürs ganze Leben . Mach Neu
aus Alt . — letzt noch lieferbar .
Walter Ji semann . Hannover 20,

_ Postfach 631.
Keine Sorze mehr verursacht dem

Winzer die Heu - und Sauer wurm «
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Nirosan hat sich in
allen Weinbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung keine Wurmschä¬
den mehr auftreten können . Niro¬
san fst ungttMg für Menschen , Tiere
und Bienen . Es fäßt sich mit Kup¬
fervitriol , VIWoran - und Kalkbrühen
>owie auch mit den beiden Kupfer -
iparmlttefn „ Bayer " 2317 und

Bayer " *018 mischen . Nirosan
vird als Spritzmittel und 5täube -
mittel sowie auch als Kupfer -Niro -
>an -SpritzmitteI wd JCupfer -Niro -
lan -Stäubem Ittel herausgebracht .
,Bayer " , \. G . .' arben Industrie ,

A. G ., Pflanzensch -ut * -Abt ei »ung ,
Leverkusen .

Für wen sind sie da ? In erster Linie
für unsere Verwundeten , für Ge¬
nesende und Werktätige , die zur
Wiedererlangung ihrer Schaffens¬
kraft unsere pharmazeutischen
Präparate dringend nötig haben .
Daher nur bei Bedarf und nicht
auf Vorrat kaufen ! Sie gefährden
sonst unsere seit Jahrzehnten be¬
währte Arbeit im Dienste der
Vo Iks gesund hei .t und verg eude n
wertvolle Rohstoffe und Energien
der kriegswichtigen Industrie .
BAUER & CIE., BERLIN.

Fertige Umstandskleider . Immer ZU
tragen , oh . zu ändern , ges . geeciu «
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp .
Khe „ Karl str .138. Halt est . Reich « !?.

Statt Jod -Tinktur SEPSO zw äuß # f -
liehen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , Im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man mcM
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u.
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien In Flaschen und
Tupfröhrchen erhältlich , llngner -
Werke , Dresden . -

ÄuMedes Saatkorn kommt es heute
an . Schützt daher euer Saatgut
gegen Vogelfraß mit Morkitl Mor -
kM ist staubförmig und genau «o
einfach in der Anwendung wie die
Ceresan -Trockenbeize . Es werden
für einen Zentner Saatgut nur 100 0
Morlcit gebraucht . Die Saatgutver -

gällung mit Morklt kostet nur 2J
bis 29 Pfennig je Zentner . MorW *
verschmutzt weder Säcke noch
Drillmaschine . Es ruft keine Keim -

Schädigungen und Auflautverzöge -

rungen hervor . Das Saatgut ,
mit Morlcit und Ceres an behandelt
wird , ist gegen Vogelfraß u . Pflan¬
zenkrankheiten geschützt . „ Bayer ,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflafl *
zenschutz abteilung . Leverkusen . _

.TpANZEHLIT " . Luft - und Feuerschutt .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer . Karlsruhe - 5OT;

Für Fl.-Geschädigle u . Beiugsbereel »-

tlgte : Herrenanzüge . Sportjacken ,
Sommerjacken , Einzelhosen , Ar¬
beitskleidung . Knabenanzüge uno
-Einzelhosen , Damen kiel der , Blusen ,
Mähtel , Arbeitskleidung , Seiden »
Stoffe , Wollstoffe , Bettwäsche,Haue¬
haltwäsche , Kinderoettwäsche [J
gebräuchlichen Größen . Ewald
Keller , Karlsruhe , Kurfürstenstr . 1f «
Eing . Reichsstr . (Str .-B. Halteste II*
Ecke Reichs " und Karlstraße )

( ragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Kranken schütz zufrieden sindl Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1.. 2. oder 3. Klasse «
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät l»t«
Deut sehe *Kran ken -Vers !cherung s*
A.-G . Lanctesdlrektlon Mir Süd -
westdeutsch Iand Stuttgart -S. Platl
der SA 14. Ruf 71183.

,Huch —1" Und „ peng " schon lafl
die Flasche in Scherben auf »def
Straße . „ Nur gut , daß sie leel
war "

, tröstete sich die junge Fral1
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fahr *
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver -
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Traum »*
plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung -
Die Wunde Ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heil *
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß 6ab
anliegende Treumaplast Wundpf * '
sier bei der Arbelt nicht »tört .

Neugummierung — Reparaturen voj
Autorelten u. Schläuchen all .Ben übern . Otto Geggus , VulkaOJ

'
»leranstalt , »ruchsal , Shelnttr . "
auf 2837.

Kreis Rastatt 3
Äpfel '.,ester >lnd Klr ii « l>eMlnhe r"

»tei 'IWKj beschtag ^ hmt . Wir
ien je <je Vlerw « iwkJ Helten !>»>
jr66erem AnfaM Trodcnun (j»enla8J
£ur Verfttguno . Angebote
»• Mnfebflfc HeuwtgfrpWUrM.

I
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